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VORWORT

Vorri « Institut royal des Sciences naturelles de Belgique », dem « Musée
royal du Congo Belge » und vom « Institut des Parcs Nationaux du Congo
Beige » habe ich seit über 20 Jahren lanfend zahlreiche Hispinœ-Sendungen,
iiberwiegend aus dem Belgischen Congo, zur Bearbeitung erhalten. Ausser-
dem wurden meine Studiën vom zuerst genannten Institut durch Zusen-
dung von Typen aus der coll. Chapuis in dankenswerter Weise unterstûtzt.
In 14 Arbeiten habe ich die Ergebnisse meiner Forschungen liber die
Hispinœ Afrikas niedergelegt. Durch sie ist die Kenntnis der Hispinœ des
Congogebietes bedeutend gefördert worden dank der eifrigen Sammel-
tatigkeit der belgischen Entomologen. Die Mission G. F. de Witte hat vor
allem durch ihre Forschungsarbeiten sowohl im « Parc National Albert »

als auch im « Parc National de l'Upemba » einen sehr grossen Beitrag zur
Kenntnis der afrikanischen Hispinœ-Fauna geliefert.

In folgendem zahle ich meine bisherigen Arbeiten liber Congo-Hispinœ
auf :

1. (22. Beitrag). Die Hispa-Arten des Musée du Congo Belge (Rev. Zool.
Bot. Afr., XX, 1930, pp. 61-68, 4 fig.).

2. (28. Beitrag). Die Hispinen des Musée du Congo Belge. 2. Teil : Callis-
pini und Lepthispini iRev. Zool. Bot. Afr., XX, 1931, pp. 252-256).

Diese Arbeit stellt melnen 145. Beitrag zur Kenntnis der Hispinœ dar.
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3. (29. Beitrag). Afrikanische Hispinen aus dem Königlichen Naturhi-
storischen Museum zu Brüssel (Bull. Mus. d'Hist. nat. Belg., VII, n° 10,
1931, pp. 1-10, fig. 1, 2).

4. (33. Beitrag). Die Hispinen des Musée du Congo Belge. 3. Teil : Oncoce-
phalini, Exothispini, Cœlœnomenoderini, Gonophorini, Cryptonychini,
Hispini ohne die Gattung Rispa (Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1, 1931,
pp. 74-88 und XXI, 2, 1931, pp. 148-164).

5. (45. Beitrag). Hispinse aus dem Kongogebiet (Rev. Zool. Bot. Afr.,
XXVIII, 1936, pp. 432-452) (Ausbeute Collart).

6. (60. Beitrag). Die Hispinen des Musée du Congo Belge. 4. Teil (loc. cit.,
XXVIII, 1936, pp. 407-415, 1 fig.).

7. (69. Beitrag). Neues über Hispinen des Kongogebietes (loc. cit., XXIX,
1937, pp. 370-383).

8. (95. Beitrag). Hispinse [Expl. Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte
(1933-1935), fase. 42, 1942, pp. 1-37, 5 fig.].

9. (106. Beitrag). Cassidispa Gestro (Rev. Zool. Bot. Afr., XL, 1947,
pp. 130-134, 2 fig.).

10. (134. Beitrag). Hispinse des Musée du Congo Belge. VI. Teil (Ann. Mus.
roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), pp. 1-48, 21 fig.).

11. (137. Beitrag). Sur deux espèces d'Hispinse de la collection Chapuis,
E. Uhmann et P. Jouvet, Inst. roy. Sci. nat. Belg., Bull. XXVIII, n° 61,
1952, pp. 1-8, 2 fig.).

12. (142. Beitrag). Hispinse aus dem Institut royal des Sciences naturelles
de Belgique, Inst. roy. Sci. nat. Belg., Bull. XXIX, n° 15, 1953, pp. 1-8).

13. (143. Beitrag). Die Deckenelemente der Platypria [Diehirispa)-Arien
Afrikas (sous presse).

14. (158. Beitrag). Hispinse aus Ruanda-Urundi (sous presse).

In vorliegender Arbeit werden die Hispinse behandelt, die von der
« Mission G. F. de Witte en collaboration avec W. Adam, A. Janssens,
L. Van Meel et R. Verheyen » im « Parc National de FUpemba » von 1946-
1949 erbeutet worden sind. Es wurden mir 2.924 Stück zur Bestimmung
iibersandt, die bis auf einen geringen Rest alle benannt werden konnten.
Neu beschrieben werden hier 17 Arten, 2 Chromationen und 1 Forma.
Fangorte ausserhalb des Gebietes des « Parc National de l'Upemba >> sind
zwischen [ ] angefiihrt.

Jeder Art wird ein Katalog vorausgeschickt, in dem alle Zitate gebracht
werden, wie sie in meinem neuen, « sprechenden » Hispinse-Katalog enthal-
ten sein werden. Hinter jedem Zitat, ausgenommen dem der Originalbe-
schreibung, wird in Klammer angegeben, was in der angeführten Arbeit
behandelt wird. Die dabei verwendeten Abkürzungen bringe ich anschlie-
ssend ausser denen, die in langst bekannter Bedeutung gebraucht werden.
Ich hoffe dadurch spiiteren Forschern viel Nachschlagen der Literatur zu
ersparen. So gibt es zum Beispiel viele Arbeiten, in denen nur eine neue
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Patria gebracht wird, die allein den Faunisten interessiert, den Systema-
tiker aber nicht berührt.

aff(initas)
ant(ennae)
armat(ura)
br(evis)
cap(ut)
cat(alogus)
chr(omatio)
color(atio)
corr(ectio)
crit(icum)
def(ensio)
dele

descr(iptio)
diff.

distr(ibutio)
el(ytra, orum)
elem(entum, a)
err(or)
evol(utio)
ex p. 33-39
faun(istica)
hist(orica)
holot(ypus).
id(em)
im(ago), ims
infest(atio)
lit(eratur).
monogr(aphia)
nom(en)
nomencl(atura).
nom. occ(upatum).
nom. suppress(um)
notul(a)
œeolog(ia)
planta
proc(essus)
prof(il)
proth(orax)
protub(erantia)
rass(e).
ras(us)
sculpt(ura).
stad(ium, ia)
strid(ens, organum)
suppl(ementum, a)
synon(ym).
syst(ematica).
tab(ula)
tax(onomia)
terat(ologia)
typ!
typo comp(arato)
variab(ilitas)

^ Verwandtschaft.
; Fühler.

Bewehrung des Halssehildes.
; kurze, meist unwichtige Bemerkung.
: K0pf.
^ Katalog ohne Beschreibung.
: Farbabanderung.

- abweichende Fàrbung.
Berichtigung früherer Irrtümer.

; kritische Ausführung.
: Bekàmpfung.
; streiche.

Beschreibung.
: es sind Unterschiede von anderen Arten angegeben.
: Verbreitung über grössere Landergebiete.
Decken.
einzelne Dinge der Skulptur, wie Bippen, Dornen usw.

: Fehlerhinweis.
Entwicklung.

= auf einer oder einigen dieser Seiten steht das Zitat.
Zusammenstellung von Fundorten aus schon zitierten Làndern.

: Geschichtliches.

: siehe die vorher gegangene Klammer.
: imaginis.
= Schaden, Beschàdigung.

: sehr wichtige Arbeit.
^ es ist nur der Name angegeben.

: durch die Intern. Commiss. of zool. Nomencl.
: kurze, meist unwichtige Bemerkung.
: Beziehung zur Umwelt.
■ es wird nur der Pflanzenname angegeben.
Fortsatz, z. B. des Kopfes.

; Halsschild.
Hoeker, z. B. auf dem Kopfe von Oncocephala.

: Schabefrass.

Dauer der Entwicklung.
- Stridulationsorgan.
: ergânzende Bemerkungen oder Beschreibungen.

: die Art, Gattung wird in einem Schlüssel ausgewiesen.
^ es werden Bemerkungen zur Taxonomie gemacht.
: Missbildung erwâhnt.
; der Autor des Zitates untersuchte den Typus.
nach Vergleich mit dem Typus durch einen anderen Autor.

: Variabilitâtsbreite, variabel.
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1. — Tribus CALLISPINI.

Gattung CALLISPA Baly, 1858.

Callispa Baly, Cat. Hisp., 1838, pp. VI, 4, t. 1, fig. 2. — Chapuis, in Lacor-
daire, Gen. Col., XI, 1875, pp. 270 (tab.), 272 (monogr.). -— Weise, in
Erichson, Naturg. Ins. Deutschl. Col., VI, 1883, p. 1060 nota (br.); in
Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 62; Col. Cat. Junk-Schenkling,
1911, Pars 35, p. 42. — Maulik, Fauna Brit. Ind. Hisp., 1919, pp. 20 (tab.),
43 (monogr.). — Gressitt, Lingnan Sci. J., XVIII, 1939, p. 162 (tab.);
loc. cit., XXIII, 1950, p. 66 (descr.).

Callispella subg. Spaeth, Stylops, IV, 1935, p. 255. (Nicht im Material.)
Schliissel von Arten Afrika s. — Péringuey, Ann. S. Afr. Mus.,

V, 1908, p. 334 (Siidafrika). — Spaeth, Stylops, IV, 1935, p. 255- (ganz
Afrika).

1. — Callispa fulvipes Spaeth.

Callispa fulvipes Spaeth, Stylops, IV, 1935, pp. 256, 258- [Mashonaland,
Port. Ostafrika],

Kaswabilenga, ait. 700 m, 11-16.X.1947 (817 a), 1 Ex.

2. — Callispa mashonensis Spaeth.

Callispa mashonensis Spaeth, Stylops, IV, 1935, pp. 256, 259- [Mashona¬
land],

Gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (474 a); 21-23.VI.1947
(529 a), 2 Ex.; riv. Mubale, ait. 1.480 m, 16-19.V.1947 (411a), 1 Ex.

Diese 3 Stücke stelle ich mit einigem Vorbehalt hierher. Es ist sehr
schwer, die gleichförmigen, schwarzen Callispa-Arten nach den Beschrei-
bungen zu erkennen. Die Wölbung der Decken reicht an der Spitze nicht
ganz bis zum Seitenrande, sodass die Deckenspitze schmal abgesetzt ist.

3. — Callispa pelengana n. sp.

Nigra, nitida, elonga.ta, elytris cylindricis. Frons triangule acuminata,
varie punctulata, linea mediana tenui. Antennae validee, parallelœ, articuli
inter se fere sequales, articulus tertius secundum longitudine superans,
undecimus tertio longior. Prothorax paulum convexus, lateribus modice
curvatis, angulis anticis prominentibus, discus fortiter et irregulariter
punctatus, areis parvis impunctatis, medio area impunctata longitudinale
Elytra cylindrica, simul sumpta longitudine minus tripla, apice obtuse
rotundato, hic paulum deplanato, subregulariter punctato-striata, inter
seriebus tertia et quarta serie accessoria, series et lateraliter et in dirnidio
apicali confertee, his nonnihil irregulares, punctis fortibus, puncta omnia
inter se fere eequalia. — 6,5 x 2 mm.
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Callispa pelengana n. sp. ist nach der Beschreibung der C, nyassica
Spaeth (Stylops, IV, 1935, p. 259) sehr àhnlich, der Halsschild ist aber
deutlich breiter als lang, nicht « etwas langer als breit ». Die Fühler sind
nicht « nicht ganz um die Hàlfte langer als Kopf und Halsschild zusam-
men », sondern gerade so lang.

Von dem vorliegenden C. mashonensis-Material unterscheidet sie sich
durch unregelmàssiger gereiht-punktierte Decken und breiteren, etwas
unebeneren Halsschild.

Von der C. regularis, die ich als neu aus dem Congogebiet : Bas-Congo,
Mayidi beschrieben habe [Ann. Mus. roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool.,
XXVIII, 1953 (1954), pp. 10-12], unterscheidet sie sich durch unregelmàssi-
gere Punktreihen.

Aehnlich ist sie auch der kleineren, nur etwas über 5 mm messenden
C. intermedia Uhmann aus Kamerun : Uamgebiet. Bei letzterer sind vor
allem die Decken anders skulptiert : die 1. Punktreihe nur bis zur Mitte
mit deutlichen Punkten, dann bis zur Spitze linienförmig eingedrückt,
kaum sichtbar punktiert. Die Deckenwölbung reicht bis zur Spitze, wàhrend
bei C. pelengana der Hinterrand etwas abgesetzt ist.

Schwarz, glanzend, Decken fast zylindrisch. Stirn dreieckig-spitz vorge-
zogen, undicht und verschieden fein punktiert, mit schwacher Mittellinie,
mit je einer Augenrinne. Fühler kràftig, gleich dick, Glied 2-4 punktiert,
die übrigen fein langsstreifig, dicht behaart. Von der Breitseite : Glied 1
klein, wie üblich unter der vorgezogenen Stirn zum Teil verborgen, 2 rund-
lich, langer, 3 langer als 2, konisch, fast zylindrisch, 4-10 unter sich fast
gleich, schwach quer, zylindrisch, jedes so lang wie 2, Endglied doppelt
so lang wie 10, eiförmig. Halsschild wenig gewölbt, fast flach, 1 y2 mal
so breit wie in der Mitte lang, Seiten fein gerandet, schwach, nach vorn
etwas stârker gerundet. Vorderecken spitz vorspringend. Scheibe durch
unregelmàssig verteilte, schwach erhabene Flâchen etwas uneben, grob
und unregelmàssig punktiert, in der Mittellinie punktfrei, vorm Schildchen
mit schwachem Ëindruck. Schildchen fast quadratisch glatt. Decken nicht
ganz dreimal so lang wie zusammen breit, die zylindrische Wölbung bis
zum Seitenrand reichend, an dem abgestumpften Hinterrande sind die
Decken schmal abgesetzt. Punktreihen dicht nebeneinander, aus fast überall
gleichen Punkten gebildet. Diese wenig grösser als die des Halsschildes.
1. Reihe aus kleineren Punkten bestehend, die Reihen durch Zusatzreihen
auf der Hinterhàlfte gestort, hier und da durch glatte Stellen unterbrochen.
Schildchenreihe rechts mit 6, links mit 3 voneinander entfernten Punkten.
1. Reihe bis zur Spitze regelmàssig, 3. und 4. auf der Hinterhàlfte mit einer
Zusatzreihe, die nach der Spitze zu beide Reihen verwirrt. 5. Reihe nur
bei grosser Aufmerksamkeit bis auf den Deckenabfall zu verfolgen, hinter
der glatten Schulter beginnend. 6. Reihe auf der linken Decke weiter hinten
beginnend, auf der rechten aber mit der 5. gleichzeitig anfangend. 7. Reihe
etwas vor der Deckenmitte entstehend. 8.-10. Reihe regelmàssig nebeneinan-
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der, eine 11. Reihe, aus sehr feinen Punkten bestehend, am feinen Seiten-
rande. Zwischenràume vorn und innen flach, aussen und hinten sehr
schmal und im Enddrittel verwirrt.

Holotvpus : gorges de la Pelenge, 20-21.VI.1947 (528a). 2 Paratypoide
ebendaher, 21-23.VI.1947 (529 a).

4. — Callispa silacea Weise.

Callispa silacea Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 255- [Congo : Matadi];
in Wytsman, Gen. Ins., CXXV, 1911, p. 63; Col. Cat. Junk-Schenkling,
Pars 35, 1911, p. 43. — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1931, p. 252
(notul.); Bull. Mus. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931, p. 1 (typ !, synon.);
Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931, (32), p. 837 (sculpt., faun.). — Spaeth,
Stvlops, IV, 1935, p. 255 (tab.). — Uhmann, in Expl. Parc Nat. Albert,
Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 2, 1942, p. 5 (anorm., faun.).

Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 4-12.II.1948
(1266a), 1 Ex.; Kiamokoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a), 1 Ex.;
Mabwe (lac Upemba), ait. 585 m, 16-17.VI.1945 (143), 1 Ex.; riv. Bowa, affl.
dr. Kalule-Nord, près Kiamalwa, ait. 1.050 m, 1-3.III.1949 (2408), 2 Ex.

Die Trübung an der Deckenspitze rührt von den angeklebten Flügeln her.

5. — Callispa similis Uhmann.

Callispa similis Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1931, p. 254 [Congo :
Ëlisabethville]. — Spaeth, Stylops, IV, 1935, p. 255 (tab.). — Uhmann,
Rev. Zool. Bot. Afr., XL, 1947, p. 134 (holotyp.).

Gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 20-23.VI. 1947 (531a), 1 Ex.; Munoi,
bifurc. Lupiala, ait. 890 m, 6-15.VI.1948 (1694 a), 1 Ex.

6. — Callispa uniformis Uhmann.

Callispa uniformis Uhmann, Fol. zool. hydrob., XII, 1943, p. 119- [Congo :
Ëlisabethville]; Ann. Mag. nat. Hist., (12), III, 1950, p. 337 (holotyp.).

Lusinga, ait. 1.760 m, 19.III.1947 (74 a), 1 Ex.

2. — Tribus LEPTISPINI.

Gattug LEPTISPA Baly.

Leptispa Baly, Cat. Hisp., 1858, pp. VI, 1, t. 1, fig. 1. — Chapuis, in Lacor-
daire, Hist. nat. Ins., Gén. Col., XI, 1875, pp. 269 (tab.), 270- (monogr.). —

Weise, in Erichson, Naturg. Ins. Deutschl. Col., VI, 1893, p. 1060 (tab.).—
Maulik, Ann. Mag. nat. Hist., (8), XX, 1917, p. 132 (el.); Fauna Brit.
India Hisp., 1919, pp. 19 (tab.), 75 (monogr.). — Chûjô, Trans. nat. Hist.
Soc. Formosa, XXIII, 1933, p. 3C9 (lit.); loc. cit., XXIV, 1934, p. 248
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(lit., syst.). — E. Strand, Fol. zool. hydrob., VII, 1935, p. 295 (orthogr.). —
Maulik, Proc. zool. Soc. London (B), 1939, p. 151, fig. 6 : distrib. —•

Gressitt, Lingnan Sci. J., XVIII, 1929, p. 162 (tab.). — Uhmann, in Expl.
Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 7
lit.). — Gressitt, Lingnan Sci. J., XXIII, 1950, p. 73- (monogr.).

Lepthispa Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 65 (cat.); Col.
Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 44 (cat.).

Leptomorpha Germar (nee Falderman), Fauna Ins. Eur., XXII, 1842, p. 10. —
Baly, Cat. Hisp., 1858, p. 1 (= Leptispa).

Parallelispa Fairmaire, Ann. Soc. ent. France, (6), IV, 1884, p. 238. -—

Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), IV (XLIV), 1909, p. 226
(hist.). — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 65
(= Lepthispa)-, Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 44 (id.).

Subg. Paradownesia Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XX (XL),
1899, pp. 220, 224 (cat.). — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV,
1911, pp. 83 (tab.), 84 (cat.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911,
p. 55. — Maulik, Ann. Mag. nat. Hist., (8), XX, 1917, p. -131 (= Leptispa).

7. — Leptispa angolensis Pic.

Lepthispa angolensis Pic, Rev. Suisse Zool., XLIII, Okt. 1936, p. 623-
[Angola : Kuanda].
Mukana, alt. 1.810 m, 22-23.IV. 1949 (2550 «), 1 Ex.
Dieses Stück passt gut zur Beschreibung. Der Holotypus stammt aus

Angola : Kuandu (coll. Pic). Der Beschreibung nach könnte L. cornuta
Uhmann mit der Pic'schen Art synonymiert werden. L. cornuta würde dann
die Prioritàt haben, beschrieben in Rev. Zool. Bot. Afr. XXVIII, Sept. 1936,
p. 434.

Ein Vergleich des Holotypus' der L. cornuta mit dem vorliegende Stück
der L. angolensis ergab folgende Unterschiede :

1) L. angolensis ist auffàllig kleiner und schmàler als L. cornuta, 4 mm
statt 5 mm. Doch könnte man dieses Stück für einen Zwerg halten.

2) Bei L. angolensis sind die Vorderwinkel des Halsschildes rechtwinklig,
bei L. cornuta treten sie spitz vor.

3) Bei L. angolensis sind die Decken an der Spitze einzeln abgerundet,
bei L. cornuta deutlich abgestutzt.

Besonders wegen Punkt 2 bin ich überzeugt, dass 2 gute Arten vorliegen.

8. — Leptispa angulata s. sp.
(Abb. 1.)

Speciei L. cornuta Uh. simillima, differt corpore longiore, antennis longi-
oribus, robustioribus. Anguli antici prothoracis paene rectanguli. — Nigra,
nitida, caput subopacum ante oculum quemque in cornus modo productum.
Antennae marginem posticum prothoracis paene attingentes, latitudine ad
apicem incrassata, artieulus tertius paululum longior quam secundus. Inter-
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stitia elytrorum postice et lateraliter convexa, apice carinata, serie punctorum
exilissimorum. — 6x1% mm.

Leptispa angulata n. sp. ist der L. cornuta Uh. sehr ahnlich, unter-
scheidet sich von ihr durch lângeren Körper und langere, krâftigere
Fühler. Vorderecken des Halsschildes nicht so stark vorgezogen, fast recht-
winklig. Schwarz, glanzend, Kopf nicht so matt wie bei L. cornuta. Stirn
vor jedem Auge hornartig erweitert, mit feiner Mittellinie, deutlich und
zerstreut punktiert, nicht so matt schagriniert wie bei L. cornuta. Fühler
fast den Hinterrand des Halsschildes erreichend, von der Breitseite gesehen
zur Spitze verdickt. 3. Glied wenig, aber doch langer als das 2., die übrigen
von der Schmalseite wie bei L. cornuta, auch der Halsschild. Decken wie
bei L. cornuta, mit langer Schildchenreihe und 10 Punktreihen, 5. und 6.
Reihe weit vor der Spitze vereinigt. Zwischenraume hinten und seitlich
erhaben, an der Spitze kielig, jeder mit einer àusserst feinen Punktreihe.
V. Raum weit vor der Spitze aufhörend. Spitzenrand extrem fein gezàhnelt.

Holotypus : Gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 10-14.VI.1947, (471a),
und ebendaher 2 Paratypoide (483a), und ein Paratypoide, 30.V.1947 (443a).

9. — Leptispa clavareaui Weise.

Leptispa clavareaui Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 225 [Congo :
Matadi]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 65; Col. Cat. Junk-
Sckenhling, Pars 35, 1911, p. 44. — Uhmann, Stettin. ent. Ztg., XCVI,
1935, p. 177 (suppl., color.), in Expl. Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de
Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 7 [Ruanda],

Weise, schreibt 1901 (1902) : « Von den übrigen Arten dadurch aus-
gezeichnet, dass die abgekiirzte Punktreihe am Schildchen fehlt. Das trifft
nur auf 1 Stück unseres Materials zu. Hierüber siehe auch Uh. 1935.

[Lusinga (Masombwe), ait. 1.120 m, 6-9.VII.1948 (1755a, 1759a)], 13 Ex.;
Mabwe (Lac Upemba), ait. 585 m, 3-12.1.1949 (2168a), 1 Ex.

10. — Leptispa denticulata Achard.

Leptispa denticulata Achard, Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917, p. 64
[Haut-Chari].

Lepthispa similis Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1931, p. 255 [Belg.
Congo : Leverville, Lukula]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931, (32),
p. 840 [Kamerun, Dtsch.-Ostafrika]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXXVIII, 1936,
p. 434 (= denticulata).

Leptispa similis Uhmann, Stettin. ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola];
Rev. Zool. Bot. Afr., XL, 1947, p. 134 (holot.).

Kalule-Nord, riv. g. face Mujinga-Kalenge, ait. 1.050 m, 28.II-3.III.1949
(2399a), 1 Ex.; [Kiamakoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)],
1 Ex.; [Masombwe, ait. 1.120 m, 6-9.V1I.1948 (1755a, 1759a)], 3 Ex.
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11. Leptispa frontalis Weise.

Leptispa frontalis Weise, Arch. Naturg., LXIX, 1, 1903, p. 218- [Dtsch.-
Ostafrika]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 65; Col. Cat.
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 44. — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr.,
XXVIII, 1936, p. 434- (typ!, cliff.); Ann. Mag. nat. Hist., (11), I, 1938,
p. 422 [N.-W.-Rhodesia],
Kankunda, alt. 1.3CG m, 20.XI.1947 (1018 a), 1 Ex.

12. — Leptispa graminum Gestro.

Leptispa graminum Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII),
1906, p. 503- (planta) [Fernando Poo]; loc. cit., (3), V (XLV), 1911, p. 23
[Uganda], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 65;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 44. — Achard, Ann. Soc. ent.
France, LXXXVI, 1917, p. 64 [Haut-Chari]. — Uhmann, Rev. Zool. Bot.
Afr., XX, 1931, p. 255 [Belg. Congo]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931
(1932), p. 840 (prothor.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 435
(prothor.). — Risbec, Rev. int. Bot. appli., XXX, 1950, p. 386, fig. 5
(planta).
[Lusinga (riv. Dipidi), alt. 1.650 m, 12.VI.1945 (107-115)], I Ex.; [riv.

Dipidi, alt. 1.700 m, 22.IV.1947, (310a)], 1 Ex.; [Masombwe, alt. 1.120 m,
6-9.VII.1948, (1755a)], 1 Ex.

Leptispa punctata n. sp.

(Abb. 2.)

Atra, nitida, caput et collum punctulata. Antennie marginern posticum
prothoracis vix attingentes, ad apicem incrassatae. Prothorax transversus,
ad angulos anticos declives paulum dilatatus, anguli postici acuti, discus
inœqualiter punctatus. Elytra subparallela, ad apicem paululo dilatata,
apice indenticulato, .modice deplanato, regulariter punctato-striata, intersti-
tiis postice et lateraliter perspicue convexis. — 3,6 mm.

Leptispa punctata ist eine kleine Art, die der L. madagassa Weise
aus Madagascar, von der ich ein Stück habe, âhnlich ist. Sie erscheint aber
schmâler. L. madagassa hat auf dem Spitzendrittel der Decken viel stârker
erhabene Zwischenraume, die bei meinem Stück durch 2 kurze Zusatzreihen
zwischen dem 3. und 4. Zwischenraum hinter der Deckenmitte unregel-
miissig werden. Gehort in die Verwandtschaft der L. graminum Gestro.

Schwarz, glanzend, Kopf fein, Halsschild und Decken stârker punktiert.
Kopf und Hals mit feiner Punktur, beim Holotypus ist die Mittellinie nur
durch einen winzigen Strich angedeutet, bei 2 Paratypoiden fehlt er.
Fühler den Hinterrand des Halsschildes kaum erreichend. Glied 1-3 fast

zylindrisch, von abnehmender Dicke, 4-6 einander gleich, so lang wie breit,
7 kegelförmig, etwas breiter als 6, 8 diesem fast gleich, 9-11 eine Keule
bildend, 10 und 11 zylindrisch, jedes wenig langer als breit. Halsschild
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breiter als lang, von der Basis nach vorn schwach verbreitert, nach den
niedergebogenen Vorderecken breit verrundet. Hinterecken zugespitzt.
Scheibe fein schagriniert, ungleichmâssig punktiert, vorn und in der
Mittellinie ohne Punktur, vorm Schildchen mit Quereindruck. Hinterrand
stark geschwungen. Schildchen langlich, glatt. Decken fast parallel, zur

Abb. 1. — Leptispa angulata n. sp. Umriss. Der abgesetzte Seitenrand
an der Deckenspitze ist angedeutet. Diese selbst ist extrem
fein gezâlmelt.

Abb. 2. — Leptispa punctata n. sp. Umriss. Deckenspitze ganz glatt.
Abb. 3. — Cryptonychus sorex n. sp. Oberseite.

Spitze nur ganz wenig verbreitert, breit abgerundet, ohne Zàhnelung, nur
schmal abgeflacht, mit langer Schildchenreihe und 10 regelmàssigen, stark
punktierten Punktreihen, 5. und 6. bei Beginn des Abfalles, 4. und 7. etwas
weiter nach der Spitze zu, vereinigt. Zwischenràume an der Spitze und
an den Seiten konvex.
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Holotypus : [Masombwe, alt. 1.120 m, 6-9.VII.1948 (1755 a)] und 3 Para-
typoide. Lusinga (riv. Kafwe) alt. 1.780 m, 5.VI.1945 (78-79), 1 Ex.; Lusinga
(Mukana), alt. 1.810 m, 21.VI.1945 (152), 1 Ex.; [Masombwe, alt. 1.120 m,
6-9.VII.1948 (1759 a)], 1 Ex.

14. — Leptispa rugifrons Uhmann.

Leptispa rugifrons Uhmann, Ann. Mag. nat. Hist., (11), I, 1938, p. 421- [Rho-
desia],

[Riv. Lufwa, alt. 1.700 m, 16.1.1948, (1246 a)], 1 Ex.

BIOLOGIE.

Von der Lebensweise der afrikanischen Leptispa-Arten ist nur wenig
bekannt. Von den hier behandelten Arten wird berichtet :

1) Durch Gestro 1906 von L. graminum : « Prese tutte fra le foglie
avvolgente l'occhio di una grande Graminacea, forse Saccharum ». Sammel-
bericht von Fernando Poo.

2) Durch Collart : « Il faut les chercher dans le cornet formé par les
feuilles terminales des Graminées croissant dans les endroits humides...
(L. similis Uhmann, L. inculta Gestro, et L. cornuta Uhmann) », Bull. Ann.
Soc. ent. Belg., LXXIV, 1934, p. 249. Sammelbericht aus Belg. Congo :
Nierombe, Mahagi.

3) Durch Risbec 1950 von L. graminum : « Les échantillons... ont été
récoltés sur le Riz, en Casamance, par A. Wane qui n'a pu séjourner suffi¬
samment sur place pour en observer la biologie. Les larves minent proba¬
blement les feuilles de Riz. » Sammelbericht aus Sénégal.

SCHLÜSSEL

DER LEPTISPA-ARTEN AFRIKAS OHNE MADAGASCAR.

1 (6) Halsschild ganz oder teilweise rot.
2 (3) Halsschild ganz rot. Körper schwarz. —7. [Gabun] ... grandis Pic.
3 (2) Halsschild mehr oder weniger schwarz gezeichnet.
4 (5) Decken schwarzblau-metallisch. Halsschild beiderseits rot. Stirn

runzlig punktiert. — 4. [Congo, Angola, Ruanda], Congo :
Upemba clavareaui Weise.
Halsschild rot, nur der Vorderrand schwarz. — 4,5 [Congo,
Uganda chr. ruficollis Uhmann.

5 (4) Decken schwarz, Halsschild vorn schwarz, Körper rötlich-braun,
Stirn spârlich punktiert (ex Pic). — 6. Sénégal ... notaticollis Pic.

6 (1) Halsschild nicht rot.
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(10) Oberseite ganz oder teilweise metallglanzend.
(9) Oberseite deutlich metallglanzend. Deckenspitze nicht gezàhnelt. —

5,5. Mittelmeergebiet filiformis Germar.
(8) Decken dunkelblau-metallisch, sonst schwarz. — 1. Fühlerglied

vorn breit erweitert. Deckenspitze schwer sichtbar gezàhnelt. —

4. Südafrika, Kilimandjaro natalenis Baly.
Ob Stücke mit einfachem 1. Fühlerglied die Ç 9 sind ?

(7) Körper ganz schwarz (Oberseite).
(12) Oberseite, besonders die Decken, mit grosser, tiefer Punktierung. —

5. Westafrika (ex Pic) -perforata Pic.
(11) Oberseite nicht so auffallend punktiert.
(24) Kopf vor die Augen nicht einfach vorgezogen, sondern mehr oder

weniger ausgezeichnet (vergl. auch collarti Uhmann).
(19) Kopf mit Höckern oder Hörnchen vor den Augen.
(18) Kopf matt, fein und zerstreut punktiert. Kleinere Arten.
(17) 5 mm. Vorderwinkel des Halsschildes spitz vortretend Decken an

der Spitze deutlich abgestutzt. Congo cornuta Uhmann.
(16) 4 mm. Vorderwinkel des Halsschildes rechtwinklig. Decken an der

Spitze einzeln abgerundet. Angola, Congo (Upemba)
angolensis Pic.

(15) Kopf ziemlich glanzend, stark und zerstreut punktiert. Grössere
Art. — 6. Congo : Upemba angulata n. sp.

(14) Kopf stark vor die Augen erweitert, mit anderen Auszeichnungen.
(23) Kopf halbkreisförmig erweitert, mit fein aufgebogenem Rand. Sehr

schmale Arten.

(22) Stirn ziemlich dicht, fast langs runzlig punktiert, vorn in der Mitte
mit Eindruck (typo comp.). — 6. [Cape Colony]

gracilis Péringuey.
(21) Stirn feiner punktiert, nicht runzlig, der aufgebogene Rand weniger

scharf, in der Mitte starker eingedrückt als bei gracilis. Der
Eindruck vorn in der Mitte der Stirn schwàcher. Die Punkte auf
den Decken feiner als bei gracilis, daher die Zwischenrâume breiter
(typo comp.). — 5. [Cape Colony] sobrina Péringuey.

(20) Kopf paraboloidisch erweitert, ohne aufgeworfenen Rand. Stirn
dicht, etwas runzlig punktiert, matt. — 4,5. [NW. Rhodesia], Congo
(Upemba) rugifrons Uhmann.

(13) Kopf vor die Augen einfach vorgezogen, ohne Auszeichnungen
(vergl. auch collarti Uhmann).

(30) Deckenspitze geziihnelt.
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26 (29) Fühler kurz, krâftig, Glied 4 und 5 nicht langer als breit.
27 (28) Fühler kurz, Glied 3 stark konisch, d. h. an der Basis auffâllig

schmàler als an der Spitze, die folgenden Glieder deutlich quer.
Halsschild stark glanzend, mit zerstreuten Punkten. — 4-4,6. [Süd-
afrika : Pondoland] intermedia Uhmann.

28 (27) Fühler langer, 3. Glied zylindrisch, die folgenden beiden so lang
wie breit. Halsschild wenig glanzend, mit Punkten verschiedener
Grosse ziemlich dicht bedeckt. — 4,5-5,5. [Ubangi, Kamerun, Congo,
Angola, Ostafrika], Congo : Upemba denticulata Achard.

29 (26) Fühler schlank, langer, Glied 4 und 5 langer als breit. Körper
schmàler. Glanzend, Halsschild unregelmàssig punktiert. — 4,5.
[Ruanda] ruandana Uhmann.

30 (25) Deckenspitze nicht gezàhnelt.
31 (36) Körper verhàltnismàssig breit. Lange : Breite etwa 3:1 bis 4:1.
32 (35) 4,5-5,5 mm. Fühler krâftig. Mittellinie der Stirn deutlich.
33 (34) Halsschild vorn etwas breiter als an der Basis. [Fernando Poo,

Ubangi, Congo, Uganda]. Congo : Upemba grarninum Gestro.
34 (33) Halsschild nach vorn verschmâlert. — 4 %. [Usambara, Congo]

inculta Gestro.
Der Bau des Halsschildes variiert bei beiden Arten.

35 (32) 3,6 mm. Fühler schlanker, Glied 3-5 dünner. Mittellinie der Stirn
wenig deutlich. Halsschild dichter und gleichmàssiger punktiert.
Congo : Upemba punctata n. sp.

36 (31) Körper schmal. Lange : Breite etwa 5:1.
37 (38) Stirn beiderseits der scharfen Mittellinie mit einer schwàcheren

Lângslinie, vorn verrundet, ziemlich matt. Fühler krâftig. — 4,8.
[Deutsch-Ostafrika, Rhodesia], Congo : Upemba ... frontalis Weise.

38 (37) Stirn nur mit der Mittellinie, matt.
39 (40) Stirn vorn verrundet wie bei frontalis, dieser sehr àhnlich. Fühler

krâftig. Péringuey nennt die Decken « obscure cyaneo-nigris ». Bei
dem mir vorliegenden Paratypoid, das den anderen beiden Typen
völlig gleicht, ist der Glanz so gering, dass die Decken als schwarz
angesehen werden müssen. — 4,5-5,25. [S. Rhodesia]

sebakuena Péringuey.
40 (39) Stirn vor die Augen ein wenig rechtwinklig vorgezogen. Fühler

dünner als 2. — 4,5. [Congo, Mashonaland] collarti Uhmann.

Dieser Schlüssel ist der Dank an meinen lieben Kollegen Dr Hesse, Kapstadt,
der mir durch Zusendung der Typen von Péringuey die Schlüsselung der Leptispa-
Arten ermöglicht hat.

2
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3. — Tribus CRYPTONYCHINÏ.

Gattung CRYPTONYCHUS Gyllenhal.

Subg. COCHLEOCRYPTONYCHUS Spaeth.

Cochleocryptonychus Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933, p. 7.

15. — Cryptonychus extremus Péringuey chr. cochlearia Kolbe.
Die Begründung für diese neue Kombination erfolgte in Ann. Mus. roy.

Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 13-, fig. 2 : cap.

Cryptonychus extremus Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., I, 1898, p. 114- [Natal].
— Gestro, Bull. Soc. ent. Ital., XXXV, 1903 (1904), p. 157 (descr.). —

Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 71; Col. Cat. Junk-
Schenkling, Pars 35, 1911, p. 48. — Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933,
p. 13 (color., caput) [Uganda].

Cryptonychus cochlearius Kolbe, Stettin. ent. Ztg., LX, 1899, p. 187 [Togo,
Ober- und Niederguinea], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV,
1911, p. 71; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 48; Arch. Naturg.,
LXXVIII, 1912 (1913), (A), p. 110 (color.). — Uhmann, Bull. Mus. Hist. nat.
Belg., VII, n° 10, 1931, p. 1 [Belg. Congo]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXI,
1931, p. 77 (faun., process.); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
p. 840 [Kamerun], — Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933, pp. 7, 13
(synon.) [Uganda]. — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr.? XXVIII, 1936, p. 435-
(faun., process., color., planta). — Risbec, Rev. int. Bot. appl., XXX,
1950, p. 386, fig. 9 (descr., planta) [Sénégal],

Biologie. — Collart, Rev. Zool. Bot. Afr., XVI, 1928, p. 338 (planta);
Bull. Ann. Soc. ent. Belg., LXXIV, 1934, p. 249 (planta). — Maulik, Proc.
zool. Soc. London, (A), 1937, p. 148 (lit., plante).

Cryptonychus congoensis Kolbe, Stettin. ent. Ztg., LX, 1899, p. 188- [Congo :
Kimpoko], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 71;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 48. — Uhmann, Mitt. zool.
Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 841 (typ !, = cochlearius). — Spaeth,
Fol. zool. hydrob., V, 1933, p. 13 (= cochlearius). — Uhmann, Rev. Zool.
Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 436 (color., typ !, = cochlearius).

Cryptonychus thoracicus Aciiard, Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917,
p. 64 [Haut-Chari], — Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933, p. 13 (typ!,
= cochlearius).

Schlüssel. — Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933, pp. 2-7 (ganze Gattung).
Uhmann, Zool. Anz., CXXXIX, 1942, p. 17- (Untergattung Cryptonychus);
Ent. BI., XXVI, 1930, p. 129 (Unterg. Gyllenhaleus).

Cryptonychus cochlearius chr. obscurata Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr.,
XXVIII, 1936, p. 435 [Belg. Congo; Atshor, Mahagi],
Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1577a), 1 Ex.;

idem (1581a), 2 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, ait. 1,140 m,
18-26.11.1948 (1319a), 1 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 11-18.VII.1947 (572a),
I Ex.; Lusinga (galerie riv. Lusinga), ait. 1.810 m, 25.V.1945 (36), 1 Ex.
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Subg. CRYPTONYCHELLUS Weise.

Cryptonychellus Weise, in Sjöstedt, Kilimandj., I, 7, 1909, p. 240; in Wyts-
man, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 71-; Col. Cat. Junk-Schenkling,
Pars 35, 1911, p. 49. — Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933, p. 2 (descr.,
tab.); Temminckia, I, 1936, p. 29 [gen. propr.].

16. — Cryptonychus (Cryptonychellus) sorex n. sp.

(Abb. 3.)

Elongatus, parallelus, leniter micans, ater. Caput angustum, processus,
frontalis apice rotundatus, parallelus, linea mediana impressa, oculi non
prominentes, uterque intus linea tenui, medianae parallela. Antennse breves,
crassiusculae. Prothorax dimidio latiore quam longus, lateribus parallelis,
angulis anticis prominentibus, posticis dentiformibus, discus fortiter, haud
dense punctatus. Elytra elongata, parallela, ad apicem paulum attenuata,
antice seriebus octo, postice decem, costis quattuor, costa tertia antice
abbreviata. — 7,5 mm.

Cryptonychus sorex stelle ich mit einigem Vorbehalt in die Unter-
gattung Cryptonychellus, obwohl sie der Forderung Weise's : « rip-
penlose Flügeldecken » nicht genügt. Zu Cryptonychellus sensu Spaeth
passt sie auch nicht recht wegen der Bildung des Kopffortsatzes (scharfe
Oberkante !). Wenn man aber C. angusliceps Gestro und C. sorex neben-
einanderhâlt, so ist ersichtlich, dass beide Arten durch die Kopfbildung,
besonders wegen der beiden Halsrinnen, zusammengehören.

Die Aufstellung von Untergattungen halte ich auch aus nomenklatori-
schen Gründen nicht für glücklich. Es hiitte Schaffung von « Abteilungen »
völlig genügt. Unser Fall zeigt die Richtigkeit letzteren Verfahrens. Eine
Aufstellung von Untergattungen hat erst dann eine Berechtigung, falls nicht
ganz auffàllige Unterschiede vorhanden sind, wenn der Artenkreis als
ziemlich erforscht anzusehen ist. Im Falie Hispinse ist das noch lange nicht
der Fall.

Schwarz, mit geringem Glanz. Kopf schmal, vom Hals nicht abgesetzt,
ohne vorgewölbte Augen. Kopffortsatz breit, flacli, in der ganzen Lange
mit einer nach hinten feiner werdenden Langslinie, die bis weit hinter die
Augen reicht. Vom Innenrand der Augen geht beiderseits eine feine Langs¬
linie aus, die Linien laufen einander parallel und enden in gleicher Höhe mit
der Mittellinie. Oberseite des Kopfes nebst den langen, nicht abgesetzten
Wangen bis zum Ende der 3 feinen Langslinien fein punktiert. Die Ober-
kante (siehe Spaeth, Fol. zool. hydrob. V, 1933, p. i) nicht scharf, sondern
convex, an der abgerundeten Spitze des Fortsatzes diesen fein leistenartig
randend. Fortsatz auf der Unterseite flach, fein punktiert, zwischen den
Fühlern stark verengt, zur Spitze spatelförmig verbreitert, Vorderrand
gerade. Hinter den Fühlern rhombisch, mit sehr spitzen Aussenecken.
Unterkante verwölbt. Fühler kurz, nur den Vorderrand des Halsschildes
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etwas überragend. Von der Breitseite : alle Glieder glanzend, kurz, zur
Spitze ganz allmàhlich verdickt. 1. Glied rundlich, schwach quer, 2 so breit
wie lang, schwach kegelförmig, 3-5 rundlich, 6-10 zunehmend quer, 11 lan¬
ger als das 1., stumpf zugespitzt, von der Schmalseite : die letzten 4 Glieder
mit Toment. Halsschild etwa um die Hàlfte breiter als in der Mitte lang,
mit fein gerandeten, parallelen Seiten, die vorn zu den ziemlich spitz vor-
gezogenen Vorderecken allmâhlich konvergieren. Eine Tastborste habe ich
nicht sehen können, auch nicht an meinem einzigen Stück von C. angusliceps.
Sollte sie auch bei reichlicherem Material tatslichlich fehlen, dann müsste
die Art in eine neue Gattung gestellt werden. Hinterecken wie üblich durch
einen Einschnitt spitz abgesetzt. Scheibe gewölbt, grob und unregelmassig
punktiert, vorm Schildchen mit kleinem Eindruck. Schildchen so breit wie
lang. Decken an der Spitze abgerundet abgestutzt. Naht hinten rippen-
förmig, Raum II konvex, nach hinten rippenförmig werdend, Raum IV rip-
penförmig, Raum VI auf der Spitzenhalfte eine kurze Rippe bildend, die
sich zu Beginn des allmàhlichen Deckenabfalles mit der Rippe des IV.
Raumes vereinigt, um dann gemeinsam bis zur Spitze zu laufen. Raum VIII
von der Schulter ab rippenförmig. Diese Rippe konvergiert aber nicht mit
den anderen, sondern làuft selbstàndig vor der Spitze am Seitenrand aus.
Der Verlauf dieser Ràume ist bei C. angusliceps ganz âhnlich, aber sie sind
dort ganz flach. Zwischenstreifen 1, 2 und 5 mit je einer Doppelreihe
kraftiger Punkte, ebenso die Zwischenstreifen 3 und 4, die aber in der
Vorderhalfte der Decken sich zu dem gemeinsamen Zwischenstreifen 3/4 mit
2 Punktreihen vereinigen. Der Streifen 3 endet an der Vereinigungsstelle
der 2. mit der 3. Rippe, der Streifen 4 lauft an der Spitze frei aus.

Holotypus: Lusinga (Mukana, 20.VI.1945 (149-151). Nur dies Stück.

CRYPTONYCHUS Gyllenhal s. str.

Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 48; Col. Cat. Junk-
Schenkling, Pars 35, 1911, p. 71. — Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933,
p. 3- (descr., tab.); Temminckia, I, 1936, p. 294 (tab.). — Uhmann, Zool.
Anz., CXXXIX, 1942, p. 17- (tab.).

17. — Cryptonychus procerus Weise.

Weise, in Ergebn. 2. Dtsch. Zentr.-Afr.-Exp., I, Zool., 1, 1915, p. 181- [Bel-
gisch-Congo : Kimuenza], — Spaeth, Fol. zool. hydrob., V, 1933, p. 8
[= porrectus Gyllenhal], — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936,
p. 407- (typ!, suppl., color.); loc. cit., p. 436- (typ!, process., sculpt.,
faun.); Zool. Anz., CXXXIX, 1942, pp. 17, 19- (tab., process.), fig. 3, 5, 6 :
caput [Kamerun]; Ann. Mus. roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII,
1953 (1954), p. 14- (variab.).

Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 18-20.VI.1947 (526 a), 1 Ex.
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BIOLOGIE DER CRYPTONYCHIN1.

Die austral-asiatischen Cryptonychini stellen die àrgsten Verwüster der
Palmenpflanzungen, besonders die der Kokospalmen. Vor allem ist es die
Gattung Brontispa, die die schlimmsten Schàdlinge enthalt (siehe Lepesme,
Les Insectes des Palmiers, 1947, p. 537-546). Die afrikanische Gattung
Cryptonychus umschliesst ebenfalls Palmenschàdlinge (Kokos- und Oel-
palmen), so C. breviceps Weise, exiguus Spaeth, palmarum Maulik. An
Zingiberaceœ (Amomum, Aframomum) hat man gefunden C. bipunctatus
Baly, extremus Péringuey chr. cochlearia Kolbe, kolbei Weise, macrorhinus
Gestro, murrayi Baly, porrectus Gyi.lenhal.

Es ist aber von der Lebensweise der einzelnen Arten wenig bekannt,
oft wird nur die Pflanze erwahnt, an der die Art gefunden wurde. Maulik
beschreibt Larven und Puppen von C. bipunctatus, macrorhinus, murrayi
(Proc. Zool. Soc. London, 1932, p. 306-312). Da auch Arten von Cryptonychus
als Palmenschàdlinge auftreten, so wird es nötig sein, dass der Pflanzen-
schutzdienst der einzelnen Staaten recht sorgfàltig die Biologie dieser Arten
studiert und ihre Lebensbedingungen beobachtet, damit nicht àhnliche
Verwüstungen wie auf den Südseeinseln auch in Afrika auftreten.

Von den Arten unseres Materials wird nur berichtet über C. extremus
chr. cochlearia durch :

1. Collart, « Les Cryptonychus et le s. g. Cryptonychellus, se ren¬
contrent le plus souvent dans le bourgeon terminal de certaines Zingibéra-
cées, comme les Amomum et les Aframomum, seul le Crypt, cochlearius
se trouve communément au Mayumbe dans divers Carex... Le Cryptonychus
cochlearius est probablement très répandu au Congo belge, il doit pouvoir
se recueillir dans la plupart des endroits humides,... ». Sammelbericht in
Rev. Zool. Bot. Afr. XVI, 1928, p. 337 und Bull. Ann. Soc. ent. Belg.
LXXIV, 1934, p. 249.

2. Durch Maulik, Zool. Soc. London, (A), 1937, p. 148 (ex Collart).
3. Durch Risbec : « Cette espèce, décrite du Togo, a été récoltée sur Riz

en Casamance, » (Sénégal). « Biologie inconnue. » Sammelbericht in Rev.
int. Bot. appl., XXX, 1950, p. 386.

Es wurden im ganzen nur 8 Stück Cryptonychus erbeutet. Das ist merk-
würdig wenig im Vergleich zu der Hàufigkeit der Arten dieser Gattung.
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4. — Tribus GONOPHORINI.

Gattung AGONITA Strand, 1942.

Agonita E. Strand, Fol. zool. hydrob., XI, 1942, p. 391 (n. nom. pro Agonia
Weise nee Förster).

Agonia Weise, Dtsch. Ent. Z., 1905, p. Ü6; in Wytsman, Gen. Ins. Col.,
CXXV, 1911, pp. 82 (tab.), 84- (descr.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35,
1911, p. 55. — Maulik, Ree. Ind. Mus., XI, 1915, p. 372 (syn.); Proc. zool.
Soc. London, 1916, p. 571 (syst., tax.); Fauna Brit. Ind. Hisp., 1919,
pp. 104 (tab.), 122- (monogr.). — Chûjô, Trans. nat. Hist. Soc. Formosa,
XXIII, 1933, p. 314 (lit., syn.). — Uhmann, in Expl. Parc Nat. Albert,
Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fasc. 42, 1942, p. 10 (syn.). — Gressitt,
Lingnan Sci. J., XVIII, 1939, p. 162 (tab,); loc. cit., XXIII, 1950, pp. 82
(tab.), 87 (monogr.).

Distolaca Baly, Cat. Hisp., 1858, pp. X, 116- (ex parte). — Chapuis, in Lacor-
daire, Hist. nat. Ins. Gen. Col., XI, 1875, p. 305 (ex parte), (monogr.). —

Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, p. 191 (suppl.). — Weise, loc. cit., 1897,
p. 124- (crit.), Gonophora]. — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova,
(2), XVIII (XXXVIII), 1897, pp. 67-69 (crit.), [Distolaca\, p. 404 [Gono¬
phora {Distolaca)~\.

Gonophora Baly, Cat. Hisp., 1858, pp. X, 108 (ex parte). — Chapuis, in
Lacordaire, Hist. nat. Ins. Gen. Col., XI, 1875, pp. 303 (tab.), 303- (ex
parte, monogr.).

18. — Agonita fossulata Guérin.

Odontota fossulata Guérin, in Cuvier, Icon. Règne anim. Ins., 1844, p. 274
[Sénégal],

Distolaca fossulata Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), V (XLV), 1911,
p. 25 (syn.) [Uganda, Togo, Niger, Congo],

Agonia fossulata Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 86;
Col. Cat. ,1 unk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 56. — Achard, Ann. Soc. ent.
France, LXXXVI, 1917, p. 66 [Haut-Chari], — Uhmann, Bull. Mus. Hist.
nat. Belg., VII, ri° 10, 1931, p. 2 (syn.); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII,
1931 (1932), p. 850 (el.); Stettin. ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola];
in Expl. Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fasc. 42,
1942, p. 10 (syn.) [Kivu].

Distolaca crcnatipennis Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, pp. 192, 200 (= fossu¬
lata) [Togo], — Uhmann, Bull. Mus. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931,
p. 2 (typ !, suppl.).

Kalule-Nord, rive g. face Mujinga-Kalenge, ait. 1.050 m, 28.II-3.III.1949
(2399a), 2 Ex.; Kankunda, ait. 1.300 m, 14-28.XI.1947 (1036a),1 Ex.; Lusinga,
ait. 1.760 m, 23.IV.1949 (2560a), 1 Ex.; Mabwe, lac Upemba, ait. 585 m,
16-17.VI.1945 (134), 1 Ex.; idem 4-8.IX.1947 (737a), 1 Ex.; TMasombwe, ait.
1.120 m, 6-9.VII.1948 (1755a)], 1 Ex.
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19. — Agonita kuntzeni Uhmann.

Agonia kuntzeni Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 849-
[Kamerun]; Ann. Mus. Stor. nat. Hist. Genova, LX, 1938, p. 117 [Belg.
Congo : Kapili, Yakuluku : alto Uelle]; Ann. Mag. nat. Hist., (12), I,
1948 (1949), p. 681 (color.) [Sudan].

[Dipidi, alt. 1.700 m, 22.IV.1947 (303a)], 1 Ex.; Kabwekanono, alt. 1.815 m.
6.V.1949 (2633a), 1 Ex.; Kankunda sous-affl. rive dr. Lufira, alt. 1.300 m,
13-19.XI.1947 (972a), 1 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi, alt. 1.070 m, 4-16.X.1948
(1886a)], 1 Ex.; Lusinga, alt. 1.760 m, 23.V.1949 (2560a), 2 Ex.; [Masombwe,
alt. 1.120 m, 6-9.VII.I948 (1755 a)], 1 Ex.

20. — Agonita methneri Uhmann.

Agonia methneri Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), p. 69-
[Deutsch-Ostafrika]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 850
holot.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 442 (suppl.) [Belg. Congo :
Beka : Faradje; Kinkonzi : Mayumbe]; in Explor. Pare Nat. Albert, Miss.
G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 11 (color.) [Belg. Congo :
Pare Nat. Albert].

Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 30.V.1947 (443a), 3 Ex.; Kalule-Nord,
rive g. face Mujinga-Kalenge, ait. 1.050 m, 28.II-3.III. 1949 (2399 a), 1 Ex.;
rég. confl. Mubale-Munte, ait. 1.480 m, 13-18.V. 1947 (404a), 1 Ex.; riv.
Lupiala, ait. 850 in, 24.X.1947 (905 a), 1 Ex.

SYSTEMATIK UND BIOLOGIE VON AGONITA.

Von Agonita Strand habe ich die bisherige Untergattung Agoniella Weise
abgetrennt und zu einer selbstàndigen Gattung erhoben. Die Untergattung
Lachnispa Gestro, die dieser unter Gonophora Chevrolat gestellt hatte,
habe ich bei Agonita untergebracht. Die Begründung für beide Aenderungen
habe ich in einer leider noch unveröffentlichten Arbeit über die Gonophorini
gegeben. Zu Agonita ohne Lachnispa gehören 11 afrikanische und 70 asia-
tische Arten. Die afrikanischen Arten sind recht skulptur- und farbverân-
derlich und ihre Umgrenzung ist unsicher. Von ihrer Biologie ist noch
nichts bekannt. Von den vielen Arten Asiens sind nur von 3 Arten Daten
ihrer Lebensweise veröffentlicht worden.
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5. — Tribus ONCOCEPHALINI.

Gattung ONCOCEPHALA Agassiz, 1846.

Oncocephala Agassiz, Nomencl. zool. Index univ., 1846, p. 259 (pro Oncho-
cephala Chevrolat, in Dejean, Cat. Col., ed. 3, « 1835 », p. 366; 1837,
p. 390) (nom. nud.). — Uhmann, in Expl. Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de
Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 9 (lit.); Zool. Anz., CXLI, 1943,
pp. 241-250 (sculpt.), fig. 1 : el.

Oncocephala Chevrolat (ex err.). Chapuis, in Lacordaire, Hist. nat. Ins.,
Gen. Col., XI, 1875, p. 308- (descr.). — Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 120-
(descr.). — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XX (XL), 1899,
pp. 313 (notula), 322 (spec. afric.), 328 (cat.). — Weise, in Wytsman, Gen,
Ins. Col., CXXV, 1911, p. 74 (cat.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35,
1911, p. 50 (cat.). — Maulik, Ree. Ind. Mus., XI, 1915, p. 372 (lit.); Fauna
Brit. Ind. Hisp., 1919, pp. 82-84 (sculpt., diff.j, 98- (descr.). — Chûjô,
Trans. nat. Hist. Soc. Formosa, XXIII, 1933, p. 312 (lit.). — Gressitt,
Lingnan Sci. J., XVIII, 1939, p. 162 (tab.). — Uhmann, Ann. Mus. roy.
Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 18 (variab.).

Oncocephala aut. omisso. Uhmann, Fol. zool. hvdrob., V, 1933, p. 64 (tax.,
sculpt.). — Risbec, Rev. int. Bot. appl., XXX, 1950, p. 392 (descr. sp.
afric., plantas).

Oncocephalus Chevrolat (nec Fischer, 1813), in d'Orbigny, Dict. univ. Hist.
nat., IX, 1847, p. 110.

Onchocephala Weise (nec Chevrolat, 1847, ex err.), in Wytsman, Gen. Ins.
Col., CXXV, 1911, p. 74 (cat.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911,
p. 50 (cat.). — Maulik, Proc. zool. Soc. London, 1906, p. 571 (nom.).

Nepius Thomson, Arch. Ent., II, 1858, p. 225-, — Chapuis, in Lacordaire,
Hist. nat. Ins., Gen. Col., XI, 1875, p. 309 (= Oncocephala Chevrolat).

21. — Oncocephala gestroi Weise.

Oncocephala gestroi Weise, Arch. Naturg., LXV, 1, 1899, p. 263 nota [Abes-
sinien : Keren], in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 75
[Erythrsea]; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 50 [id.]. —
Gestro, in Voy. Alluaud et Jeannel, Afr. Or. Col., VIII, 1914, p. 277 (lit.)
[Brit.-Ostafrika]. — Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931, p. 846
(typ!) [Dtsch.-Ostafr., Sansibar]; Ann. Mag. nat. Hist., (11), I, 1938,
p. 422 [W. Darfur]; Proc. R. ent. Soc., (B), VII, 1938, p. 114 [W. Darfur].

Lusinga (riv. Kamintungulu), 13.VI.1945 (120), 1 Ex. Neu für das Congo-
gebiet.

22. — Oncocephala inchoans n. sp.
(Abb. 4, 5.)

Rufo-brunnea, opaca. O. proxima affinis, sed elevationes elytrorum
humiles, quasi inchoantes. Elytra lateribus parallelis, angulus posticus
obtusus, apice rotundato, margo apicalis modice obliquus. — 5X2 mm
(post humeros).
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Oncocephala inchoans n. sp. fàllt durch die gering ausgepràgten
Erhabenheiten auf Halsschild und Decken auf. Sie ist mit O. proxima
Gestro nahe verwandt. Rotbraun, matt, auf den höchsten Stellen der
Deckenerhabenheiten zuweilen schwârzlich. Kopf mit lânglichem Krön-
chen, mit Mittelfurche und Körnchen wie üblieh. Fühler den Hinterrand
der Decken etwas überragend, kràftig, zylindrisch, làngsgerieft, 2. Glied

quer, 3.-10. wenig voneinander verschieden, 3. etwa so lang wie breit,
4.-9. nur wenig breiter als lang, 10. so lang wie breit, 11. langer, zugespitzt.
Halsschild schwach quer, skulptiert wie gewöhnlich, aber nur schwach.
Decken in den Schultern doppelt so breit wie der Halsschild (Skulptur-
zeichnung vergl. 99 : 241), mit parallelen Seiten, mit stumpfwinkligen,
abgerundeten Hinterecken, Hinterrand wenig schrâg zur Nahtecke abge-
schnitten, diese ausgerandet, Nahtzahnchen wenig auffallend. II. Zwischen-
raum mit den üblichen 4 Erhabenheiten, diese hier aber wenig erhaben,

Imm

Abb. 4. — Oncocephala inchoans, n. sp.
Umriss. Rand der Decken abgesetzt. Hinterecken verrundet.
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lànglich, die 4. kurz. IV. Raum an der Schulter ganz wenig konvex, mit
einer schwachen lànglichen Erhabenheit neben der dritten von II, neben
II 4 mit winziger Spitze. VI. Raum in der Rasalhàlfte etwas erhaben, am
Ende mit einer schwachen Reule. VIII. Raum in der Mitte neben der flachen

Stelle, die dem Eindruck bei Dactylispa und anderen Gattungen entspricht,
mit erhabener Leiste. Die Fortsetzung des VIII. Raurnes auf dem Abfall
parallel zum Spitzenrand, im Hinterwinkel schwach erhaben und danach
fein leistenförmig. Schulterbeule stumpf, Schultergrube flach. Schildchen-
rippe nicht entwickelt, Easalrippe mit dem Seitenzweig zur Schulterbeule
deutlich. Deckenrànder schwach krenuliert, bei O. proxirna, sind sie fast glatt.

Holotypus und 2 Paratypoide : Holotypus : Kabwe-sur-Muye
affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1577 a). Paratyoide : Kaziba, affl. g.
Senze sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 4-12.II.1948 (1266a), 1 Ex.; Lusinga,
ait. 1.760 m, 12-17.XII.1947 (1146 a), 1 Ex.

23. — Oncocephala kolbei Gestro.

Oncocephala kolbei Gestro, Ann. Soc. ent. Belg., XLIII, 1899, p. 324
(n. nom. pro angulata Kolbe); Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XX (XL),
1899, p. 323- (suppl.) [Sansibar], fig. 11A : protub. — Weise, in Sjöstedt,
Kilimandj. Exp., I, 7, Col. 1910, p. 340 [Kilimandjaro]; in Wytsman,
Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 75 [Dtsch.-Ostafrika]; Col. Cat. Junk-
Schenkling, Pars 35, 1911, p. 50 [id.]. — Gestro, in Voy. Alluaud et
Jeannel, Afr. Or. Col., VIII, 1914, p. 276- (lit., faun.) [Brit.-Ostafr.]. —

Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 75 [Belg. Congo, Moto : Haut-
Uele]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVI, 1931 (1932), p. 846 (an. et sculpt.
typi !); Zool. Anz., CXLI, 1943, p. 250 (caput).

angulata Kolbe (nee Gestro), in Stuhlmann, Ostafrika, IV, 1897, p. 342, t. 4,
fig. 50 [Usambara], — Weise, Arch. Naturg., LXV, 1, 1899, p. 263
[Tanga], — Gestro, Ann. Soc. ent. Belg., XLIII, 1899, p. 324 (= kolbei
n. nom.).

Kaziba, ait. 1.140 m, 19.11.1948 (1313 a), 1 Ex.

24. — Oncocephala scabrosa Gestro.

Oncocephala scabrosa Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLI1),
1906, p. 518- [Franz.-Congo]. — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col.,
CXXV, 1911, p. 75; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars. 35, 1911, p. 50. —

Gestro, in Voy. Alluaud et Jeannel Afr. Or. Col., VIII, 1914, p. 277
[Brit.-Ostafrika], — Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
p. 846 [Kamerun, Span. Guinea]; Zool. Anz., CXLI, 1943, p. 248 (el.).

Mabwe, lac Upemba, ait. 585 m, 1-12.VIII.1947 (667 a), 1 Ex.
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25. — Oncocephala severinii Gestro.

Oncocephala severinii Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XX (XL),
1899, p. 324- [Congo : Chiloanga]. — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col.,
CXXV, 1911, p. 75; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 50. —
Uhmann, Rev. Zool. Bot, Afr., XXI, 1931, p. 75 [Belg. Congo]; Mitt. zool.
Mus. Berlin, XVII, 1931, (32), p. 846 (typ !, sculpt.) [Togo, Kamerun];
Zool. Anz., CXLI, 1943, p. 248 (el.).

Kabwekanono, alt. 1.815 m, 6.III.1948 (1367a), 1 Ex.; Kaziba, alt. 1.140 m,
24.11.1948 (1329a), 1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira,
alt, 1.140 m, 4-12.II.1948 (1266a); 8-14.II.1948 (1274a); 10-14.11.1948 (1301a);
18-26.11.1948 (1319 a), 13 Ex.

SYSTEMATIK UND BIOLOGIE VON ONCOCEPHALA.

Die Oncocephulini stelle ich nebst den Chseridionini direkt vor die
Hispini. Wenn es namlich statthaft ist, von dem Phaenotypus auf den
Genotypus zu schJiessen, so müssen in der Erbmasse dieser drei Tribus die
Ivrafte zur Entwicklung von Erhabenheiten auf den Decken vorhanden sein.
Die Erhabenheiten der Decken der Oncocephalini würden den Buckeln,
Kegeln, Stacheln und Domen bei den Hispini entsprechen. Wenn man die
Erhabenheiten der Oncocephala-Arten entsprechend denen der Hispini nach
Zwischenrâumen ordnet und dann benummern will, so sieht man, dass
zwischen den Arten von Oncocephala und den Arten von z. 13. Dactylispa
wohi Vergleichspunkte aufzufinden sind.

In diesem Material sind 29 Stück Oncocephala vorhanden, von denen
ich 18 schon beschriebenen Arten zuteilen konnte, drei gehören zu einer
Neuheit, die übrigen 8 gehören zu Arten, die der O. proxima Gestro àhnlich
sind. Die afrikanischen Oncocephala-Arten sind schwer auseinander zuhalten,
und ihre Bestimmung kann nicht mit absoluter Sicherheit vorgenommen
werden. Das muss einem spateren Forscher überlassen werden, dem es
ermöglicht werden kann, die Typen Gestro's genau zu studieren. In meiner
letzten Arbeit über die Oncocephala-Arten des Belgischen Congo, 134. Bei-
trag, p. 18, habe ich darüber geschrieben.

Ueber die Biologie der hier behandelten Arten ist nichts bekannt.
Genaueres hat Risbec über O. senegalensis Guérin in Rev. int. Bot. appl.
XXX, 1950, p. 392, fig. 12 : im., fig. 13 : caput, berichtet. Er beschreibt die
Imago, die Larve und die Puppe. Ueber die Lebensweise der Larve schreibt
er p. 392 unter den Schadlingen von « Patate douce », Convolvidacea : « Elle
vit sur les feuilles de Patate, commence par ronger l'épiderme supérieur,
puis creuse irrégulièrement des galeries peu étendues. » Auf p. 393 sagt er
noch : « Les dégâts occasionnés par les Oncosoma », soll wohl heissen Onco¬
cephala, « sont très peu sensibles... ». Ausführlicher beschreibt er die Imago,
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die Larve und die Puppe von O. senegalensis in Trav. Labor. Ent. Sect.
Soudan. Rech. agron., I, Dakar, 1950, pp. 304-306, fig. CXXXIX, 1179 :
Imago, 1180, 1181, 1183 : Puppe, 1182 : Larve, 1184 : Larvenanhang.

Ueber O. proxima Gestro schreibt Risbec, Rev. int. Bot. appl., XXX,
1950, p. 394 : « Cette espèce est signalée de Sierra Leone par Hargreaves
(Uhmann, det. 1937) sur Graminées et sur Patates. Je pense que l'insecte ne
se nourrit que de Convolvulacées et a été recueilli seulement à l'état adulte,
sur Graminées ».

An der Nadel einer 0. promontorii Péringuey aus Durban fand ich die
Angabe : « C. P. van der Merwe. Larvse mining in sweet potato leaves. »

(129 : 333).
Die Batate, Ipomoea batatas, und andere Ipomoea-Arten scheinen dem-

nach hauptsàchlich die Wirtspflanzen der Oncocephala-Arten zu sein.
Aus Asien wird O. angulata Gestro von Orchideen und 0. luberculata

Olivier von Ipomoea sepiaria (Risbec, Rev. 1950, p. 394) gemeldet.
Maulik, Proc. zool. Soc. London, (A), 1937, p. 148, berichtet nur iiber

die beiden asiatischen Arten.

6. — Tribus HISPINI.
(Abb. 6.)

Gattung HISPELLINUS Weise, 1897.

Hispellinus Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 144 (tab.); loc. cit., 1905, p. 317
[= Monochirus Chapuis]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 91
(cat.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 60/ — Strand, Fol.
zool. hydrob., VII, 1935, p. 298 (pro Monochirus nom. occ.). — Uhmann,
loc. cit., XII, 1943, pp. 202-210 (elem. el.). — Gressitt, Lingnan Sci. J.,
XXIII, 1950, pp. 94 (tab.), 95 (monogr.).

Monochirus Chapuis (nec, Rafinesque), in Lacordaire, Hist. nat. Ins., Gen.
Col., XI, 1875, p. 330-. — Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 144 (tab.); loc.
cit., 1905, pp. 317 (corr.), 319 (tab., = Hispellinus); in Wytsman, Gen.
Ins. Col., CXXV, 1911, pp. 90 (tab.), 91 (descr.); Col. Cat. Junk-Schenk¬
ling, Pars 35, 1911, p. 60 (cat.). — Maulik, Ree. Ind. Mus., XI, 1915, p. 373
(lit., notula); Fauna Brit. Ind. Hisp., 1919, p. 7, fig. 1 : tarsus, p. 151-
(monogr.). — Chûjô, Trans. nat. Hist. Soc. Formosa, XXIII, 1933, pp. 318
(tab.), 319 (lit., faun.). — Strand, Fol. zool. hydrob., VII, 1935, p. 298
(= Hispellinus). — Gressitt, Lingnan Sci. J., XVIII, 1939, p. 162 (tab.).

26. — Hispellinus congoanus Uhmann, 1936.

Monochirus congoanus Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 409
[Belg. Congo : Aru, Haut-Uele].

Hispellinus congoanus Uhmann, Fol. zool. hydrob., XII, 1943, pp. 206, 208
(elem. el.).

Monochirus capensis Uhmann (nec Maulik), Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931,
p. 160 [Belg. Congo : Aru, Haut-Uele],
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Abb. 5. — Oncocephala inchoans n. sp. Linke Decke in Seitenansicht.
Die Abbildung zeigt die Ràume II. IV, VI und VIII mit ihren
geringen Erhabenheiten. VI und VIII entspringen der Schul-
ter (S), sind dann unterbrochen, aber miteinander durch eine
quere, geschwungene Rippe verbunden.

Abb. 6. — Deckenelemente der Hispini zum Verstandnis der Bezeich-
nung der Rippen und Dornen bei dieser Tribus, a = apikal.
b = basai. B = Basaldörnehen. Z = Schildchen-Zusatzdörn-
chen. 1, 2, 3 auf der Achsel = Aehseldörnehen. 1, 2, 3 und
VI2 = Schulterdornen (dörnchen). Die punktierte Flàche
= Eindruck.

Abb. 7. — Pseudispella fistulosa n. sp. Innere Breitseite des rechten
Fühlers.

Buye-Bala, affl. g. Muye (sous-affl. dr. Lufira), alt. 1.750 m, 25-31111.1948
(1451a), 3 Ex.; Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa, sous-affl. dr. Lufira, alt.
1.780 m, 5.III.1948 (1373a), 1 Ex.; Kabwekanono, alt. 1.815 m, 6.III.1948
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(1367a), 1 Ex.; Kalumengongo, ait. 1,780 m, 21.1.1948 (1217a), 3 Ex.; Kalu-
mengongo (tête de source), affl. dr. Lualaba, ait. 1.830 m, 21.1.1948 (1220a),
5 Ex.; [Lufwa, affl. dr. Lufira, ait. 1.700 m, 16.1.1948 (1214a)], 10 Ex.;
Lusinga, ait. 1.760 m, 12.111.1947 (40a), 1.IV. 1947 (146a), 9-18.IV. 1949 (2507 a),
27-30.IV. 1949 (2585a), 5 Ex.; [Lusinga (riv. Dipidi), 12.VI.1945 (113)], 1 Ex.;
Lusinga (riv. Kamitungulu), 13.VI.1945 (122), 1 Ex.; Buye-Bala, ait. 1.750 m,
1-7.IV.1948 (1500a), 1 Ex.; Mukana, ait. 1.810 m, 14.IV.1947 (258a), 15.111.1948
(1387a), 2 Ex.; Mukana-Lusinga, ait. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227a, 1230a),
6.III.1948 (1352a), 22-23.IV.1949 (2550a), 1.IV.1947 (159a), 21. Ex.; [riv. Dipidi,
ait. 1.700 m, 22.IV.1947 (310a)], 1 Ex.; [riv. Lufwa, ait. 1.700 m, 16.1.1948
(1246 a)], 3 Ex.

27. — Hispellinus tuberiger Uhmann.

Ilispellinus tuberiger Uhmann, Ent. Z., LIX, 1949, p. 44-, fig. 3 [Ostafrika :
Nandi Res.].

Buye-Bala, affl. g. Muye (sous-affl. dr. Lufira), ait. 1.750 m, 25-31.111.1948
(1451a), 1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m,
8-14.II.1948 (1274 a), 1 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 1.IV.1947 (146a), 7.IV.1947
(175a), 12.IV.1947 (259a), 4 Ex.; Lusinga (galerie riv. Lusinga), 24.V.1945
(31), 1 Ex.; Lusinga (Kamalongiru), 22.VI.1945 (158-160), 2 Ex.; Lusinga
(Mukana), ait. 1.810 m, 21.VI.1945 (152), 2 Ex.; Lusinga (riv. Kafwe),
ait. 1.780 m, 5.VI.1945 (78-79), 2 Ex.; Mukana-Lusinga, ait. 1.810 m,
15-19.1.1948 (1227 a, 1230 a), 3 Ex.

BIOLOGIE VON HISPELLINUS-ARTEN.

Von den afrikanischen Ilispellinus-Arien ist nichts ûber die Lebensweise
bekannt. Ueber den Reisschiidling Hispellinus callicanthus Bâtes (Mono-
chirus) berichtet Maulik in Fauna Brit. Ins. Hisp., 1919, p. 17 aus Formosa
(Entwicklung, Oekologie, Schaden), vergl. auch Maulik, Proc. zool. Soc.
London, (A), 1937, p. 152.

Gattung PSEUDISPELLA Kraatz, 1895.

llispa (Pseuclispella) Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, p. 198.
Pseudispella Kraatz, Weise, loc. cit., 1897, p. 145 (tab.); loc. cit., 1905,

p. 318 (tab.). — Uhmann, in Expl. Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte
(1933-1935), fase. 42, 1942, p. 11 (cat.); Fol. zool. hydrob., XII, 1943,
pp. 202, 206 (elem. el.).

Pseudhispella Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, pp. 90 (tab.),
92 (descr.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 60 (cat.).
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28. — Pseudispella areolata Uhmann.

Pseudhispe.Ha areolata Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), pp. 91-
93 [Brit. Ostafrika : Kenia]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
p. 854 (sculpt. proth.).

Pseudispella areolata Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVII, 1936, p. 410
(sculpt. proth.) [Belg. Congo]; loc. cit., XXIX, 1937, p. 373 (tab.); Ann.
Mag. nat. Hist., (11), I, 1938, p. 424 (ant.); in Expl. Pare Nat. Albert,
Miss G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 12 [Kivu]; Ent. Z.,
LIX, 1949, p. 52 (ant.).
[Dipidi, alt. 1.700 m, 22.IV. 1947 (303a)], 1 Ex.; Kabwe-sur-Muye, affl. dr.

Lufira, alt. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1577a), 1 Ex.; Kamitungulu, alt. 1.700 m,
3.IV.1947 (167 a), 3 Ex.; Kamitungulu, affl. g. Lusinga, alt. 1.700 m, 3.IV. 1947
(166a), idem 16.IV.1947 (264a) 3 Ex.; Kankunda, alt. 1.300 m, 16-19.XI.1947
(1007a), 1 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga, alt. 1.700 m, 8-10.111.1947 (8a), 4 Ex.;
[Kenia, affl. dr. Lusinga, alt. 1.585 m, 19.XII.1947 (1200a]), 1 Ex.; [Kiamo-
koto-Kiwakishi, alt. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 1 Ex.;Lusinga, alt. 1.760 m,
8.III.1947; idem 12.111.1947 (40a); idem 13.111.1947 (44a); idem 15.111.1947
(50a); idern 19.111.1947 74a); idem 22.111.1947 (95a); idem 27-28.III.1947
(104a); idem 26.111.1947 (106a); idem 1.IV. 1947 (146a); idem 7.IV.1947 (180a);
idem 12.IV.1947 (259a); idem 16.IV.1947 (272a), 27 Ex.; [Lusinga (riv. Dipidi),
alt. 1.650 m, 12.VI.1945 (115a)], 1 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), 13.VI.1945
(117-121), 4 Ex.; [Masombwe, alt. 1.120 m, 6-9.VII.1948 (1755a, 1759a)], 2 Ex.;
riv. Munte, alt. 1.480 m, 16.V.1947 (405 a), 1 Ex.

29. — Pseudispella fistulosa n. sp.

(Abb. 7.)

Angusta, parallela, nigra, opaca, elytra subnitida. Frons rugulosa, linea
media tenuissima, iuxta oculos squamulis albidis. Antennse marginem
posticum prothoracis non superantes, validiusculœ, fistulosœ articulis 1-6
striatis, ceteris tomentosis. Prothorax œque longus ac latus, areis carens,
postice transverse sulcatus, squamulis nonnullis. Elytra subparallela, spinis
lateralibus brevibus, spinis apicalibus tribus, paulum longioribus lateralibus,
fortioribus, subregulariter punctato-striata, in medio seriebus octo, utrinque
novem, interstitiis non procedentibus. — 4 X 1,2 mm.

Pseudispella fistulosa n. sp. gehort wegen der fehlenden Flàchen auf
dem Halsschild neben P. sulcicollis Gyllenhal. Unterscheidet sich von

ihr durch kleinere Gestalt. Schmal, parallel, schwarz, matt, Decken schwach
glanzend. Stirn gerunzelt, mit sehr feiner Mittellinie, zwischen den Augen
vorn gekielt, mit hellem Schiippcheiisaum am Augeninnenrand. Fühler
den Hinterrand des Halsschildes nicht überragend, kràftig, pfriemenförmig,
von der Breitseite : 1. Glied mit einem Rückendorn, der bis zur Spitze des
3. Gliedes reicht, 2. etwas schmâler, quer, auf der Vorderseite mit winzigem
Dörnchen, 3. Glied langer als das 2., am langsten, aus schmalem Grunde
verbreitert, 4., 5. und 6. Glied einander ahnlich, so lang wie das 2., quer,
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1.-6. Glied gerieft, die übrigen pubeszent, 7. Glied quadratisch, langer als
das 6., 8.-10. kürzer, quer, von abnehmender Breite, 11. Glied schmâler
als das 10., nur wenig langer. Von der Schmalseite erscheinen die Fühler
gleichbreit. Hals so breit wie der Kopf, schagriniert, tiefer als die Stirn
liegend, fein abgesetzt. Halsschild so lang wie breit, hinten mit Querfurche,
an der Seite und beiderseits der Mitte mit einigen Schüppchen. Vorder-
dornen senkrecht, zur Mittellinie schrâg gestellt, Seitendorneri 2, 1, fast
gleichlang, die vier Ecken mit kleinen Borstenzylindern. Scbildchen zungen-
förmig, schagriniert. Decken hinter den Schultern wenig geschwungen,
fast parallel. Banddornen kurz, die drei Spitzenranddornen nur wenig
langer, aber etwas starker als die des Seitenrandes. Punktreihen fast regel-
mâssig, ziemlich gut zu verfolgen, von den extrahumeralen Reihen nur die
7. und 10. vollstàndig. Eine Punktreihe in der Schulterkehle und vor dem
Hinterwinkel gehören der 8. oder 9. Reihe an. In der Deckenmitte sind
also 8, davor und dahinter 9 Reihen zu zâhlen. Jeder Punkt mit einem
Hârchen. Zwischenràume wenig betont. Schliessdörnehen da, Raum I mit
einigen Dörnchen; Raum II mit II1 bis II 5; Raum IV mit IV 1, 3, 5; Raum VI
auf der Schulter mit 3 Dornen, mit Schulterdorn VI 2, und mit VI 3 und VI 4;
Raum VIII mit VIII 4 und VIII 5, letzterer nur ein wenig starker als die
übrigen. Eindruck schwach. Randdornen nicht dicht gestellt (16 Stück).

Holotypus : Lusinga, alt. 1.760 m, 26.III. 1947 (103a). Paratypoide :
Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, alt. 1.300 m, 6-12.V.1948 (1577 a), 1 Ex.;
Lusinga, alt. 1.760 m, 1.IV.1947 (146a), 1 Ex.; Lusinga (Kamitungulu),
13.VI.1945 (118), 1 Ex.; Buye-Bala, alt. 1.750 m, 1-7.IV.1948 (1501a), 1 Ex.;
Mukana-Lusinga, alt. 1.810 m, 6.III.1948 (1356a), 1 Ex.; riv. Kamitungulu,
affl. g. Lusinga, alt. 1.700 m, 16.IV.1947 (264 a), 1 Ex.

30. — Pseudispella militaris Weise.

Hispellinus militaris Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 230 [Brit.-
Ostafrika].

Pseudispella militaris Weise, in Sjöstedt, Kilimandj., I, 7, Col., 1910, p. 244
(diff.) [Kilimandjaro], — Gestro, in Voy. Alluaud et Jeannel Afr. Or.
Col., VIII, 1914, p. 280 (lit., faun) [Deutsch-Ostafrika]. — Uhmann, Rev.
Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 373 (tab.); in Expl. Pare Nat. Albert, Miss.
G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 12 [Ruanda]; Fol. zool.
hydrob., XII, 1943, p. 206 (sculpt.).

Pseudhispella militaris Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,
p. 92; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 61. — Uhmann, Buil.
Mus. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931, p. 3 [Congo : riv. Lulengoi]; Mitt.
zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 853- (typ!, faun., proth.); Ann.
S. Afr. Mus., XXX, 1934, p. 391 [Rhodesia].

Pseudhispella crampeli Achard, Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917, p. 66-
[Haut-Chari]. — Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
p. 854 [Togo]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 373 (tab., = mili¬
taris)-, FoL zool. hydrob., XII, 1943, p. 203 (sculpt.).
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Pseudhispella spuria Uhmann (nee Péringuey), Rev. Zool. Bot. Afr., XXI,
1931, p. 160 [Belg. Congo : Aru, Haut-Uele; Mahagi : Ituri; Ëlisabethville;
Stanleyville à Kilo].
[Lusinga (riv. Dipidi), 12.VI.1945 (115)], 1 Ex.

BIOLOGIE VON PSEUDISPELLA.

Von der Lebensweise der Arten dieser afrikanischen Gattung ist nichts
bekannt geworden.

Gattung POLYCONIA Weise, 1905.

Polyconia Weise, Dtsch. ent. Z., 1905, p. 318 (tab.); in Wytsman, Gen. Ins.
Col. CXXV, 1911, pp. 90 (tab.), 92 (descr.); Col. Cat. Junk-Schenkling,
Pars 35, 1911, p. 61 (cat.). — Maulik, Proc. zool. Soc. London, (B), 1939,
p. 149, fig. 4 : distrib. -— Uhmann, Koleopt. Z., I, 1949, p. 5 (tab.); Fol.
zool. hvdrob., XII, 1943, pp. 206, 208 (elem. el.).

31. — Polyconia fragilis n. sp.

(Abb. 8.)
Atra, opaca, elytris submicantibus. Omnes spinge longissimœ, tenuis-

simae. Caput inter oculos rugosum, collum eequa latitudine. Antennae graciles,
ad apicem modice incrassatse. Protborax paulum latior quam longus,
impressionibus quattuor indistinctis. Elytra subparallela, interstitiis indis-
tinctis, punctis non profundis male sertis. — 4 mm.

Polyconia fragilis n. sp. zeichnet sich vor P. caroli Leprieur und
spinicornis Kraatz durch die lange, schlanke Bedornung aus, die aber
wegen ihrer leichten Zerbrechlichkeit selten vollstandig erhaiten ist. Schwarz,
Scheibe des Halsschildes ganz matt. Decken schwach glanzend, mit einem
Stich ins Blau-metallische. Kopf mit gerunzelter Stirn und sehr feiner Mit-
tellinie. Innenrand der Augen mit silberner Behaarung. Hals so breit wie
der Kopf, von der Stirn fein abgesetzt, schagriniert. Fühler den Hinterrand
des Halsschildes etwas überragend, schlank, mit wenig verdickten End-
gliedern. Bei einigen Paratypoiden diese etwas stârker verdickt. Von der
Breitseite : 1. Glied ellipsoidisch, oben mit 3 Dornen, der vordere gerade,
sehr lang, der mittlere kürzer, gekrümmt, der hinterste noch kürzer, noch
stàrker gebogen; Unterseite mit sehr kurzem Dörnchen; 2. Glied schmaler,
mehr kugelig, oben mit einem stark gekriimmten, langen Dorn, unten mit
sehr kurzem Dörnchen wie bei Glied 1; 3.-5. Glied konisch, mit abgerundeten
Vorderecken, von abnehmender Lange, jedes mit einem Rückendorn, eben-
falls von abnehmender Lange, unten kurz vor der abgerundeten Vorderecke
mit kurzem, geradem Dorn von abnehmender Lange; 6. Glied konisch,
etwas breiter als das 5., mit kurzem Rückendorn; Glied 1.-6. schagriniert,
7.-11. dicht pubeszent, 7. Glied etwas langer und breiter als das 6., 8.-10.

3
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Abb. 8. — Polyconia fragilis n. sp.

Die Abbildung stellt in der Hauptsache den Holotypus dar. Abge-
brochene Dornen wurden ergànzt, verbogene begradigt. Die Art, ist
in Grosse und Skulptur sehr verânderlich, aber die Verteilung der
Dornen îast konstant. Die Fühler haben bei manchen Paratypoiden
andere Proportionen. Hier sind sie von der Breitseite dargestellt, sie
sind nach aussen gedreht. Der Holotypus gehort zu den kleinen
Stücken der Typen. Aut der rechten Decke sind die Dornen der
Scheibevoll ausgezogen, um die Dichte derBedornung hervorzuheben.

kürzer quer, 11. um die Spitze langer als das 10. Halsschild wenig breiter als
lang, schagriniert, auf der Scheibe mit 4 schwachen Eindrücken, an den
Seiten und beiderseits der Mittellinie mit Lângsstreifen von einzelnen
Schüppchen. Aeste der Vorderdornen sehr lang, der hintere Ast beim Holo-
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typus und den übrigen Stücken meist abgebrochen. Seitendornen 2, 1.,
der vorderste gebogen, der mittlere geschwungen, ebenso der letzte. Diese
Dornen gleichlang, so lang wie der Halsschild breit. Vorder- und Hinterecken
mit deutlichen Borstenzylindern. Schiidchen klein, dreieckig-zungenförmig.
Decken hinter den Schultern ganz schwach geschwungen, zur Spitze nur
wenig breiter, am Hinterrand abgerundet, tast. parallel. Die dünne, lange
Bedornung ist auf dem Rücken meist abgebrochen. Ohne Skutellarreihe,
mit 7 Punktreihen, die aus grossen, flachen Punkten bestehen. Jeder Punkt
mit einem feinen Schüppchen. Rippen nicht einmal angedeutet. Von den
intrahumeralen Reihen 1-6 sind alle zu verfolgen ausser Reihe 4, von der
nur vorn und hinten ein Stück bemerkbar ist. Von den extrahumeralen
Reihen sind 7 und 10 vorhanden, 8 und 9 sind in der Schulterkehle durch
einige Punkte vertreten. Basaldörnchen verhàltnismâssig lang, drei Stück,
das Zusatzdörnchen neben dem Schiidchen vorhanden. Schliessdörnchen
aufrecht. Zwischenraum 1 mit einer Dörnchenreihe; Raum II mit den 5
Dornen, nahe der Basis noch mit einem Zusatzdorn; Raum IV mit den 5
Dornen; Raum VI auf der Schulter mit 6 Dornen von zunehmender Lange,
VI 4 vorhanden; Raum VIII mit VIII 3 und VIII 5. (Die Lokalisierung
dieser Dornen ist wegen der fehlenden Rippenràume sehr schwierig und
nur durch Analogieschluss möglich). VIII 5 nicht besonders betont. Zusatz-
bedornung fehlt. Eindruck kaum wahrnehmbar. Randdornen (18 Stück)
dicht und lang, die des Spitzenrandes nur wenig kürzer. Die langen Rand¬
dornen fast so lang wie eine Decke breit, von gleicher Lange wie die Dornen
der Scheibe. Mittelschienen stark gekrümmt, aussen und innen mit kleinen
Dörnchen, alle Schenkel oben und unten mit Dörnchen. Die Grosse der
Paratypoide schwankt zwischen 2, 8 und 4,3 mm. Die Deckenelemente sind
sehr verânderlich. (34 Stück.)

Holotypus : Karibwe, affl. Lusinga, alt. 1.700 m, 8-10.III.1947 (8 a).
Paratypoide : Kamitungulu, affl. g. Lusinga, alt. 1.700 m, 3.IV.1947

1166a), 4 Ex.; Karungwe, affl. Lusinga, alt. i.700 m, 8-10.III.1947 (8a), 1 Ex.;
Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 4-12.11.1948 (1266a),
1 Ex.; [Kenia, alt. 1.700 m, 28.111.1947 (126a)], 1 Ex.; Lusinga, alt. 1.760 m,
idem, 15.111-8.11.1947; idem, 12.111.1947 (40a); idem, 13.111.1947 (44 a); idem,
12-18.111.1947 (48a); idem, 15.III.1947 (50a); idem, 19.111.1947 (74 a); idem,
21-26.111.1947 (95 a); idem, 26.111.1947 (106a); idem, 7.IV.1947 (175 a, 180 a);
idem, 16.IV.1947 (272 a), 21 Ex.; Lusinga (Kamitungulu), 13.VI.1945
(116, 120, 122), 3 Ex.; Lusinga (Kimatongiru), 22.VI.1945 (158-160), 1 Ex.;
Mukana (Lusinga), alt. 1.810 m, 18-19.111.1948 (1425 a), 1 Ex.

BIOLOGIE VON POLYCONIA.

Von dieser afrikanischen Gattung berichtet Risbec, Rev. int. Bot. appt.,
XXX, 1950, p. 387-389, fig. 6 : cf, ziemlich ausführlich über die Lebensweise
aller Stadiën der P. spinicornis Kraatz auf Hirse (Mil) in der Kolonie
Senegal. Er beschreibt die Stadiën und auch Parasiten. Eingehender noch
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in Trav. Labor. Ent. Sect. Soudan. Rech. agron., I, Dakar, i950, pp. 103-106,
fig. XXXVII, 475-488 : stadia, parasit. Ueber diese Art berichtet er auch
noch in Agronom. tropic. V, 1950, p. 238 (tab. ovorum).

Gattung DORCATHISPA Weise, 1901.

Dorcathispa Weise, Dtsch. ent. Z., 1900 (1901), p. 458 (n. nom. pro Hispella
(Cerathispa). — Gestro, Bull. Soc. ent. Ital., XXXVI, 1904 (1905), p. 172-
(nomencl.). —Weise, Dtsch. ent. Z., 1905, p. 318 (tab.); in Wytsman, Gen.
Ins. Col., CXXV, 1911, pp. 90 (tab.), 93 (descr.); Col. Cat. Junk-Schenk-
ling, Pars 35, 1911, p. 62 (cat.). — Maulik, Proc. zool. Soc. London, (B),
CIX, 1939, p. 149, fig. 4 (distrib.). — Uhmann, in Expl. Parc Nat. Albert,
Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 12 (syn.); Fol. zool.
hydrob., XII, 1943, pp. 202-208 (elem. el.).

Cerathispa Weise, Dtsch. ent. Z., 1900, p. 213 [Hispella (Cerathispa)]. —

Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XX (XL), 1900, p. 552 (dele
Cerathispa). — Weise, Dtsch. ent. Z., 1900 (1901), p. 458 (= Dorcathispa
n. nom.).

Podispa Chapuis, Gen. Col., XI, 1875, p. 335 (ex parte) [Hispa (Podispa)];
Ann. Soc. ent. Belg., XX, 1877, p. 51 (cat.) (id.). — Weise, Dtsch. ent. Z.,
1897, p. 143- (crit.) (ad Hispella, ex parte).

32. — Dorcathispa alternata Weise.

Hispella (Cerathispa) alternata Weise, Dtsch. ent. Z., 19C0, p. 213- [Usam-
bara].

Dorcathispa alternata Weïse, loc. cit., 1904, p. 449 (diff., alternons laps.)
[Dtsch.-Ostafrika bis Abessinien]; in Sjöstedt, Kilimandj., I, 7, Col.,
1910, p. 244 (svn., diff.) [Kilimandjaro]; in Wytsman, Gen. Ins. Col.,
1911, p. 93; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 62. — Gestro,
in Voy. Alluaud et Jeannel Afr. Or. Col., VIII, 1914, pp. 280-282 (typi !,
syn., crit., = bellicosa Guérin). — Weise, Denkschr. Ak. Wiss. Wien,
C, 1925, p. 226 [Kordofan], — Uhmann, Stettin. ent. Ztg., XCII, 1931,
p. 226 (proth.) [Ostafrika]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 160 (faun.)
[Sudan, Belg. Congo]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 850-
(typi !, variab., proth., distrib.) [Erythriea, Port. Ostafr., Rhodesia,
Dtsch. Südwestafr., Ubangi]; Ann. S. Afr. Mus., XXX, 1934, p. 391
[Rhodesia, Port. Ostafr.]; Stettin. ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola];
in Expl. Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42,
1942, p. 142 [Kivu, Ruanda]; Fol. zool. hydrob., XII, 1943, p. 206
(spinœ el.).

bellicosa Uhmann (nec Guérin), Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), p. 72
(faun.).
Mabwe (rive Est, lac Upemba), ait. 585 m, 1-8.XII.1948 (2004 a);9.IX. 1947

(760a), 2 Ex.; idem 6-9.XII.1948 (2020a); idem 12-16.XII.1948 (2097a); idem
12-17.XII.1948 (2097a); idem 11-26.1.1949 (2212a), 7 Ex.; riv. Lufira, pied
mont Sornbwe, ait. 700 m, 16.VII.1949 (2781a), 1 Ex.
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SYSTEMATIK UND BIOLOGIE VON DORCATHISPA.

Zur afrikanischen Gattung Dorcathispa werden drei Arten gestellt :
alternata Weise, bellieosa Guérin und extrema Péringuey. Die Abgrenzung
dieser Arten ist unsicher. Zuweilen werden sie als eine Art, D. bellieosa,
betrachtet. Yielleicht sind alternata und extrema nur formœ von bellieosa.
Ich habe mich entschlossen, drei Arten anzunehmen.

Ueber die Lebensweise der D. bellieosa schreibt Risbec, zuniichst in Rev.
int. Bot. appl., XXX, 1950, p. 386 : « Cette espèce, de même biologie que
Polyconia spinicornis, vit parfois sur Mil, mais préfère le Maïs. » Auf p. 390,
fig. 7 : imago, schreibt er weiter : « Cette espèce, déjà signalée comme
mineuse du Mil au Sénégal, a été trouvée dans la même région, attaquant
le Maïs. C'est sur cette même plante qu'elle a été signalée par Hargreaves
de Sierra Leone. »

Ferner berichtet Risbec iiber die gleiche Art in Trav. Labor. Ent. Sect.
Soudan. Rech. agron., I, Dakar, 1950, pp. 103-106 (morph., biol., planta),
fig. XXXVII, 489, 490 : Kopf und Halsschild des 9 •

Gattung DACTYLISPA Weise, 1897.

Dactylispa Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, pp. 137, 145 (tab.); Arch. Naturg.,
LXV, 1, 1899, p. 265 nota (nomencl.). — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat.
Genova, (2), XX (XL), 1899, pp. 329- (nomencl.), 330 (tab.); 1900, p. 439
(tab., nomencl.). — Weise, Dtsch. ent. Z., 1905, p. 317 (tab.); in Wytsman,
Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, pp. 90 (tab.), 95 (descr.); Col. Cat. Junk-
Schenkling, Pars 35, 1911, p. 63 (cat.). — Maulik, Ree. Ind. Mus., XI,
1915, p. 379 (lit.); Fauna Brit. Ind. Hisp., 1919, pp. 151 (tab.), 170
(monogr.). — Chûjô, Trans. nat. Hist. Soc. Formosa, XXIII, 1933,
pp. 319 (tab.), 322 (cat.). — Uhmann, in Expl. Parc Nat Albert, Miss.
G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 13 (cat.). — Gressitt,
Lingnan Sci. XVIII, 1939, p. 162 (tab.); loc. cit., XXIII, 1950, pp. 94
(tab.), 105- (monogr.).

llispa Chapuis (nee Linnaeus), Gen. Col., XI, 1875, p. 333- (descr. ex parte). —
Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 137 (Dactylispa ex parte).

llispa (Podispa) Chapuis, Gen. Col., XI, 1875, p. 335 (ex parte). — Weise,
in Erichson, Naturg. Ins. Deutschl. Col., VI, 1893, p. 1061- (ex parte);
Dtsch. ent. Z., 1897, p. 143- (crit., = Dactylispa ex parte).

Monohispa Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, pp. 145 (tab.), 147 (Gruppe A); in
Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 95 (tab., Gruppe A); Col. Cat.
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 63 (= Dactylispa, cat.).

Triplispa Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, pp. 145 (tab.), 150 (cat., Gruppe C). —-
Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XVIII (XXXVIII), 1898, p. 712
nota (subg.); Bull. Soc. ent. Ital., XXXIV, 1902, p. 59 (id.); Ann. Mus.
Stor. nat. Genova, (3), IV (XLIV), 1910, p. 559 (cat., subg.). — Weise, in
Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 98 (tab., Gruppe C); Col. Cat.
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 63 (cat., = Dactylispa).
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33. — Dactylispa bayoni Gestro.

Dactylis-pa bayoni Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), V (XLV), 1911,
p. 29- [Uganda]. — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,
p. 99; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 64. — Gestro, in Voy.
Alluaud et Jeannel Afr. Or. Col., 1914, p. 284- (faun.) [Ostafrika]. —•

Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 864- (cotyp!,
suppl., faun.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 447 (tab.); in Expl.
Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, pp. 14-,
24 (faun., suppl., diff.), 28 (tab.).

Mabwe (riv. Est lac Upemba), ait. 585 m, 20-26.1.1949 (2248 a); 1.II.1949
(2300 a).

Wie schon Gestro, 1911, p. 30 am Ende schreibt, ist die Art deutlich
mit D. misella Weise von Usambara, die jetzt mit 1). pallipes Kraatz iden-
tifiziert wird, verwandt. Auch Weise, dem sie sicher vorgelegen hatte,
war dieser Ansicht, lch stimme mit beiden überein. Vielleicht liegt D. bayoni
in der Variabilitàtsbreite von D. pallipes. Was ich für D. bayoni halte, hat
etwas stàrkere Fühler als die Weibchen von D. pallipes, nicht ganz so
regelmàssige Punktreihen, kraftigere und langere Behaarung auf den
Decken. Beine dunkelbraun bis schwarz.

34. — Dactylispa burgeonï Uhmann.

Dactylispa burgeoni Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, pp. 86-, 156
(tab.) [Belg. Congo : Moto, Abimva, Watsa, Haut-Uele; Madyu, Ituri];
loc. cit., XXVIII, 1936, p. 412 (suppl.) [Kapanga, Lulua]; in Explor. Parc
Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 16 (color.);
Rev. Zool. Bot. Afr., XL, 1947, p. 134 (holot.); Ann. Mus. roy. Congo
Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 21 (variab.).

Gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (470a), 1 Ex.; Kabwe-
sur-Muye, ait. 1.320 m, 16-25.V.1948 (1628a), 1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze,
sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 8-14.II.1948 (1274 a), l Ex.; Mukana-Lusinga,
ait. 1.810 m, 18.III.1948 (1421a), 1 Ex.

Dactylispa burgeoni wurde auf dunkel-gelbbraune Stücke aufgestellt,
bei denen die schwarze Fàrbung der Deckendornen kaum deren Basis
erreicht (33 : 86). Bei unserem Material haben die Decken eine schwarze
Zeichnung dadurch, dass diese Fàrbung sich auf die Umgebung eines
jeden Dornes erstreckt und stellenweise zusammenlâuft, so auf der Schulter
und Schulterflâche, auf dem Eindruck bis zum Seitenrande, einer Schrag-
binde zwischen VI 3, IV 3, II 3 und einer Querbinde zwischen II 4, IV 5,
VIII 5. Seitendornen ganz schwarz, Halsschild-Scheibe angedunkelt, Fühler-
glied 1-3 schwàrzlich. Dunkle Stücke habe ich auch 95 : 16 beschrieben.
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35. — Dactylispa chapuisii Gestro.

Hispa gestroi Chapuis, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, XV, 1879, p. 29 [Abes-
sinien : lac Tzana],

Hispa chapuisii Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, XX, 1884, p. 305-
(n. nom.).

Dactylispa chapuisii Gestro, Bull. Soc. ent. Ital., XXXVI, 1904 (1905), p. 175
(lit., typ !, syn.); Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), V (XLV), 1911, p. 28
[Uganda], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 64. — Uhmann, in Explor.
Pare Nat, Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 14
(lit., faun.) [Ruanda, Rutshuru]. — Uhmann et Jolivet, Inst. Sci. nat.
Relg., Bull., XXVIII, n° 61, 1952, pp. 5-8 (crit., descr. typi !, = weisei
Kraatz, = pauli Weise), fig. 2 : elem. el. — Uhmann, loc. cit., XXIX,
n° 15, 1953, p. 1- (aff., crit.), p. 5 (tab.).

Dactylispa pauli Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 137 nota [Dar-es-Salaam]. —
Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XVIII (XXXVIII), 1898, p. 714
[Abessinien], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 67; Ark. Zool., XVIII, (A),
n° 34, 1927, p. 28 [Brit.-Ostafrika]. — Uhmann, Arch. Naturg., XCII,
1926 (1928), (A), p. 80 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 158
(typ !) [Belg. Congo : Faradje, Mahagi, Nizi]; Mitt. zool. Mus. Berlin,
XVII, 1931 (1932), pp. 859 (typi !), 862 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII,
1936, p. 444 (color., proth.).

Hispa weisei Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, p. 197 nota [Addah].
Dactylispa weisei Kraatz. Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,

p. 99; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 70. — Uhmann, Mitt.
zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), pp. 860 (typ!) [Togo, Kamerun],
862 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 444 (descr. typi !); in
Expl. Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942,
p. 25 [Kivu, Ruanda].

Dactylispa plena Weise, Arch. Naturg., LXV, 1, 1899, p. 265 [Dtsch.-Ost-
Afrika]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99; Col. Cat. Junk-
Schenkling, Pars 35, 1911, p. 68; Ark. Zool., XVIII, (A), n° 34, 1927, p. 28
[Brit. Ostafrika], — Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A),
pp. 76 (diff.), 80 (tab.).

Dactylispa pauli Lokalrasse plena Weise. Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr.,
XXI, 1931, p. 158 [Belg. Congo : Élisabethville, Mayumbe]; Mitt. zool.
Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 859- (typi !, variab.) [Sansibar, Albert-
Eduard-See, Natal], p. 862 (tab.).

Dactylispa chapuisii Gestro f. plena Weise. Uhmann, Inst. Sci. nat. Belg.,
Bull., XXIX, n° 15, 1953, p. 5 (tab.); Ann. Mus. Congo Belge, (8°), Sci.
zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 21- (suppl.).

Bis 1952 hatte ich eine andere Art für D. chapuisii gehalten [D. chapuisi
Uhmann, nee Gestro). Das Studium des Typus von D. chapuisii hat gezeigt,
dass diese andere Art (D. ignorata Uhmann, siehe weiter unten) mit
D. chapuisii zwar nahe verwandt, aber deutlich von ihr verschieden ist.
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Es ergab sich die oben angeführte Synonymie. Zur Nominatform
D. chapuisii gehören 20 Stûck : Buye-Bala, affl. g. Muye (affl. dr. Lufira),
ait. 1.750 m, 25-31.III.1948 (1451.a), 1 Ex.; Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa,
affl. dr. Lufira, ait. 1.780 m, 5.II.1948 (1373a), 1 Ex.; Kalumengongo, ait
1.800 m, 18.IV.1947 (277 a); idem, 21.1.1948 (1217 a), 2 Ex.; Kankunda, affl. g.
Lupiala, ait. 1.300 m, 14-20.XI.1947 (1006a), 1 Ex.; [Lufwa, affl. dr. Lufira,
ait. 1.700 m, 16.1.1948 (1214a, 1246a)], 2 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m,
12-18.111.1947 (48 a); idem, 7.IV.1947 (180 a); idem, 22.IV.1949 (2529 a); idem,
23.IV.1949 (2560a); idem, 2-4.V.1949 (2604 a); idem, 2.V.1949 (2606 a); idem,
4.V.1949 (2625 a); idem, 2-4.V.1949 (2626 a), 10 Ex.; Mukana, ait. 1.810 m,
14.IV.1947 (258a), 1 Ex.; Mukana-Lusinga, ait. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227a),
1 Ex.

Zur f. plena Weise gehören 75 Stück : Buye-Bala, affl. g. Muye, (affl. dr.
Lufira, ait. 1.750 m, 25-31.III.1948 (1451a); idem, 8-16.IV.1948 (1510a), 3 Ex.;
gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (438 a); idem, 21-23.VI.1947
(529a), 2 Ex.; Kabwe-sur-Muye, ait. 1.320 m, affl. Mafumbe, 20.V.1948
(1608a), 1 Ex.; Kalamengongo, ait. 1.780 m, 18.IV.1947 (284a), 1 Ex.; Kami-
tungulu, affl. Lusinga, ait. 1.700 m, 4-7.III.1947 (6a), 1 Ex.; Kanonga,
ait. 675 m, 17-22.11.1949 (2347a), 1 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga, ait. 1.700 m,
8-10.III.1947 (8a), 1 Ex.; [Kenia, affl. dr. Lusinga, ait. 1.585 m, 19.XII.1947
(1200a), 1 Ex.; Kilwezi, ait. 750 m, 16-21.VIII.1948 (1799a), 1 Ex.; Lubanga,
affl. dr. Senze, sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.750 m, 5.IV.1948 (1573 a, 1540 a),
3 Ex.; [Lufwa, affl. dr. Lufira, ait. 1.700 m, 16.1.1948 (1214 a)], 1 Ex.; Lusinga,
ait. 1.760 m, 15.111.1947 (49 a); idem, 19.111.1947 (74 a); idem, 27-28.111.1947
(109 a); idem, 10.IV.1947 (215 a); idem, U.IV.1947 (228 a); idem, 16.1V.1947
(272 a); idem, 21.IV.1947 (287 a); idem, 18.IV.1949 (2507 a); idem, 22-23.IV.1949
(2540a); idem, 22.IV.1949 (2529a); idem, 27-30.IV.1949 (2581a); idem, 27.IV-
2.V. 1949 (2588a); idem, 2.V.1949 (2604 a); idem, 2.V.1949 (2606a), 21 Ex.;
Lusinga (galerie), 9.VII.1945 (198), 1 Ex.; Lusinga (Mukana), 20.VI.1945 (149-
151), 1 Ex.; Lusinga (riv.), ait. 1.810 m, 14.VII.1945 (252); idem, 20.VII.1945
(246-248), 4 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), ait. 1.760 m, 13.VI.1945
(116-122), 2 Ex.; Buye-Bala, ait. 1.750 m, 24-31.111.1948 (1450a); idem,
25-31.111.1948 (1456a); idem, 1-7.IV.1948 (1485 a, 1500 a); idem, 8-16.1 V.1948
(1509a), 13 Ex.; Mukana, ait. 1.800 m, 14.IV.1947 (258a); idem, 15-19.1.1948
(1234 a), 2 Ex.; Mukana-Lusinga, ait. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1230a); idem,
6.III.1948 (1356 a); idem, 15.111.1948 (1387a), 6 Ex.; Munoi, bifurc. Lupiala,
ait. 890 m, 22-24.VI.1948 (1734a), 1 Ex.; [riv. Dipidi, ait. 1.700 m, 22.IV.1947
(310a); 10.1.1948 (1210a)], 2 Ex.; riv. Kamitunu, affl. Lusinga, ait. 1.760-
1.800 m, 11.VII. 1945 (205-208), 2 Ex.; riv. Kawizi, affl. Lusinga, 14.VII.1945
(233), 2 Ex.; riv. Kilolomatembo, affl. Lusinga, ait. 1.750 m, 17.VII.1945
(242-244), 1 Ex.; [riv. Lufwa, ait. 1.700 m, 16.1.1948 (1246a)], 1 Ex.; riv.
Mubale, ait. 1.480 m, 6-10.V.1947 (336a), 1 Ex.
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36. — Dactylispa desertorum Weise.

Dactylispa. desertorum Weise, in Michaelsen, Kenntn. Land-, Süsswasser-
fauna Dtsch.-S.-Westafr., I, 1914, p. 271 [Windhuk],

Mabwe (rive Est lac Upemba), alt. 585 m, 20-26.1.1949 (2248a), 1 Ex.
Dieses Stück stimmt gut mit der Beschreibung überein. Jedoch ist die

Verbreitung zunâchst überraschend.
Die Skulptur der Decken erfordert eine genauere Untersuchung. Da die

Decken recht dicht bedornt sind, ist der Verlauf der Punktreihen nicht so
leicht zu verfolgen. Reihe 1-6 kann verfolgt werden, die extrahumeralen
Reihen 7-10 sind gestort, 7 und 10 dürlten vollstândig da sein, 7 ist
wenigstens bis zum Eindruck deutlicli. Einige Punkte in der Schulterkehle
gehören zur 8. oder 9. Reihe. Jeder Punkt rrrtt winzigem Hàrchen.
Skutellarreihe nicht abgegrenzt, aus einem oder zwei Punkten bestehend.
1. Dornenreihe nach Weise mit 9 Dornen : Diese liegt auf dem I. Raum,
teilweise auf der Naht selbst. Naht mit einem Paar aufrechter Schliessdörn-

chen, die so lang wie die Dörnchen des I. Zwischenraumes sind. Die Dornen¬
reihe dieses Raumes beginnt hinter den Schliessdörnchen. Es sind 5 Stück.
Weise hat sicherlich 3 Basaldörnchen, einen Schliessdorn und die 5 Dornen
von I, als 1. Reihe betrachtet. 2. Dornenreihe nach Weise mit 5 Dornen :
II 1-5. 3. Reihe nach Weise mit 5 Dornen : Raum IV mit 6 Dornen, nâmlich
zwei auf der Schulterflache, dann IV 2-5. 4. Reihe nach Weise mit 8 Dornen.
Diese steht auf Raum VI. Bei unserem Stück hat dieser Raum 7 Dornen :

5 auf der Schulter (mit VI 2), dann VI 3, VI 4, dazu Raum VIII mit VIII 4
und VIII 5. Das sind zusammen 9 Dornen. Auf der Schulter zahlt Weise
4 Dornen, da rechnet er den kleinen 1. Schulterdorn nicht mit. Mit diesem
ware er auch auf 9 gekommen. Weise zàhlt 4 bis 5 Dornen am Rasalrand.
So viel hat auch unser Stück. Randdornen wie bei Weise. Vorder- und
Mittelschenkel fein gezàhnelt, Mittelschienen gekrürnmt, fein gezàhnelt.
Vorderschienen zur Spitze dreieckig erweitert.

Ich glaube, dass unser Stück mit D. desertorum Weise identisch ist.
Wenn nicht, dann ist die weise'sche Art noch dichter bedornt.

37. — Dactylispa discreta Weise.

Dactylispa discreta Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 237 [Usambara,
Brit.-Ostafr.]; in Sjöstedt, Kilimandj., I, 7, Col., 1910, p. 243 (diff.). —

Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII), 1905, p. 522- [Franz.-
Congo, Dahomey]. — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,
p. 100 [Fernando Poo]; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 65
[id.]. — Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), pp. 79 (faun.),
81 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, pp. 82 (typ !) [Belg. Congo :
Leverville, Moven Kwilu], 155 (tab.); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931
(1932), p. 868 (typ!, ambigua Péringuey forma?); Ann. S. Afr. Mus.,
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XXX, 1934, p. 393 [Natal]; Ann. Mag. nat. Hist., (11), I, 1938, p. 424
(ant.); Proc. R. ent. Soc. London, (B), VII, 1938, p. 115 (color.) [Bechua-
naland]; in Expl. Parc Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935),
fase. 42, 1942, p. 19- (lit., ab. n.) [Parc Albert], p. 24 (suppl.), p. 28 (tab.).
Kalumengongo (tête source), aff 1. dr. Lualaba, ait. 1.780 m, 21.1.1948

(1216a), 1 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga, ait. 1.700 m, 8-10.III.1947 [8a), 2 Ex.;
Lusinga, ait. 1.760 m, 12-18.III.1947 (48 a), 1 Ex.; Mabwe, rive Est (lac Upem-
ba), ait. 585 m, 26.VIII.1947 [128a), 1 Ex.; idem 1-8.XII.1948 (2004a); idem
12-15.XII.1948 (2077a); idem 12-17.XII.1948 (2097a); idem 20-26.T.1949 (2248a);
idem 1.II.1949 (2300a), 8 Ex.

Dunkel-gelbbraun mit schwarzen Dornen, bei 2 Stück Oberseite gröss-
tenteils schwarz.

Dactylispa discreta Weise ist der I). ambigua Péringuey sehr ahnlich.
Der Hauptunterschied liegt in den Fühlern. Für D. ambigua gilt was
Péringuey sagt : « antenrue short, joints thick, » Hierin stimmt ein Stück
meiner Sammlung überein : Nairobi, Brit.-Ostafrika (72 : 424). Von mir
für D. discreta gehalten. Ein weiteres Stück meiner Sammlung, das ganz
schwarz ist und vorn Belg. Congo : Mayumbe : Tshela (Collart leg.) stammt,
ist D. pilosula Uhmann, die der D. discreta sehr àhnlich ist. Alle anderen
von mir bisher als D. ambigua angesprochenen Stücke stelle ich jetzt zu
D. discreta (35 : 868). Bei D. ambigua ist die Bedornung kürzer.

Bei unserem D. (fecre/a-Material zeigt VIII 5 die Neigung zur Ausbildung
eines Doppeldornes. Bei manchen Stücken steht hinter dem kraftigen VIII 5
noch ein schwacher, kleiner Zusatzdorn.

>0

38. — Dactylispa echinata Gyllenhal.

Hispa echinata Gyllenhal, in Schönherr, Syn. Ins., I, 3, App. 1817, p. 4
[Sierra Leone]. — Klug, in Erman's Reise, 1835, p. 46- (suppl.) [I. Prin¬
cipe]. — Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, p. 196 [Togo].

Dactylispa echinata Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII),
1906, p. 523- [Fernando Poo, Franz.-Congo], — Weise, in Wytsman, Gen.
Ins. Col., CXXV, 1911, p. 100; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911,
p. 65. — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 79 (typ !, corr.,
suppl.) [= maculipennis Kraatz], p. 154 (tab.); loc. cit., XXIX, 1937,
p. 376 (diff., color.) [Belg. Congo : Aru, Haut-Uele; Albertville],

Hispa maculipennis Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, p. 196 [Togo].
Dactylispa maculipennis Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,

p. 100; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 66. — Uhmann, Rev.
Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 79- (typ !, = echinata), p. 148- (suppl. typi !).

Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1577a), 1 Ex.;
Kaziba, ait. 1.140 m, 19.11.1948 (1313a), 2 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze (affl. dr.
Lufira), ait. 1.140 m, 4-12.11.1948 (1266a), 2 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi,
ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 1 Ex.; [Lusinga (riv. Dipidi), ait. 1.650 m,
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12.VI.1945 (109-115)], 2 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), alt. 1.760 m,
13.VI.1945 (119), 1 Ex.; riv. Karibwe (affl. Lusinga), alt. 1.760 m, 16.IV.1947
(14a), 1 Ex.; riv. Kilomomatombo, affl. Lusinga, 17.VII.1945 (242-244), 1 Ex.

Scheibe des Halsschildes immer sehwarz. VIII 5 nicht als Doppeldorn
ausgebildet. Fühler gelbbraun, Glied 1 und 2 sehwarz. Stücke mit sehr
langen Fühlern sind sicher die Mânnchen. Die Fühler messen drei Viertel der
Körperlange. 1. Glied kràftig, doppelt so lang wie breit, 2. schmàler, ellip-
soidisch, 3. lang, so lang wie 1 + 2, 4. kürzer als das 3., dreimal so lang
wie breit, 5. = 4., 6. fast gleich dem 5., 7. etwas langer als das 6., 8.-10.
zylindrisch, jedes so lang wie des 6., 11. nur wenig langer als das 10. Die
Fühler der Weibchen sind etwas kürzer. Die relative Lange der Glieder
ist dieselbe. Ich habe ein Stück von Faradje, Belg. Congo (Collart leg.),
das ich für ein 9 halte. Es misst 4 mm. Die Fühler sind deutlich kürzer,
die relative Lange der Glieder ist dieselbe, von Glied 8-10 ist jedes knapp
doppelt so lang wie breit. Die Unterscheidung der Geschlechter nach den
Fühlern ist bei dieser Art schwierig. 8 cf, 2 9, 1 Stück ohne Fühler.

39. — Dactylispa femoralis n. sp.

D. mabweana n. sp. affinis, secl spinis prothoracis longioribus. Articulus
primus antennarum oblique truncatus, subtus fortius productus. Prothorax
vicinus prothoracis Pseudispella militaris, sed areis carens. Atra, opaca,
elytris submetallice micantibus. Antennes graciles, apice anguste clavatas.
Prothorax subtilissime rugulosus, vittis quattuor squamularum albidarum
ornatus, spinae latérales 2,1, latitudinem prothoracis fere attingentes. Elytra
punctis setulosis male et haud dense seriatis, interstitiis planis, indistincte
definitis. Spinœ tenues, longae, ese marginis apicalis breviores. Femora
antica et media subtus distincte denticulata, postica denticulis indistinctis.
Femora antica supra denticulis exiguis rugosa. Tibiae anticae ante apicem
extus triangule anqiliatae, tibiae mediae curvatae. — 3,5 X 1,5 mm.

Dactylispa femoralis n. sp. ist mit D. mabweana n. sp. verwandt, aber
Dornen des Halsschildes langer, seine Vorderecken mit deutlichem Borsten-
kegel, 1. Fühlerglied unten stàrker vorgezogen. Der Halsschild àhnelt dem
der Pseudispella militaris Weise, es fehlen ihm aber die Beulen.

Sehwarz, matt, Decken schwach metallglanzend. Stirn am Innenrande
der Augen mit silbernen Hârchensaum. Fühler schlank, mit Keule (Glieder
7-11). 1. Glied breit, unten weit vorgezogen, 2. Glied ellipsoidiscb, 3. andert-
halbmal so lang wie das 2., 4. = 5., zylindrisch, jedes kürzer als das 3.,
6. kürzer als das 4., schwach konisch, 7. dicker und langer als
6., 8. = 9. = 10., quer, jedes kürzer als das 7., 11. urn die Spitze langer.
Halsschild quer, jede Ecke mit Borstenkegel, Scheibe àusserst fein gerunzelt,
mit silbernen Hârchen, die die Mittellinie und beiderseits einen Lângs-
streifen frei lassen. Dornen fast so lang wie der Halsschild breit, schlank,
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Aeste der Vorderdornen ziemlich gleich, die langen Vorderàste nach vorn
gerichtet, den Kopf weit überragend, die Hinterâste fast senkrecht. Seiten-
dornen 2, 1, fast gleich lang. Decken fast parallel, Punktreihen nicht betont,
Punkte flach, wenig dicht, jeder mit weissem, niederliegendem Harchen,
intrahumerale Reihen schwer zu verfolgen, da auch die flachen Zwischen-
râume nicht betont sind, extrabumerale Reihen unregelmàssig. Schildchen-
reihe undeutlich. Dornen der Scheibe dünn, vorn kürzer als hinten, die
des Seitenrandes etwas langer. Raum I mit einer Reihe feiner Dörnchen;
II mit II 1-5; IV mit IV 1, IV 1 b, 2-5, VI mit 4 Schulterdornen, VI 2-4;
VIII mit VIII 4 und 5. Dornen der Spitzenhàlfte in Schràgreihen, das heisst :
II 5, IV 5 und VIII 5 liegen nicht nebeneinander, sondern sind schràg
gestellt, ebenso II 4, IV 4, VI 4, VIII 4. Diese Dornen brauchen nicht gerad-
linig angeordnet zu sein. 4 Rasaldörnchen, 1 Schildchenzusatz-Dörnchen.
Randdornen 15-16. Spitzenrand-Dornen lang, Seitenrand-Dornen doppelt
so lang. Vorder- und Mittelschenkel auf der Unterseite deutlich, Hinter¬
schenkel dort undeutlich gezahnelt. Oberseite der Vorderschenkel von
winzigen Dörnchen rauh. Vorderschienen vor der Spitze nach aussen
dreieckig erweitert, Mittelschienen gekrümmt.

Holotypus und 4 Paratypoide : Holotypus [Kiamakoto entre
Masombwe-Mukana, rive dr. Lukima, affl. dr. Grande Kafwe, alt. 1.070 m,
20.IX.1948 (1841a)]; [idem 1-16.X.1948 (1893a)], 1 Ex.; (Kiamakoto-Kiwakishi,
alt. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 1 Ex.: Ganza, alt. 860 m, 27.VI.-2.VII.1949
(2738 a), 1 Ex.

40. — Dactylispa gologoloensis Uhmann.

Dactylispa gologoloensis Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A),
pp. 77-, 80 (tab.) [Deutsch-Ostafrika]; Mitt. zool. Mus. Rerlin, XVII, 1931
(1932), pp. 860 (suppl.), 862 (tab.) [Rrit.-Ostafrika, Kamerun].

Kalule-Nord, rive g. face Mujinga-Kalenge, alt. 1.050 m, 28.II-3.III.1949
(2399 a), 1 Ex.; Kalumengongo (tête de source), affl. dr. Lualaba, ait. 1.830 m,
21.1.1948 (1220a), 1 Ex.; [Lufwa, affl. dr. Lufira, ait. 1.700 m, 16.1.1948
(1214a)], 1 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 27-28.III.1947 (109a); idem, 15.III.1947
(50 a), 2 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), ait. 1.760 m, 13.VI.1945 (122), 1 Ex.;
[Masombwe, ait. 1.120 m, 6-9.VII.1948 (1753a)], 1 Ex.; Mukana-Lusinga,
ait. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227a), 1 Ex.

Diese Art halte ich jetzt für D. spinigera Gyllenhal aus Sierra Leone.

41. — Dactylispa hirsuta Gestro.

Dactylispa hirsuta Gestro, Rull. Soc. ent. Ital., XXXVIII, 1906 (1908),
pp. 191-193 [Usambara, Dtsch.-Ostafrika]. — Weise, in Sjöstedt, Kili-
mandj., I, 7, Col., 1910, p. 243 (suppl.); in Wytsman, Gen. Ins. Col.,
CXXV, 1911, p. 100; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 66. —

Uhmann, Arch. Naturg., XCIÏ, 1926 (1928), (A), pp. 79 (color.), 81 (tab.);
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Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 81 [Haut-Uele, Belg. Congo], p. 155
(tab.) [Natal]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 868 (el.,
faun.); Stettm. ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola]; Ent. Tidskr., LVI,
1935, p. 122 (color.) [Erithrea]; Arb. morphol. taxon. Ent., III, 1936,
p. 124- (color., crit.) [I. Ukerewe]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936,
p. 447 (proth.); loc. cit., XXIX, 1937, p. 376 (sculpt.); Ann. Mus. Stor.
nat. Genova, LX, 1938, p. 117 (color.) [Tana-See]; in Expl. Pare Nat.
Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 16- (lit.) [Parc
Albert], — Risbec, Rev. int. Bot. appl., XXX, 1950, p. 394 (descr., planta).

Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 8-14.II.1948
(1274a); idem 10-14.11.1948 (1301a), 2 Ex. Deckendornen dieser schwarz, ihre
Basis mit schwarzem Fleck. Diese Basalflecken mebr oder weniger zu einer
schwarzen Zeichnung zusammenfliessend, z.B. auf den Schultern. 4,5 mm. —

Mukana (Lusinga), ait. 1.810 m, 6.III.1948 (1352 a), 1 Ex. Gelbbraun, Dornen
der Decken schwarz, jeder Dorn ohne dunklen Basalfleck. 4,5 mm. Gleicht
fast meinen Stiicken aus Ostafrika, vergleiche 59 : 124. Dactylispa hirsuta
hat entweder eine sehr grosse Variabilitatsbreite, oder es liegen mehrere
einander sehr âhnliche Arten vor. Es ist unbedingt nötig, den Typus Gestro's
zu studieren, um die dem Typus gleichenden Stücke genau herausfinden
zu können.

Ich habe seinerzeit Material des Zoologischen Museums der Humboldt-
Universitàt Berlin gesehen, das der Ausbeute Conradt's aus Usambara :
Derema entstammt (vergleiche 35 : 868). Nach solchen Stücken hat Gestro
diese Art beschrieben [Bull. Soc. ent. Ital., XXXVIII, 1906 (1908), p. 191-193].
Ganz wahrscheinlich stimmen meine ostafrikanischen Stücke mit den Typus
überein.

Die ganze Frage ist sehr wichtig geworden, nachdem D. hirsuta aus
Ostafrika als Kaffeeschàdling gemeldet worden ist (siehe unten unter
Biologie).

42. — Dactylispa ignorata Uhmann.

Dùactylispa chapuisi Uhmann (nee Gestro), Arch. Naturg., XLII, 1926 (1928),
(A), pp. 76 (?) [Dtsch.-Ostafrika], 80 (tab.); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII,
1931 (1932), p. 862 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 444
(planta) [Mayumbe; Faradje; Nizi : Belg. Congo].

Dactylispa ignorata Uhmann, Inst. Sci. nat. Belg., Bull. XXIX, n° 15, 1953,
pp. 2-4, 5 (Schlüssel) [Belg. Congo],

Kalumengongo, alt. 1.780 m, 21.1.1948 (1222ff), 1 Ex.; [Lufwa, affl. dr.
Lufira, alt. 1.700 m, 16.1.1948 (1214 ff)], 3 Ex.; Lusinga, alt. 1.760 m, 26.111.1947
(103«); 9-18.IV.1949 (2507«), 3 Ex.; Lusinga (Kamalongiru), 22.VI.1945
(158-160), 1 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), alt. 1.760 m, 13.VI.1945 (120),
1 Ex.; Mukana-Lusinga, alt. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227 a),3 Ex.; riv. Kamitunu
(affl. Lusinga), alt. 1.760-1.800 m, 11.VII. 1945 (205-208), 1 Ex.
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43. — Dactylispa mabweana n. sp.

Nigra, opaca, elytra submetallico-micantia. Antennœ graciles, clavatse,
articulo primo oblique truncato. Prothorax duplo latior quam longus, disco
subtiliter reticulato, pilis prostratis nonnullis, armatura longa, spinis latera-
libus 2, 1, Elytra postice paululum ampliata, longespinosa, punctis intra-
humeralibus regulariter ordinatis, ceteris irregularibus. Femora antica et
media denticulata, tibise mediae curvatse, subtiliter denticulatœ. — 3 mm.

Dactylispa mabweana n. sp. ist eine kleine, schwarze Art, die mit
D. clavata Weise verwandt ist. Sie unterscheidet sich von ihr sofort durch
die viel dünneren Fühler, deren Glieder 3-6 so dünn sind, dass die End-
glieder eine deutiiche Keule bilden, Dornen langer und schlanker. Durch
Fühler und Bedornung ist ü. mabweana àusserlich auch der D. tenella
Péringuey sehr ahnlich, von der sie sich aber sofort durch die fehlende
quere Halsschild-Flàche unterscheidet.

Schwarz, matt, Decken mit schwachem Metallglanz. Stirn fein gerunzelt,
mit sehr feiner Mittellinie, vom schagrinierten Hals nur durch eine feine
Querlinie abgetrennt. Augen nicht vorgewölbt. Fühler dünn, mit Keule,
mit Schmal- und Breitseite, 1. Glied dick, an der Spitze schrlig abgeschnit-
ten, sodass es nach unten etwas vorgezogen ist, 2. Glied kuglig, 3. dünn,
etwa so lang wie das 1., 4. und 5. von abnehmender Lange. Von der
Breitseite das 6. Glied kürzer als das 5., schwach konisch, 7. etwas langer
und breiter als das 6., konisch, 8.-10. einander gleich, jedes kürzer als das 7.,
quer, 11. gleich dem 10. + aufgesetzter Spitze. Keule pubeszent. Halsschild
doppelt so breit wie lang, mit fein gerunzelter Scheibe wie bei Rispa atra
Linnaeus, und Resten einer feinen, hellen Behaarung. Vorderecken völlig
verrundet, ihr Borstenkegel fehlend, der in den Hinterecken deutlich.
Bewehrung lang, schlank, jeder Dorn fast so lang wie der Halsschild.
Vorderdornen-Paare aus gespreizten, gieichlangen Aesten bestehend. Seiten-
dornen 2, 1, die beiden vorderen Dornen gleich lang, der freie dritte so
lang wie das vordere Paar. Scheibe mit 2 Quereindrücken, der vordere
Eindruck schwach, der hintere deutlich von Seitenrand zu Seitenrand.
Antebasalrand stumpf, dahinter matt, glatt. Decken an den Seiten deutlich
geschwungen, an den Spitze breit abgerundet. Intrahumerale Punktreihen
1-6 regelmâssig, extrahumerale unregelmàssig, 8. oder 9. Reihe nur durch
eine Reihe von Punkten in der Schulterkehle und im Hinterwinkel vertreten.
Schildchenreihe durch einen Punkt angedeutet. Jeder Punkt mit einem
winzigen, feinen Harchen. Alle Dornen lang und schlank. Schliessdörnchen
asymmetrisch, bei den Paratypoiden nur angedeutet. I. Zwischenraum mit
2 Zusatzdornen, einem in der Mitte und einem neben II 4; II. Raum mit
II 1-5; IV. Raum mit IV 1, IV 1 b, IV 3 und IV 5: VI auf der Schulter mit
5 Dornen (darunter VI 2), VI 3 und VI 4; VIII mit VIII 4 und 5. Die 4
Basaldörnchen nicht ganz halb so lang wie die Scheibendornen. Randdornen
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(16 und 18), die des Seitenrandes so lang wie die der Scheibe, die des
Spitzenrandes etwas kürzer. Vorder- und Mittelschenkel etwas dicker als
die Hinterschenkel, fein bedornt. Mittelschienen gekrümmt, innen fein
bedornt.

Holotypus : Mabwe (rive Est lac Upemba), alt. 585 m, 20-26.1.1949
(2248a). 2 Paratypoide, ebendaher, 6-9.XII.1948 (2020a); idem, 11-26.1.1949
(2212a). Ein Paratypoid auch in der Sammlung des « Institut royal des
Sciences naturelles de Belgique, Bruxelles » von Elisabethville, 30.IV. 1939
(H. J. Brédo).

44. — Dactylispa modica Weise.

Dactylispa modica Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 310 [Dtsch.-Ost-
afrika]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 100; Col. Cat. Junk-
Schenkling, Pars 35, 1911, p. 67. — Gestro, in Voy. Alluaud et Jeannel
Afr. Or. Col., VIII, 1914, p. 286- (suppl., lit.) [Brit.-Ostafrika]. — Uhmann,
Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 159 (typ !) [Belg. Congo : Kivu;
Katanga; Elisabethville: Haut-Uele]: Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931
(1932), p. 872 (tvp !, elem. el.); Ent. Bk, XLI-XLIV, 1945-1948 (1949), p. 188
(holot. = collarti Uhmann); Ent. Z., LIX, 1949, p. 42 [= collartï).

Dactylisa collarti Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 872
[Belg. Congo : Blukwa, Kibali-Ituri; Südwest-Ruanda]; in Expl. Pare
Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 24 (faun.,
ab. n.) [Parc Albert, Belg. Congo]; Ent. Z., LIX, 1949, p. 42 (= modica).

Buye-Bala, affl. g. Muye (aff 1. dr. Lufira), alt. 1.750 m, 8-16.IV.1948
(1510a), 1 Ex.; [Dipidi, alt. 1.700 in, 22.IV.1947 (303a)], 5 Ex.; entre riv.
Buye-Bala et riv. Katongo, alt. 1.750 m, 27.IX.1948 (1867a), 3 Ex.; gorges
de la Pelenge, alt. 1.150 m, 10-14.V.1947 (468a); idem, 10-14.VI.1947 (470a,
471a, 483a); idem, 19.VI.1947 (520a), 30 Ex.; Grande Kafwe, affl. dr. Lufwa,
ait. 1.780 m, sous-affl. dr. Lufira, 5.III.1948 (1373a), 1 Ex.; Kabwekanono,
ait. 1.815 m, 30.IX.1948 (1856 a); idem, 6.V.1949 (2633 a), 2 Ex.; Kabwekanono
(près tête de source Lufwa), affl. dr. Lufira, ait. 1.815 m, 30.IX.1948 (1893 a),
1 Ex.; Kabwekanono (rég. Lusinga), ait. 1.815 m, 25.IV.1949 (2575a), 1 Ex.;
Kabwe-sur-Muye, ait. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1581a); idem, 16-25.V.1948
(1627a, 1628a); idem, 20-25.V.1948 (1645a), 8 Ex.; Kalumengongo, alt. L780 m,
18.IV.1947 (277a, 284a); idem, 21.1.1948 (1217a), 3 Ex.; Kalumengongo (tête
de source), affl. dr. Lualaba, ait. 1.830 m, 21.1.1948 (1216a, 1220a), 2 Ex.;
[Kenia, alt. 1.700 m, 28.111.1947 (136a)], 6 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi,
ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a;], 13 Ex.; Kamitungulu, affl. g. Lusinga,
ait. 1.700 m, 4-7.III.1947 (6a); 16.IV.1947 (264a), 23 Ex.; Karibwe, affl.
Lusinga, ait. 1.700 m, 8-10.III.1947 (8 a); 16.IV.1947 (14 a), 6 Ex. ; Kaswabilenga,
rive dr. Lufira, ait. 700 m, 8.XI.1947 (970a), 1 Ex.; Lubanga, affl. dr. Senze
(affl. dr. Lufira), ait. 1.750 m, 5.IV.1948 (1540a), 1 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m,
1947 : 1-8.III; 12.III (40a); 15.III (50a); 19.III (74a, 75a); 21-26.111 (95a);
7.IV (175 a); 8.IV (199 a); 9.IV (213 a); 10.IV (223a); 15.IV (252a); 12.1V (259 a);
16.IV (272a); 21.IV (287a); 4.VI-12.VII (535a); 3.IV (539a, 542a); U-18.IV
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(570a, 571a, 572a, 576a); 18.VII (598a); 17.XII (1146a); 1949 : 1-18.IV (2507a);
22.IV (2529a, 2547a); 22-23.IV (2540a); 23.IV (2560a, 2562a); 22-30.IV (2581a);
27.IV-2.V (2588a); 2-4.V (2604a); 2.V (2606a); 4.V (2525a); 2-4.V (2626a); 7.V
(2636a), 246 Ex.; Lusinga (galerie riv. Lusinga), 24.V.1945 (31, 33); idem,
25.V. 1945 (36); idem, 9.VII.1945 (198), 24 Ex.; Lusinga (Kagomwe), ait.
± 1.700 m, 8.VI. 1945 (86-87), 3 Ex.; Lusinga (Kamalongiru), 22.VI.1945
(158-160), 47 Ex.; Lusinga (Kabwekanono), 31.V.1945 (70-77, 71, 97), 4 Ex.;
Lusinga (Karungwa), 6.VI.1945 (82), 13 Ex.; Lusinga (Mukana), ait. 1.810 m,
28.V. 1945 (38, 39); idem, 29.V.1945 (57, 90-83); idem, 30.V.1945 (55); idem,
20.VI.1945 (149-151), 158 Ex.; Lusinga (près Mukana), 1 .VI. 1945 (64); 4.VI.1945
(80-81), 4 Ex.; Lusinga (riv.), 20.VII.1945 (245); idem, 20.VII.1945 (246-248);
idem, 14.VII.1945 (252), 36 Ex.; [Lusinga (riv. Dipidi), ait. 1.650 m, 12.VI.1945
(107-115); idem, 15.VI.1945 (114)], 17 Ex.; Lusinga (riv. Kafwe), ait. 1.800 m,
5.VI. 1945 (78-79), 3 Ex.; Lusinga (riv. Kamalonge), alt. ± 1.700 m, 5.VI.1945
(100-103), 23 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), ait. 1.760 m, 13.VI.1945 (121),
1 Ex.; [Lusinga (riv. Lufwa), 1.VI. 1945 (68-69)], 9 Ex.; Lusinga (riv. Lusinga),
ait. 1.810 m, 16.VI.1945 (136-139); idem, 20.VII.1945 (246-248, 249), 2 Ex.;
Lusinga (Sange), alt. ± 1.760 m, 7.VI. 1945 (94), 3 Ex.; Mabwe (rive Est lac
Upemba), ait. 585 m, 26.XI.1948 (1977 a); idem, 12-15.XII.1948 (2077a), 2 Ex.;
Buye-Bala, ait. 1.750 m, 24-31.111.1948 (1450a); idem, 7.IV.1948 (1500a), 3 Ex.;
Mubale, ait. 1.480 m, 14-16.V.1947 (370a), 1 Ex.; Mukana, ait. 1.810 m,
1.810 m, 14.IV. 1947 (258a, 275 a); idem, 22-23.IV.1949 (2550a), 22 Ex.;
Mukana-Lusinga ait. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227 a); idem, 15.111.1948 (1387a);
idem, 18.111.1948 (1421a); idem, 22-23.IV.1949 (2550a), 19 Ex.; Munoi, bifurc.
Lupiala, affl. dr. Lufira, ait. 890 m, 15-23.VI.1948 (1724a), 1 Ex.; rég. confl.
Mubale-Munte, ait. 1.480 m, 1-6.V. 1947 (334a); idem, 13-18.V. 1947 (361a, 404a),
23 Ex.; [riv. Dipidi, ait. 1.700 m, 22.IV.1947 (303a, 305a, 308a); idem,
22-1.V.1947 (310a), 9 Ex.; riv. Kagomwe (affl. Lusinga), 12.VII.1946 (213-220),
2 Ex.; riv. Kambi ait. 1.750 m, 25-27.VI.1945 (170-172), 5 Ex.; riv. Kambi,
affl. Kafwe, versant Sud-Est, 25-27.VI. 1945 (164-165), 9 Ex.; riv. Kamitun¬
gulu, affl. g. Lusinga, ait. 1.700 m, 16.IV.1947 (264a), 1 Ex.; riv. Kamituno
(affl. Lusinga), ait. 1.760-1.800 m, 11.VII.1945 (205-208), 2 Ex.; riv. Karibwe
(affl. Lusinga), ait. 1.760 m, 16.IV.1947 (14 a), 4 Ex.; riv. Kavizi (affl. Lusinga),
13.VII.1945 (233), 7 Ex.; riv. Kilolomatembo (affl. Lusinga), ait. 1.750 m,
17.VII.1945 (222-230, 242-244), 11 Ex.; riv. Kimapongo (affl. Lusinga), ait.
± 1.760 m, 18.VII.1945 (236-239), 8 Ex.; [riv. Lufwa (affl. dr. Lufira), ait.
1.700 m, 16.1.1948 (1214a); idem, 16.III.'1948 (1398a)], 2 Ex.; riv. Mitoto
(affl. Lusinga), ± 1.760 m, 9.VII.1945 (196), 14 Ex.; riv. Mubale, ait. 1.480 m,
6.V.1947 (333a); idem, 6-10.V.1947 (336a); idem, 9.V.1947 (345a, 347a); idem,
16-19.V.1947 (411a), 34 Ex.; riv. Munte, ait. 1.480 m, 16.V. 1947 (406a); idem,
22.IV.1949 (2528 a), 5 Ex. Insgesamt 892 Stück.

Variabilitàtsbreite der Dactylispa modica. Es wurden untersucht 1.) die
Seiten-Bewehrung des Halsschildes und 2.) der Deckendorn VIII 5. Seiten-
bewehrung. Die vorderen 3 Dornen entspringen entweder aus einer Basis,
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oder es zeigt sich die Neigung, dass die beiden vorderen Dornen einen
gemeinsamen Stiel bilden. In vielen Pallen ist ein solcher ausgebildet.
Anormal kann der 4. Dorn fehlen. Das ist bei 2 Stück der Fall, bei einem
Stück fehlt er auf der einen Seite. Es ist aber stets eine Spur dieses Dornes
vorhanden in Form einer winzigen Spitze. Asymmetrie der gut ausgebildeten
Bewehrung wurde beobachtet : bei 3 Stück links 3,1, rechts 2,1 (Lusinga,
Pelenge), bei einem Stück links, 2,1, rechts 3,1 (Lusinga). Dörnchen an der
Bewehrung sind recht selten. Wirkliche Anormalitàt wurde nur ganz
vereinzelt festgestellt.

Der Deckendorn VIII 5. Er ist nur in einem einzigen Falie einfach
(Lusinga), bei einem zweiten ist er es beinahe (id.). Sonst zeigt er mehr oder
weniger deutlich des Bestreben zur Verdreifachung : vorn und hinten steht
in den meisten Fàllen an seiner Basis ein kleines Dörnchen. Das vordere
fehlt zuweilen, selten treten Zusatzdörnchen auf, sodass die Basis von
VIII 5 sich stàrker verdickt (2 Stück, Lusinga).

45. — Dactylispa normalis Uhmann.

Dactylispa normalis Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, pp. 148-, 156
(tab.) [Kamerun; Belg. Congo : verschiedene Fundorte]; Ann. Mus. roy.
Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 24- (sculpt.).
Lusinga, alt. 1.760 m, 9-17.XII.1947 (1148 a), 1 Ex.

46. — Dactylispa pallipes Kraatz.

Ilispa pallipes Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, p. 198 [Togo].
Dactylispa pallipes Kraatz. Weise, loc. cit., 1897, p. 148 (cat.) [Dar-es-

Salaam]. — Gestro, Bull. Soc. ent. Ital., XXXVI, 1904 (1905), p. 176
(distr.) [Kamerun, Erythrsea], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col.,
CXXV, 1911, p, 99; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 67. —
Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), pp. 78 (ant.), 81 (tab.);
Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 863 (paratyp !, ant.) [Span.
Guinea, Fernando Poo]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 446 (tab.);
in Expl. Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942,
p. 15- (sex., ant., = misella Weise) [Parc Albert], p. 23 (diff., suppl.),
p. 27 (tab.); hoe loco [Gallaland].

Dactylispa misella Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 236; in Sjöstedt,
Kilimandj., I, 7, Col., 1910, p. 242 (suppl., faun.) [Usambara]; in Wyts¬
man, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99: Col. Gat. JunK-Schenkling,
Pars 35, 1911, p. 67. — Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A),
p. 78 (typ!, suppl.), p. 81 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 159
[Belg. Congo : Haut-Uele; Stanleyville à Kilo; Ilenge; Albertville; Beni à
Sesse; Mongende]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 863-
(typ !, ant.) [Erythrsea]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, pp. 445
(sex.), 446 (tab.) [Belg. Congo : Likimi; Lubutu; Faradje; Mahagi; Stan¬
leyville; Buhunde]; in Expl. Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte
(1933-1935), fase. 42, 1942, p. 15 (sex., ant., = pallipes) [Parc Albert].

4
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8 Stück (3 cf, 5 $) : gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 10-14.VI.1947
(483a), 1 cf; Kaziba, affl. g. Senze (sous-affl. dr. Lufira), ait. 1.140 m,
18-26.11.1948 (1319a), 1 $ ; Kilwezi, rive dr. Lufira, ait. 750 m, 26-31 .VII. 1948
(1773a), 1 cf, 1 $ ; Lusinga, ait. 1.760 m, 3.V1I.1947 (542a), 1 cf; [Lusinga
riv. Dipidi), ait. 1.650m, 12.VI.1945 (107-115)]; riv. Kambi, ait. 1.750 m,
25-27.VI.1945 (170-172), 1 Ç ; riv. Munte, ait. 1.400 m, 22.IV. 1949 (2528 a), 1 cf.

Bedornung von D. pallipes. Raum II mit II 1-5; IV 1 sehr klein, IV 3,5;
VI mit 1, 2, 3 (VI 1), VI 2, 3, 4; VIII 5. II 5 oft durch ein kleines Dörnchen
vertreten. II 4, IV 5, VIII 5 in Querreihe.

46a. — Dactylispa pallipes n. chr. brunnescens.

Die Decken sind zwischen den Dornen der 1.-4. Punktreihe bis zur
Querreihe der Dornen am Abfall gelbbraun gefarbt mit Ausnahme der
Dornenbasen.

Holotypus; cf : Kanonga (affl. dr. Fungwe), ait. 700 m, 17-22.11.1949
(2370a). Allotypoid, $ : gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 10-14.VI.1947
(483 a).

Geschlechtsunterschied. Wie ich schon 95 : 15 ausgefûhrt habe, haben
die Fühler von 1). pallipes eine Schmal- und Breitseite. Diese beiden Seiten
sind wenig voneinander verschieden und nur an den Ciliedern 7-11 bei
genauem Studium nachweisbar. Zur Trennung der Geschlechter nach dem
Fühlerbau muss man die Breitseite der Glieder 8-10 betrachten. Es gibt
aber da Zweifelsfàlle, in denen nur die Untersuchung des Geschlechts-
apparates Sicherheit geben kann. Die folgenden Angaben beziehen sich auf
die Breitseite der Fühler der chr. brunnescens.

Holotypus : cf. Glied 1 lang, doppelt so lang wie breit, 2 ellipsoidisch,
3 so lang wie 1 + 2, 4 fast = 5, zylindrisch, jedes etwa halb so lang wie
3, 6 kürzer als 5, schwach konisch, 7 so lang wie 6, dicker, stàrker konisch,
8-10 : jedes wenig langer als breit, fast quadratisch, jedes kürzer als 7, 11
so lang wie 5, eiförmig, zugespitzt.

Allotypoid : $. Glied 1-7 wie beini cf. 8-10: jedes etwas breiter
als lang, fast quadratisch, jedes kürzer als 7, 11 so lang wie 5, eiförmig,
zugespitzt.

Wenn auch der Liingenunterschied in den einander entsprechenden
Fühlergliedern der Geschlechter sehr gering ist, so genügt doch der Gesamt-
betrag dieser Unterschiede, dass man an der verschiedenen Lange der Fühler
auf die Verschiedenheit der Geschlechter aufmerksam wird.

Variabilitàtsbreite. Zurn Holotypus habe ich ein Stück gewahlt, das
eine mittlere Farbverteilung zeigt. Es gibt Stücke (3), bei denen die gelb-
braune Fârbung nur schwach in der Basalhiilfte zu sehen ist. Sie nimmt
dann zu, bis dann bei einem Stück von Ganza die Decken mit Ausnahme
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der Dornen und ihrer Basen, einer schmalen Binde zwischen den Schulter-
dornen und einem schmalen Randsaum gelbbraun sind. Der Halsschild
bleibt immer schwarz. Die beiden kleinen, kahlen Flâchen auf seiner
Scheibe sind zuweilen recht undeutlich, da sie nicht besonders erhaben sind.

Dieses auffâllige Schwanken in der Farbung der Decken, zwischen ganz
schwarz und fast ganz gelbbraun wird bei den Dactylispa-Arten, besonders
den afrikanischen, oft beobachtet (z.B. bei D. perrotetii Guérin chr. brunni-
pes Motschulsky aus Indonésien, D. pubicollis Chapuis in Afrika). Dadurch
wird die Erkennung der Arten oft erschwert.

18 Stück (5 cf, 8 $, 5 ohne Fühler). Ganza, près riv. Kamandula, affl. dr.
Lukoka, alt. 860 m, 30.V-4.VI. 1949 (2657 a); idem, 12-18.VI.1949 (2684a);
idem, 4-6.VII.1949 (2762a), 6 Ex.; gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m,
10-14.VI.1947 (468a, 483a), 4 Ex.; Kanonga (affl. dr. Fungwe), ait. 700 m,
17-22.11.1949 (2370a), 1 Ex.; Kilwezi, ait. 750 m, 2-14.VIII.1948 (1779a), 1 Ex.;
Lusinga (Mukana), ait. 1.810 m, 29.V.1945 (90-93), 2 Ex.; [Lusinga (riv.
Dipidi), ait. 1.650 m, 12.VI.1945 (107-116)], 1 Ex.; Lusinga (riv. Kafwe), ait.
1.780-1.830 m, 5.VI.1945 (78-79), 1 Ex.; Munoi, bifurc. Lupiala, affl. dr.
Lufira, ait. 890 m, 6-15.VI.1948 (1690 a), 1 Ex.; riv. Kagoma (affl. Lusinga),
ait. 1.700 m, 12.VII.1946 (213-220), 1 Ex.

47. — Dactylispa pretiosula Péringuey.

Dactylispa pretiosula Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., V, 1908, p. 337 [Natal],
— Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 100; Col. Cat.
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 68. — Uhmann, Ann. S. Afr. Mus.,XXX, 1934, p. 392 (elem. el.) [Rhodesia].
Lusinga, ait. 1.760 m, 9-17.XII.-947 (1148 a), I Ex.

48. — Dactylispa pubicollis Chapuis.

Hispa pubicollis Chapuis, Ann. Soc. Ent. Belg., XX, 1877, p. 55 [Cap Bon.Spei], — Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., I, 1898, p. 119 (tab.).
Dactylispa pubicollis Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII),1906, p. 524 (color.) [Port.-Guinea]; loc. cit., (3), V (XLV), 1911, p. 30 [Trans¬vaal, Uganda], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 100;Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 68. — Uhmann, Rev. Zool.

Bot. Afr., XXI, 1931, p. 82- (typ!, descr.), p. 84- (syn., variab. color.) [Belg.
Congo], p. 156 (tab., = contribulis Weise); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII,
1931(1932), p. 869-(elem. el.) [Natal, Dtsch-, Brit.-Ostafrika, Span.-Guinea,
Gabun, Kamerun, Senegal, Togo, île de Prince]; Rev. Zool. Bot. Afr.,XXVIII, 1936, p. 411 (color.) [Kivu], pp. 447 (tab.), 448 (color.) [Belg.Congo]; Proc. R. ent. Soc., (B), VII, 1938, p. 115 [Angola]; in Expl. ParcNat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 17- (lit.,
color.) [Parc Albert].
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Dactylispa andreinii Gestro, Bull. Soc. ent. Ital., XXVI, 1904 (1905), pp. 176-
178 [Erythrœa : Ghinda], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV,
1911, p. 100; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 63. — Gestro,
in Voy. Alluaud et Jeannel Afr. Or. Col., VIII, 1914, p. 283 ( = contribulis
Weise). — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 83- (= pubicollis).

Dactylispa contribulis Weise, Arch. Naturg., LXV, 1, 1899, p. 266 [Dtsch.-
Ostafrika]. — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII), 1906,
p. 523 (color.) [Franz. Congo, Kamerun, Fernando Poo], — Weise, in
Sjöstedt, Kilimandj., I, 7, Col., 1910, p. 242- (suppl.) [Kilimandjaro]; in
Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 100; Col. Cat. Junk-Schenkling,
Pars 35, 1911, p. 64. — Gestro, in Voy. Alluaun et Jeannel Afr. Or. Col.,
VIII, 1914, p. 285 (typ!, lit., distr., color.) [Brit.-Ostafrika, Uganda]. —
Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), pp. 79 (faun.), 81 (tab.);
Ent. BI., XXVI, 1930, p. 132 (sculpt. el.) [Abessinien]; Rev. Zool. Bot.
Afr., XXI, 1931, p. 83- (typ!, hist., ant., = pubicollis).

llispa dissimilis Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., I, 1898, pp. 119 (tab.), 123
[Natal], — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 100; Col.
Cat. JuHk-ScheNkling, Pars 35, 1911, p. 65. — Uhmann, Rev. Zool. Bot.
Afr., XXI, 1931, p. 84 (= pubicollis).

chr. metallica Uhmann, loc. cit., XXVIII, 1936, pp. 412 (color.), 447 (tab.),
448 (descr.) [Belg. Congo : Stanleyville; Elfenbeinküste]; in Expl. Pare
Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, pp. 18 (faun.)
[Kivu], 23 (diff.), 26 (tab.); Ann. Mag. nat. Hist., (12), I, 1948 (1949),
p. 682 (holot.).

Unser Material (33 Stück) gehort in der Farbung nach Gruppe 3 :
Schwarzung auf den Decken durch Zusammenlaufen der Basalflecken der
Dornen fortgeschritten, aber das Gelbbraun überwiegend. Scheibe des Hals-
schildes meist schwarz. Vergleiche Uhmann, Rev. Zool. Boot. Afr., XXI,
1931, p. 85. Der Dorn VI 3 ist nur bei 2 St. entwickelt.

Kabwe-sur-Muye, alt. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1581 a), 1 Ex.; Kanonga,
alt. 675 m, 17-22.11.1949 (2347a), 1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr.
Lufira, alt. 1.140 m, 15-26.11.1948 (1330a); idem, 24.11.1948 (1329a); idem,
19.11.1948 (1313a), 3 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi, alt. 1.070 m, 16.X.1948
(1886a)], 4 Ex.; Lusinga, alt. 1.760 m, 3.VII.1947 (540a); idem, 1-8.XII.1947
(1125a); idem, 12-17.XII.1947 (1143a, 1146a); idem, 9-17.XII.1947 (1148a);
idem, 22.IV.1949 2529 a); idem, 22-23.IV.-949 (2540a); idem, 23.IV.1949
(2560a, 2562a), 13 Ex.; Lusinga (riv. Kamalonge), alt. ± 1.760 m, 11.VI.1945
(100-103), 2 Ex.; Mabwe (rive Est lac Upemba), alt. 585 m, 17-27.XII.1948
(2133a); idem, 3-6.1.1949 (2170a), 3 Ex.; Buye-Bala, alt. 1.750 m, 1-7.IV.1948
(1500a), 1 Ex.; riv. Kamitunu (affl. Lusinga), alt. 1.760-1.800 m, 11.VII.1945
(205-208), 1 Ex.; riv. Kilolomatembo (affl. Lusinga), alt. 1.750 m, 17.VII.1945
(242-244), 1 Ex.; riv. Mitoto (affl. Lusinga), alt. ± 1.760 m, 9.VII.1945 (196),
1 Ex.; riv. Mubale, alt. 1.480 m, 9.V.1947 (345a), 1 Ex.; riv. Munte, alt.
1.480 m, 16.V. 1947 (405 a), 1 Ex.



nationaal upemba park 51

35a. — Dactylispa pubicollis maynéi Uhmann.

Dactylispa pubicollis ssp. maynéi Uhmann, Buil. Mus. roy. Hist. nat. Belg.,
VII, n° 10, 1931, p. 5 [ohne Patria]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931,
p. 85- (descr.), p. 156 (tab.) [Kamerun; Belg. Congo : Mavumbe]; Mitt.
zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 870 [Span.-Guinea, Kamerun,
Fernando Poo, Ogowé, Ruwenzori]; in Expl. Pare Nat. Albert, Miss.
G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 18 [Parc Albert]; Verh.
naturf. Ges. Basel, LIX, 1948, p. 28 (chr., terat.); Ann. Mag. nat. Hist.,
(12), I, 1948 (1949), p. 678 (chr., color.); Risbec, Rev. int. Bot. appl., XXX,
1950, p. 389, fig. 11 (planta, Dactylispa sp.).

Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (470a, 483a); idem,
21-23.VI.1947 (529a), 15 Ex.; Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, alt. 1.320 m,
6-12.V. 1948 (1577a); idem, 13-14.V.1948 (1603a); idem, 20-25.V. 1948 (1636 a),
4 Ex.; Kankunda, sous-affl. rive dr. Lufira, alt. 1.300 m, 13-19.XI. 1947 (972a),
1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 10-14.11.1948
(1301a); idem, 15-26.11.1948 (1330a), 3 Ex.; [Kenia, affl. dr. Lusinga, alt.
1.585 m, 19.XII.1947 (1200a)], 1 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi, alt. 1.070 m,
4-16.X.1948 (1886 a)], 1 Ex.; Munoi, bifurc. Lupiala (affl. dr. Lufira), alt.
890 m, 6-15.VI.1948 (1694a); idem, 15-21.VI.1948 (1712a), 3 Ex.; riv. Kilolo-
matembo (affl. Lusinga), alt. 1.750 m, 17.VII.1945 (242-244), 1 Ex.; riv,
Lupiala, alt. 850 m, 30.VI.1945 (173); idem, 24.X.1947 (905al, 2 Ex.

Der Holotypus aus Kamerun in meiner Sammlung ist ganz gelbbraun
gefàrbt, Deckendornen schwarz, aber ohne die Basis, ebenso die Rand-
dornen, Spitzen der Bewehrung des Halsschildes und Fühler schwarz. Die
Fàrbung unseres Materiales liegt zwischen Gruppe 3 und 4 der Nominat-
form, siehe Uhmann, Rev. Zooi. Bot. Afr., XXI, 1935, p. 85 und unten, beson-
ders ist der Deckenrand immer schwarz, Scheibe des Halsschildes immer
schwarz. Dom VI 3 immer entwickelt. 1 Stück von Munoi ist auf der
Oberseite ganz schwarz mit metallglànzenden Decken.

Fàrbung der 3. Gruppe : Schwàrzung auf den Decken durch Zusammen-
laufen der Basalflecken der Dornen fortgeschritten, aber das Gelbbraun
überwiegend. Scheibe des Halsschildes meist schwarz.

Fàrbung der 4. Gruppe : Scheibe des Halsschildes schwarz, Decken
schwarz mit mehr oder weniger grossen, gelben Flecken, ihre Seiten meist
ganz schwarz.

49. — Dactylispa schoutedeni Uhmann.

Dactylispa schoutedeni Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 376-
[Belg. Congo : Sandoa; Kaniama; Lomami; Kapanga : LuluaJ; Ann. Mus.
roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 28 (sculpt.).

Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, alt. 1.320 m, 13-14.V.1948 (1595a);
idem, 16-19.V.1948 (1619a), 2 Ex.; Kabwe-sur-Muye, 26.IV-5.V.1948 (1567a),
1 Ex.
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50. — Dactylispa spinulosa Gyllenhal.

Hispa spinulosa Gyllenhal, in Schönherr, Syn. Ins., I, 3, App., 1817, p. 3
[Sierra Leone], — Kraatz, Dtsch. ent. Z., 1895, p. 196- (crit., spin. el.,
= Hispa armata Guérin) [Togo]. — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat.
Genova, (2), XVIII (XXXVIII), 1898, p. 714 [Abessinien].

Dactylispa spinulosa Gyllenhal. Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 140 (spin.
proth.) [Dtsch.-Ostafrika], — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3),
II (XLII), 1906, p. 521- (suppl.) [Dahomey, Port. Guinea, Congo, Sansibarj.
— Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99; Col. Cat. Junk-
Schenkling, Pars 35, 1911, p. 69; in Schubotz, Ergeb. 2. Dtsch. Zentr.-Afr.
Exp., I, 1915, p. 182 [Süd-Nigeria]. — Gestro, in Voy. Alluaud et Jean-
nel Afr. Or. Col., VIII, 1914, p. 282 (lit., distr.) [Liberia, Brit.-Ostafrika,
Boran Galla], — Achard, Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917, p. 67
(variab. spin. proth.) [Haut-Chari], — Uhmann, Arch. Naturg., XCII,
1926 (1928), (A), p. 80 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 157
(typ!, variab.) [Congo]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
pp. 855-858 (descr. typi, rass., distr., ant.) [Senegal, Kamerun, Span.-
Guinea, Natal]; Stettin. ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola]; Rev.
Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 410 [Ruanda]; loc. cit., XXIX, 1937,
p. 374 (ant., color., rass.), p. 375 (tab.); in Expl. Parc Nat. Albert, Miss.
G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 13 (cat., abdom.) [Parc
Albert]. — Risbec, Trav. Labor. Ent. Sect. Soudan. Rech. agron. Dakar,
1950, p. 103, fig. XXXVI, 493 : im.; Rev. int. Bot. appl., XXX, 1950,
p. 389 (descr., planta). — Uhmann, Ann. Mus. roy. Congo Belge, (8°), Sci.
zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 28 (variab.).

Hispa armata Guérin, Rev. Zool. Paris, 1841, p. 10 [Sénégal]. — Kraatz,
Dtsch. ent. Z., 1895, p. 196 (= spinulosa).

Hispa sp. Gyllenhal, Ins. Suec., I, 3, 1813, p. 450, obs. 2 [Sierra Leone].
Dactylispa var. salaamensis Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 140, nota 1 [Dar-

es-Salaam]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99; Col. Cat.,
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 69. — Uhmann, Arch. Naturg., XCII,
1926 (1928), (A), p. 80 (tab.); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
p. 858 (= forma typica).

Dactylispa similis Achard, Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917, p. 67-
[Haut-Chari], — Uhmann, hoc. loco (typ !, = spinulosa).

Hispa sobrina Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., 1898, pp. 118 (tab.), 121 [Natal].
Dactylispa sobrina Weise, Dtsch. ent. Z., 1904, p. 457 (= spinulosa var.

salaamensis).
Dactylispa vicina Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), pp. 74, 80

(tab.) [Dtsch.-Ostafrika]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
p. 857- (sp. prpr. ?).

Dactylispa spinulosa vicina Uhmann, in Expl. Parc Nat. Albert, Miss.
G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 13 (color., spin. proth.)
[Ruanda].

Dactylispa spinulosa f. vicina Uhmann, hoc loco (forma).

Gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m, 21-31.V.1947 (428 a), 2 Ex.; Kabwe-sur-
Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1577a), 4 Ex.; Kabweka-
nono, ait. 1.815 m, 30.IX.1948 (1860a), 1 Ex.; Kamitungulu, affl. g. Lusinga,
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alt. 1.700 m, 3.IV.1947 (166a), 1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr.
Lufira, alt. 1.140 m, 4-12.II.1948 (1266a); idem, 8-14.II.1948 (1274a); idem,
18-26.11.1948 (1319a); idem, 15-26.11.1948 (1330a), 4 Ex.; [Kiamokoto, entre
Masombwe-Mukana, rive dr. Lukima, affl. dr. Grande Kafwe, alt. 1.070 m,
4-16.X.1948 (1893a)], 2 Ex.; Lusinga, alt. 1.760 m, 5.IV. 1947 (168a); idem,
8.IV.1947 (192a); idem, 18.VII.1947 (608a); idem, 12-17.XII.1947 (1146a);

Abb. 9. — Dicladispa pœciloptera Gestro. Linke Bewehrung etwas nach unten
geneigt. Der 5. sonst frëistehende Dorn entspringt hier noch auf der
Basis der Bewehrung.

Abb. 10. — Dactylispa subpallipes n. sp. Linke Seitendornen des Halsschildes.
Der 3. Dorn entspringt an der Basis des Stieles der beiden vorderen
Seitendornen. Der vordere Borstenkegel ist sehr klein.

idem, 23.IV.1949(2560a), 6 Ex.; Lusinga (Kamalongiru), 22.VI.1945 (158-160),
1 Ex.; Lusinga, riv. Kamitungulu, alt. 1.760 m, 13.VI.1945 (116), 1 Ex.;
Mabwe (lac Upemba), alt. 585 m, 4-8.IX.1947 (737 a), 3 Ex.; [Masombwe, alt.
1.120 m, 6-9.VII.1948 (1753a, 1755a); idem, 4-16.X.1948 (1874a)], 4 Ex;
Mukana, alt. 1.810 m, 15.111.1948 (1391a), 1 Ex.; riv. Mubale, alt. 1.480 m,
16-19.V.1947 (411a), 1 Ex.

Diese Art àndert in der Fârbung und Skulptur sehr ab. Halsschild oft mit
einer unregelmàssigen, schlecht begrenzten, glatten Querflàche auf der
Querwölbung des Halsschildes. Es gibt auch Stücke, bei denen die grobe
Punktur diese Querwölbung völlig bedeckt. Fàrbung der sichtbaren Sternite
zuweilen mehr oder weniger bràunlich (« margine dilutiore » bei Gyllenhal).
Auf dem Deckenabfall liegen II 5, IV 5, VIII 5. II 5 ist davon der kürzeste.
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51. — Dactylispa subpallipes n. sp.

(Abb. 9.)

Nigra, elytra obscure metallice nitentia, antennse ad basim nigris, ad
apicem gradatim brunnescentes, pedes flavo-testacei. Antennas filiformes,
longae. Prothorax transversus, disco confertim punctato, aureo-piloso, linea
mediana tenui glabra. Spinœ latérales prothoracis 3,0, anteriores duee ex
pedunculo communi orientes, tertia basi connexa. Elytra regulariter punctato-
striata, pilosa, spinis longis, II 4, IV 4, VIII 5 linea transversa ordinatis. —

3,5 mm.

Dactylispa subpallipes n. sp. gehort zu den dunklen Arten mit
gelbbraunen Beinen und ist der D. pallipes Kraatz sehr àhnlich, unter-
scheidet sich von ihr : I.) durch die Bewehrung des Halsschildes (beide
vordere Seitenranddornen entspringen einem Stiel an dessen Basis der
3. sitzt); 2.)durch den Mangel kahler Flachen auf dem Halsschild; 3.) durch
kürzeres drittes Fühlerglied, das bei D. pallipes auffallend lang ist. In der
Anordnung der Deckendornen stimmen beide Arten ûberein.

Oben und unten schwarz, Decken mit dunklem Metallglanz, Fûhler-
glieder 1 und 2 schwarz, das 3. dunkel und die übrigen nach der Fühler-
spitze zu immer heller braunlich werdend. Stirn quer, sehr fein gerunzelt,
zwischen den Fühlern gekielt, am Augeninnenrand fein silbern behaart,
vom glanzend glatten Hals fein abgesetzt. Fühler schlank, etwas langer als
der halbe Körper, vom 7. Glied ab schwach verdickt, Glied 1 ellipsoidisch,
Glied 2 halb so lang wie 1, ellipsoidisch, 3 fast zylindrisch, fast so lang
wie 1, 4 = 5, jedes wenig kürzer als 3, 6 kürzer als 5, wie die folgenden
fein behaart, 7 langer als 6, etwas dicker, schwach konisch, 8-10 zylindrisch,
unter sich gleich, 11 wie 10 + aufgesetzter Spitze. Halsschild quer, auf
der ganzen Scheibe dicht punktiert, fein goldgelb, vor den Seitenranddornen
auf der abfallenden Rundung silbern behaart, in der Quermitte etwas
erhaben, mit feiner, kahler Langslinie. Vorderrand-Dornen lang, hinterer
Ast gerade, vorderer etwas kürzer, gebogen. Seitendornen 3,0, die beiden
vorderen mit deutlichem Stiel, beide gleich lang, der dritte kürzer, am
Grunde des Stieles ontspringend, schrag nach hinten gerichtet. Schildchen
zungenförmig, matt schagriniert. Decken flinter den Schultern nur wenig
eingezogen, hinten flach abgerundet, mit regelmâssigen Punktreihen, 9.
und 10. Reihe in der Mitte vereinigt. Jeder Punkt mit einern goldglanzenden
Hàrchen. Dornen ziemlich lang, II. Zwischenraum mit II 1-4; IV Raum mit
IV 1, IV 3, IV 4; VI. Raum auf der Schulter mit 4 langen Dornen von
zunehmender Lange, mit VI 3 und VI 4; VIII. Raum mit VIII 5. II 4, IV 4,
VIII 5 bilden eine Querreihe. Schliessdörnchen einzeln stehend. Seitenrand-
Dornen lang, etwas langer als die der Scheibe, Spitzenrand-Dornen kürzer.
Zusatz-Bedornung fehlt.

Holotypus : riv. Lusinga, alt. 1.760 m, 20.VII. 1945 (249). 43 Paratypoide :
Kabwekanono, près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, ait. 1.815 m,
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30.IX.1948 (1863a), 1 Ex.; Kalumengongo, alt. 1.780-1.800 m, 18.IV.1947
(277«); idem, 21.1.1948 (1217«, 1222ff), 3 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga, alt.
1.700 m, 8-10.III.1947 (8ff), 1 Ex.; [Ivania, affl. dr. Lusinga, alt. 1.585 m,
19.XII.1947 (1200ff)]. 1 Ex.; Lusinga, alt. 1.760 m, 10.IV. 1947 (223ff); idem,
12-17.XII.1947 (1143ff); idem, 22.X.1948 (1922ff); idem, 22.IV.1949 (2529ff);
idem, 23.VI.1949 (2540ff); idem, 22.IV.1949 (2547ff); idem, 27-30.IV.1949
(2581 ff), 9 Ex.; Lusinga (galerie), 9.VII.1945 ,198), 2 Ex.; Lusinga (galerie riv.
Lusinga), alt. 1.810 m, 25.V.1945 (36), 1 Ex.; Lusinga (près Mukana), alt.
1.810 m, 1.VI.1945 (63), 8 Ex.; [Lusinga (riv. Dipidi), alt. 1.650 m, 12.VI.1945
(107-115)], 1 Ex.; Lusinga (riv. Kafwe), alt. 1.780 m, 5.VI.1948 (78-79), 1 Ex.;
Buye-Bala, alt. 1.750 m, 1-7.IV. 1948 (1500«), 1 Ex.; Mukana, alt. 1.800 m,
14.IV.1945 (275«); idem, 18.III.1948 (1428ff), 2 Ex.; Mukana-Lusinga, alt.
1.810 m, 20.VI.1945 (149-151); idem, 18.111.1948(1421 ff), 4 Ex.; [riv. Dipidi
(tête de source), affl. dr. Lufwa, rég. Lusinga, alt. 1.700 m, 18.1.1948 (1202 ff)],
1 Ex.; riv. Lusinga, alt. 1.760 m, 20.VII.1945 (246-248, 249), 7 Ex.; [riv. Lufwa
(affl. dr. Lufira), alt. 1.700 m, 16.111.1948 (1398 ff)], 5 Ex.

Diese Art lâsst sich auch vergleichen mit D. conferta Uhmann, discreta
Weise, pilosula Uhmann, bayoni Gestro, lentoides Uhmann, flavipes Weise.
Die Seitenbewehrung dieser Arten ist immer 2, 1, bei D. subpallipes n. sp.
3, 0. D. conferta hat deutlich erhabene Stirn, weil der Kopf stark abgeschnürt
ist. Halsschild bei beiden Arten gleich skulptiert, Decken kahl, Verteilung
der Dornen dort gleich. Ü. discreta hat ein Paar kahle Flachen auf dem
Halsschild, kürzere Fühler, reichere Deckenbedornung (II 1-5), Decken
meist braun. Bei D. pilosula können die kahlen Flachen fast verschwinden.
I). bayoni hat dunkle Beine, sonst wie bei D. discreta. D. lentoides hat
kahlen Halsschild und nur staubartig behaarte Decken, II 1-4, kürzere
Dornen und weniger Seitenrand-Dornen. ü. flavipes hat 2 kahle Flachen auf
dem Halsschild, Fühlerglied 4-6 kürzer, Bauch rötlich (ex descr.).

52. — Dactylispa tenella Péringuey.

Hispa tenella Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., I, 1898, p. 119 (tab.), p. 122
[Zululand].

Dactylispa tenella Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 69. — Gestro, in Voy.
Alluaud et Jeannel, Afr. Or. Col., VIII, 1940, p. 284 (lit.) [Dtsch.- u. Brit.-
Ostafrika], — Uhmann, Buil. Mus. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931, p. 3
(topotyp. !, corr., = notha Weise, typ !); Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931,
p. 158 (= notha Weise, typ!) [Congo]; Mitt. Dtsch. ent. Ges., IX, 1940,
p. 108 (diff.), fig. 2, 3 (elem. el.) [Kamerunberg]; in Expl. Pare Nat.
Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42," 1942, p. 14 (lit.), p. 23
(diff.), p. 26 (tab.) [Parc Albert, Kivu].

Dactylispa notha Weise, Arch. Naturg., LXV, 1, 1899, p. 267 [Deutsch-
Ostafrika]; in Sjöstedt, Kilimandjaro, I, 7, Col., 1910, p. 242 (suppl.);
in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 99; Col. Cat. Junk-Schenk¬
ling, Pars 35, 1911, p. 67; Ark. Zool., XVIII, (A), n° 34, 1927, p. 28 [Brit.-
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Ostafr.]. — Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), p. 78 (faun.),
p. 80 (tab.); Bull. Mus. roy. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931, p. 3
( = tenella Péringuey ex typis !); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),
p. 860- (typ ! suppl., faun., = tenella Péringuey), p. 862 (tab.) [Kamerun],

Buye-Bala, affl. Muye (affl. dr. Lufira), ait. 1.750 m, 25-31.III.1948
(1451a); idem, 8-16.IV.1948 (1510a), 2 Ex.; entre riv. Buye-Bala et riv.
Katongo, ait. 1.750 m, 27.IX.1948 (1867 a), 1 Ex.; Ganza, près riv. Kaman-
dula, affl. dr. Lukoka, ait. 860 m, 12-18.VI.1949 (2684 a); idem, 27.VI.-
6.VII.1949 (2750a); idem, 4-6.VII.1949 (2762a), 4 Ex.; gorges de la Pelenge,
ait. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (470a, 471a, 483a); idem, 19.VI.1947 (520a);
idem, 21.VI.1947 (521a), 24 Ex.; Kabwe-sur-Muye (affl. dr. Lufira), ait.
1.320 m, 6-12.V.1948 (1577a); idem, 16-19.V.1948 (1619a), 8 Ex.; Kabwekanono,
près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, ait. 1.815 m, 30.IX.1948 (1858 a),
1 Ex.; Kabwe-sur-Muye, ait. 1.320 m, 6-12.V. 1948 (1581a), 1 Ex.; Kalumen-
gongo (tête de source), affl. dr. Lualaba, ait. 1.830 m, 18.IV.1947 (284a);
idem, 21.1.1948 (1216 a, 1217 a, 1220 a, 1222 a), 25 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga,
ait. 1.700 m, 8-10.III.1947 (8a, 18a), 9 Ex.; Kaswabilenga, rive dr. Lufira,
ait. 700 m, 8.XI.1947 (970a), 2 Ex.; Katongo, affl. g. Mubale, sous-affl. g.
Munte, ait. 1.750 m, 1.IV.1948 (1467a), 1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl.
dr. Lufira, ait. 1.140 m, 4-12.11.1948 (1266a); idem, 18-26.11.1948 (1319a), 2 Ex.;
[Kania, ait. 1.700 m, 28.111.1947 (126a, 136a)], 9 Ex.; [Kenia, affl. dr. Lusinga,
ait. 1.585 m, 19.XII.1947 (1200a)]; idem, 8.V.1949 (2638a), 9 Ex.; Kiamakoto,
entre Masombwe-Mukana (rive dr. Lukima, affl. dr. Grande Kafwe, ait.
1.070 m, 20.IX.1948 (1841a), 1 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m,
4-16.X.1948 (1886a)], 1 Ex.; Lubanga (affl. dr. Lufira, ait. 1.750 m, 5.IV.1948
(1476a, 1540a), 4 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 12.111.1947 (40a); idem,
12-18.111.1947 (48a); idem, 21-26.111.1947 (95a); idem, 7.IV.1947 (145a); idem,
7.IV.1947 (180a); idem, 8.IV.1947 (199a); idem, 9.IV.1947 (213a); idem,
10.IV.1947 (223 a); idem, 12.IV.1947 (259 a); idem, 16.IV.1947 (272 a); idem,
3.VII.1947 (539a, 542a, 545a); idem, 11-18.VII.1947 (570a, 572a, 576a); idem,
18.VII.1947 (598a); idem, 12-17.XII.1947 (1143a); idem, 9-18.IV. 1949 (2507a);
idem, 22.IV. 1949 (2529a); idem, 23.IV.1949 (2560a); idem, 27-30.IV.1949
2581a, 2585a); idem, 2-4.V.1949 (2604a); idem, 2.V.1949 (2606a), 139 Ex.;
Lusinga (galerie), 9.VII.1945 (198), 1 Ex.; Lusinga (galerie riv. Lusinga),
ait. 1.810 m, 24.V.1945 (31, 33), 10 Ex.; Lusinga (Kagomwe), ait. 1.700 m,
8.VI.1945 (86-87), 5 Ex.; Lusinga (Kamalonge), ait. 1.700 m, 11.VI.1945
(100-102), 1 Ex.; Lusinga (Kamalongiru), 22.V.1945 (158-160), 26 Ex.; Lusinga
(Kabwekanono), 31.V.1945 (70-77), 2 Ex.; Lusinga (Karungwe), alt. ± 1.700 m,
6.IV.1945 (82), 12 Ex.; Lusinga (Mukana), ait. 1.810 m, 30.V.1945 (55); idem,
29.V. 1945 (90-93); idem, 20.VI.1945 (149-151) ; idem, 18.111.1948 (1421a), 17 Ex.;
Lusinga (près Mukana), ait. 1.810 m, 1.VI.1945 (63), 4 Ex.; [Lusinga (riv.
Dipidi), ait. 1.700 m, 12.VI.1945 (107-115)], 3 Ex.; Lusinga (Sange), ait.
± 1.760 m, 7.VI.1945 (94), 1 Ex.; Mabwe (rive Est lac Upemba), ait. 585 m,
26.IX.1948 (1977a); idem, 12-15.XII.1948 (2077a); idem, 20-26.1.1949 (2248a),
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5 Ex.; Buye-Bala, alt. 1.750 m, 24-31.III.1948 (1456ff, 1457ff); idem, 1-7.IV. 1948
(1500ff, 1501 ff), 50 Ex.; Mukana, alt. 1.810 m, 14.IV.1947 (258ff); idem,
18.III.1948 (1428ff); idem, 22-23.IV.1949 (2550ff), 25 Ex.; Mukana (Lusinga),
alt. 1.810 m, 20.IV.1945 (149-151); idem, 22.VI.1945 (158-160); idem, 15-19.1.1948
(1227 «); idem, 18-19.111.1948 (1421 ff, 1425 ff); idem, 22-23.IV.1949 (2550 ff),
39 Ex.; région confl. Mubale-Munte, alt. 1.480 m, 13-18.V.1947 (404ff), 4 Ex.;
riv. Babaji (affl. Katembela), 14.VII.1945 (261), 1 Ex.; riv. Bowa, affl. dr.
Kalule-Nord, près Kiamalwa, affl. dr. Kalule, alt. 1.050 m, 1-3.III.1949
(2408ff), 1 Ex.; [riv. Dipidi, alt. 1.700 m, 22.IV.1947 (310«)], 3 Ex.; [riv. Dipidi,
alt. 1.700 m, 22.IV.1947 (310ff)], 3 Ex.; [riv. Dipidi (tête de source), affl. dr.
Lufwa, région Lusinga, alt. 1.700 m, 10.1.1948 (1202ff)], 1 Ex.; riv. Kagomwe
(affl. Lusinga), alt. 1.700 m, 12.VII.1946 (213-220), 21 Ex.; riv. Kambi, alt.
1.750 m, 25-27.VI.1945 (170-172), 2 Ex.; riv. Kambi, affl. Kafwe, versant
Sud-Est, alt. 1.750 m, 25-27.VI.1945 (164-165), 5 Ex.; riv. Kamitungulu, affl.
g. Lusinga, alt. 1.7C0 m, 4-7.III.i947 (6ff); idem, 16.IV.1947 (264ff), 9 Ex.;
Kamituno, affl. Lusinga, alt. 1.760-1.800 m, 11.VII.1945 (205-208)), 8 Ex.;
riv. Kampadika, affl. Kafwe, alt. 1.700 m, 22.1.1948 (1245ff), 3 Ex.; riv.
Karibwe (affl. Lusinga), alt. 1.760 m, 16.ÎV.1947, 2 Ex.; riv. Kavizi affl.
Lusinga), 14.VII.1945 (233), 5 Ex.; riv. Kilolomatembo (affl. Lusinga), alt.
1.750 m,17.VII.1945 (222-230, 242-244), 7 Ex.; riv. Kimapengo (affl. Lusinga),
alt. ± 1.760 m, 18.VII. 1945 (236-239), 1 Ex.; riv. Kipangaribwe (affl. Lusinga),
alt. 1.600 m, 3.VII.1945 (179-180), 2 Ex.; riv. Lukawe, affl. dr. Lufira, alt.
700 m, 6-9.X.1947 (81o«), 2 Ex.; [riv. Lufwa, alt. 1.700 m, 16.1.1948 (1246«)],
2 Ex.; riv. Lusinga, alt. 1.810 m, 20.VII.1945 (245, 246-248, 249); idem,
14.VII.1945 (252), 41 Ex.; riv. Mitoto (affl. Lusinga), alt. ± 1.760 m, 9.VII.1945,
(196), 3 Ex.; riv. Mubale, alt. 1.480 m, 9.V.1947 (245ff, 347ff), 3 Ex. Insge-
samt 570 Ex.

Variabilitàtsbreite der D. tenella. Der Dorn in der Sehulterkehle dürfte
als VIII 1 anzusprechen sein. Es ist ein scheinbarer Schulterdorn. Zusatz-
bedornung besonders auf dem I. Zwischenraum und auf dem Abfall, dort
fàllt ein Dorn hinter VIII 5 auf. Man könnte auch sagen, er lage hinter IV 5.
VIII 1 und der Dorn hinter IV 5 sind stets ausgebildet. Die Art ist in dem
vorliegenden Material dornenkonstant. In ganz wenigen Fâllen sind die
Tarsen bràunlich. Die erhabene Querflàche des Halsschildes ist mehr oder
weniger breit oval mit mehr oder weniger abgerundeten Enden. Seiten-
Bewehrung bei einem Stück 3,1.

53. — Dactylispa upembana n. sp.

Nigra, opaca, elytra nitentia, nitore nigro-brunneo. Antennae graciles,
ad apicem incrassatee, articulo primo simplici. Prothorax transversus, disco
tenuissime ruguloso, areis duabus vix visibilibus, hic illic piloso; armatura
fortis, spinis inter se fere œqualibus, spinae latérales 2,1. Elytra subparallela,
longe spinosa, series 1-5 punctis regulariter ordinatis, ceterae irregulares.
Tibias ad apicem triangulariter ampliatse. — 3 mm.
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Dactylispa upembana n. sp. gehort in die Verwandtschaft von D. tenella
Péringuey. Sie hat mit letzterer gemeinsam besonders den Subhumeraldorn.
Es fehlt ihr aber die quere Halsschild-Flàche.

Schwarz, matt, Decken etwas glanzend, schwarz-bràunlich. Stirn glatt,
vom Hals fein abgesetzt. Fühler schlank, zur Spitze wenig verdickt, den
Hinterrand des Halsschildes erreichend. Glied 1 dick, ellipsoidisch,
2 schmâler, halb so lang wie 1, ellipsoidisch, 3 schlank, so lang wie 1 + 2,
4 = 5, jedes kürzer als 3, 6 kurz, konisch, 7 stârker, 8-10 einander gleich,
quer, 11 um die Spitze langer als 10. Unterschied zwischen Schmal- und
Breitseite gering. Halsschild breiter als lang, Vorderecken mit kleinem
Borstenkegei, der an den Hinterecken deutlicher. Scheibe âusserst fein
schagriniert, mit einzelnen, glànzenden Hàrchen, beiderseits der Mitte mit
einer langovalen, kahlen Flâche, die sich kaum von der übrigen Scheibe
abhebt. Bewehrung lang und kraftig, Vorderdornen gespreizt, die Aeste
gleich lang. Seitendornen 2, 1, die vorderen mit kurzem Stiel, alle 3 gleich
lang, der 3. nach vorn umgebogen. Decken fast parallel, Punktreihen 1-5
regelmassig, 6 nur neben der Schulter da, die folgenden Reihen unregel-
màssig. Schildchenreihe durch einige Punkte angedeutet. Aile Deckenpunkte
mit staubfeinem Hàrchen. Bedornung lang, schlank. Schliessdörnchen
fehlen, Raum I mit einem Dorn neben II 5; Raum II mit II 1-5: IV mit IV I,
3-5, IV 1 so lang wie die übrigen, IV 4 zwischen II 4 und II 5, IV 5 auf dem
Abfall nahe dem Spitzenrande hinter II 5; VI mit langen Achseldornen
1, 2, 3 (die Schulter selbst schwach ausgepràgt), VI 2 nach innen gerückt,
scheinbar zu IV gehorig, VI 4 vor und VI 5 hinter dem flachen Eindruck;
VI verlàuft nicht geradlinig, bei VI 2 springt der Raum nach innen ein;
VIII mit scheinbarem Schulterdorn (22 : 62, fig 1) zwischen Schulterdorn 3
und VI2, mit VIII4 und VIII5. Die Bedornung der Deckenscheibe âhnelt der
Bedornung der Dicladispa-Arten. Randdornen 11, die des Seitenrandes so
lang wie die der Scheibe, nach dem Spitzenrand allmàhlich kürzer. Schienen
zur Spitze dreieckig verbreitert (bei D. tenella nicht so stark).

Holotypus und 3 Paratypoide. Holotypus : Riv. Kilolomatembo
(affl. Lusinga), VII. 1945 (242-244); 1 Paratypoid : ebendaher; 1 Paratypoid :
Mabwe (lac Upemba), ait. 585 m, 20-26.1.1949 (2248 a); 1 Paratypoid : Buye-
Bala, ait, 1.750 m, 25-31.111.1948 (1456 a).

54. — Dactylispa varicomis Uhmann.

Dactylispa varicomis Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, pp. 152-, 157
(tab.) [Kamerun (Holotypus); Belg. Congo : Malele, Moto]; loc. cit.,
XXVIII, 1936, p. 449 (faun., ant., sex.).

Lusinga, ait. 1.760 m, 1-8.XII. 1947 (1123a), 1 cf.
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VERWANDTSCHAFTSKREISE DER DACTYLISPA-ARTW
AFRIKAS OHNE MADAGASCAR.

In ( ) stehen die Arten, die nicht im Material vorhanden sind, mir aber
zur Zeit vorliegen.

In [ ] stehen die Arten, die mir zur Zeit nicht vorliegen oder mir unbe-
kannt sind.

Kreis 1. D. spinulosa Gyllenhal, (f. vicina Uhmann, melanaria Mo-
tschulsky), [schneei Uhmann],

Kreis 2. D. burgeoni Uhmann [perfida Péringuey, f. suahelorum Weise,
mamillata Chapuis, ruandana Uhmann.

Kreis 3. (D. aureopilosa Uhmann, puncticollis Gestro, iitigiosa Périn¬
guey), [daturina Gestro, verecunda Péringuey],

Kreis 4. \D. pachycera Gerstàcker, brachycera Gestro].
Kreis 5. Ü. chapuisii Gestro, (f. plena Weise), gologoloensis Uhmann,

ignorata Uhmann, (gracilis Péringuey, spinigera Gyllenhal, sulcata Chapuis,
bodongi Uhmann, wissmanni Uhmann, callosa Uhmann), [capicola Péringuey,
lateralis Weise, zulu Péringuey], debeauxi Uhmann.

Kreis 6. D. tenella Péringuey, uperabana n. sp., (zumpti Uhmann).
Kreis 7. D. desertorum Weise, femoralis n. sp., mabweana n. sp., nigri-

tida Guérin, clavata Weise, [perpusilla Gestro, tewfiki Pic],
Kreis 8. D. schoutedeni Uhmann, [sibutensis Achard],
Kreis 9. D. echinata Gyllenhal, pretiosula Péringuey, pallipes Kraatz,

chr. n. brunnescens, bayoni Gestro, subpallipes n. sp., normalis Uhmann,
discreta Weise, (calva Uhmann), hirsuta Gestro (misellanea Uhmann, pilosula
Uhmann, wittei Uhmann, flavipes Weise, lenta Weise, lentoides Uhmann,
congrua Péringuey, julii Uhmann, tenuicornis Chapuis, major Uhmann,
ambigua Péringuey, conferta Uhmann, orchymonti Uhmann, dolichocera
Gestro, viatoris Uhmann), (gratula Péringuey, inanis Péringuey), [redunca
Gestro],

Kreis 10. (D. intégra Uhmann).
Kreis 11. D. pubicollis Chapuis, chr. metallica Uhmann, ssp. maynéi

Uhmann, (cauta Weise).
Kreis 12. D. modica Weise, (,aculeata Klug, collaris Uhmann, flava

Achard, spinulifera Uhmann, nigricornis Gestro, incredida Gestro), \cavi-
collis Gestp.o], (cervicornu Uhmann, donckieri Weise, varicornis Uhmann).

Die Arten der Kreise sind nur aufgezàhlt, nicht systematisch geordnet.
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BIOLOGIE DER DA CTYLISPA-ARTEN DES AFRIKANISCHEN
FESTLANDES.

Es gibt 79 beschriebene Arten Afrikas abgesehen von denen Madagascars.
Von ihrer Entwicklung und Lebensweise ist aber nur sehr wenig bekannt.
Es ist nur von 7 Arten und einer Unterart etwas Biologisches veröffentlicht
worden. Am meisten erfahren wir von D. ignorata TJhmann unter dem
Namen D. chapuisi Gestro durch Collart und Maulik. 1. Collart schreibt
(Rev. Zool. Bot. Afr. , XVI, 1928, p. 341) unter Daclylispa sp. an Melinis
minutiflora : « Les larves très aplaties, creusaient les feuilles entre les deux
épidermes, et c'était à l'intérieur des feuilles mêmes, que s'opérait la nym¬
phose. Les adultes broutaient les feuilles des Melinis et, chose bizarre, cette
propriété gluante très marquée cependant, de la graminée, ne semblait
avoir aucune action sur ces insectes ». 2. Collart's Material wurde von mir
als D. chapuisi Gestro bestimmt. 3. Maulik beschreibt in Proc. zool. Soc.
London, 1932, p. 317-319 Larve (fig. 11) und Puppe ans den Ausbeuten
Collart's. 4. Collart wiederholt in Bull. Ann. Soc. ent. Belg., LXXIV,
1934, p. 250 die Angaben ûber die Imago wie 1928. 5. Maulik bringt in
Proc. zool. Soc. London, (A), 1937, p. 159 eine kurze Zusammenstellung
der bekannten Angaben.

Ueber die echte D. chapuisii Gestro sind biologische Angaben nicht
vorhanden. Was bisher in der Literatur ûber die Biologie der D. chapuisi
veröffentlicht wurde, bezieht sich auf D. ignorata.

Ganz âhnlich zu leben scheint D. melanaria Motschulsky, in der biolo-
gischen Literatur als D. rufiventris Kraatz gefiihrt :

1) Collart schreibt in Rev. Zool. Bot. Afr., XVI, 1928, p. 341 unter
Dactylispa sp. : Congo : Mayumbe, entwickelt sich âhnlich wie « D. cha¬
puisi » an « graminée à feuilles plissées ».

2) Maulik beschreibt in Proc. zool. Soc. London, 1932, pp. 313-315 Larve
(fig. 9 a-e) und Puppe (fig. 9 f-g) aus der Ausbeute Collart.

3) Collart schreibt in Bull. Ann. Soc. ent. Belg., LXXIV, 1934, p. 250 :
« Espèce commune sur les Panicum, graminées à feuilles larges, plissées
longitudinalement, si fréquentes aux bords des chemins. »

4) Maulik in Proc. zool. Soc. London, (A), 1937, p. 154 gibt eine Zusam¬
menstellung der bekannten Angaben.

Von der sehr farbveranderliehen und wahrscheinlich über das ganze

tropische Afrika verbreiteten D. pubicollis Chapuis erhielt ich aus dem
Zoologischen Museum Berlin 3 Stûck und eine Puppenexuvie mit der
Angabe, dass sich ihre Larven in einer oberseitigen Mine an einer Com-
melinacea entwickelten. Im April 1938 wurden die Minen eingetragen und
die Kàfer schlûpften am 18. Mai. Fundort Kamerun : Ekona (Buhr leg.).
Beschreibung der Puppe : Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XXIX, 1953,
pp. 134-136, fig. 1-4.
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D. pubicollis ssp. maynéi Uhmann. Risbec berichtet in Rev. int. Bot. appl.,
XXX, 1950, p. 389, fig. 11 von einer Dactylispa sp., deren einziges Stück
auf « Mil « beobachtet wurde. Die Biologie sei unbekannt, « mais dont la
larve vit sans doute en mineuse dans les graminées. » Dieses Stück wurde
mir zur Bestimmung überlassen. Die erwàhnte Beobachtung ist noch kein
Beweis, dass die Subspezies auch wirklich an Graminées lebt.

Sehr wichtig sind die Angaben Ritchie's über D. hirsuta Gestro.

1) Ritchie schreibt in Ann. Rep. Dept. Agric. Tanganyika, 1928 (1929),
p. 37 unter Daclylispa sp., : « It appears in great numbers in July and
furrows out the upper epidermis of coffee in characteristic fashion. Coffee...
presents a fire-blighted appearence followed by a heavy fall of leaf ». Loc.
cit., 1931 (1932), p. 86 gibt er nur den Namen D. hirsuta an.

2) Risbec in Rev. int. Bot. appl., XXX, 1950, p. 394 beschreibt die Art
und zitiert Ritchie.

Hoffentlich ist der gemeldete Schadem nur eine vorübergehende
Erscheinung gewesen. Sonst könnte diese hâufige Art zu einem bedenk-
lichen Schâdling werden.

Durch die Freundlichkeit des Herrn Direktor Dr. Hall erhielt ich ein
Stück der D. hirsuta aus der Ausbeute Ritschie's aus dem Britischen
Museum zur Untersuchung. Es lasst sich keine wesentliche Abweichung
von meinen Stücken aus Narobi bei Tanga und dem unteren Ruhembe-Tal
(Tanganyika Ty.), (Methner coll.) feststellen. Wohl aber weicht es von
meinen Stücken von der Ukerewe Insel im Viktoria-See, von Haut-Uele :
Abimva und Katanga aus Belg. Congo, von Kisumu K.e. (Ostafrika) durch
weniger stark abgeschnürten Kopf und geringere Grosse ab. Ritschie's
Stück stimmt mit den oben erwàhnten 3 Stück der D. hirsuta aus Upemba
überein.

Die folgenden Angaben über D. spinulosa Gyllenhal, D. orchymonti
Uhmann und D. viatoris Uhmann sind wenigsagend. Es ist eine bekannte
Tatsache, dass viele Chrysomelidee auch an Pflanzen fressen, die sonst nicht
zu ihren Wirtspflanzen gehören. Man darf aber auch diese Angaben nicht
völlig vernachlàssigen.

D. spinulosa Gyllenhal : Risbec schreibt in Rev. int. Bot. appl., XXX,
1950, p. 389 : « ... un certain nombre d'exemplaires ont été récoltés sur le
Mil à Bambey (Sénégal). Il est probable que les larves minent les feuilles
de cette plante ». Es ist sehr merkwürdig, dass von der Lebensweise dieser
hàufigen und weitverbreiteten Art nichts Genaues bekannt ist.

D. viatoris Uhmann. In einer Determinanden-Sendung fand ich Stücke
bezettelt : Fort Jameson, Cap Prov. Eating leaves of rubber tree.
(C. W. Mally). Vei'gleiche 129 : 333.

D. orchymonti Uhmann. In einer Determinanden-Sendung fand ich ein
Stück bezettelt : Ivory Coast : Abengourou. On cacao. (F. Dagatigny). Ver-
gleiche 117 : 675.
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Von den vielen madagassischen Dactylispa-Arten gibt es die Beschreibung
einer Larve unter den Namen Hispa russula Fairmaire bei Xambeu, Mém.
Soc. Linn. Lyon, LI, 1905, p. 100. Diese Art wird synonym unter D. argus
Gestro geführt. Ich habe die Beschreibung nachgelessen und glaube nicht,
dass die beschriebene Larve einer Hispina angehört.

Pauuan gibt in Mém. Inst. sci. Madagascar, (A), III, 1949, p. 368-370,
fig. 16 a-k : Larve, fig. 16'"' : Imago, t. IV, fig. d : Minen, fig. e : Oviposition
einen Beitrag zur Kenntnis der Larve von Dactylispa hystrix Duvivier. Das
mir zugesandte Zuchtmaterial ergab aber, dass alle Angaben auf D. tenella
bezogen werden müssen.

Gattung DICLADISPA Gestro, 1897.

Dicladispa Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), XVIII (XXXVIII), 1897,
p. 81 [Hispa (Dicladispa)]-, loc. cit., 1898, p. 712 nota (gen. prpr.); loc.
cit., (2), XX (XL), 1899, pp. 329- (nomencl.), 330 (tab.); loc. cit., 1900, p. 439
(tab., nomencl.). — Gressitt, Lingnan Sci. J., XXIII, 1950, pp. 94 (tab.),
133- (monogr.). — Barber, Pan-Pacif. Entomol., XXVII, 1951, p. 18
(nomencl.). — Uhmann, Treubia, XXI, 1952, p. 232 (nomencl.).

Hispa Linnaeus, Syst. Nat. éd., XII, 1767, p. 603 (ex parte).
Hispa Chapuis (nee Linnaeus), in Lacordaire, Hist. nat. Ins. Gen. Col., XI,

1875, pp. 333- (tab.), 333 (subg. Hispa). — Weise, in Erichson, Naturg.
Ins. Deutschl. Col., VI, 1893, p. 1061- (monogr.); Dtsch. ent. Z., 1897,
p. 137- (syst.), p. 145 (tab.); Arch. Naturg., LXV, 1, 1899, p. 265 nota
(nomencl., Dicliirispa ex err.). — Gahan, Trans. ent. Soc. London, 1900,
p. 438 (strid.). — Weise, Dtsch. ent. Z., 1905, p. 317 (tab.); in Wytsman,
Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, pp. 90 (tab.), 102 (descr. brev.); Col. Cat.
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 70 (cat.). — Maulik, Rec. Ind. Mus.,
XI, 1915, p. 379 (lit.); Fauna Brit. Ind. Hisp. Cassid., 1919, p. 151 (tab.),
p. 247- (genot., monogr.). — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930,
pp. 61-65 (sculpt.), fig. 1, 2 : elem. el. — Chûjô, Trans. nat. Hist. Soc.
Formosa, XXIII, 1933, pp. 319 (tab.), 331 (lit.). — Maulik, Proc. zool.
Soc. London, (B), 1939, p. 150 (plantée), fig. 5 : distr. — Gressitt, Lingnan
Sci. J., XVIII, 1939, p. 162 (tab.). — Uhmann, in Expl. Parc Nat. Albert,
Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 29 (lit.); Ent. Bl., XLI-
XLIV, 1945-1948 (1949), p. 186 (spin. el.).

Untergattung CHRYSISPA Weise, 1897.

Chrysispa Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, pp. -139, 144 (tab.) (gen. propr.). —
Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII), 1906, p. 552 (cat.,
gen. prpr.). — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 103
(tab., Hispa subg.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 73 (id.). —
Uhmann, Ent. Bl., XXIII, 1927, p. 62 (tab.); loc. cit., XLI-XLIV, 1945-1948
(1949), p. 183 (elem. el.) (id.).

Schlüssel. — Uhmann, Ent. BL, XXIII, 1927, p. 62; Ann. Mus. roy. Congo
Belge. (8°). Sci. zool.. XXVIII. 1953 (19541. d. 39.
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55. — Dicladispa (Chrysispa) acanthina Reiche.

Hispa acanthina Reiche, in Galinier, Abyss., 1850, p. 398, t. 25, fig. 3 [Abes-
sinien],

Chrysispa acanthina Reiche. Gestro, Bull. Soc. ent. Ital., XXXVI, 1904
(1905), p. 174 (hist.).

Hispa (Chrysispa) acanthina Reiche. Weise in Schubo'tz, Wiss. Ergebn. Dtsch.
Zentr.-Afr. Exp., 1907 (1908), IV, Zool., 2, 1913, p. 163 [Ruwenzori]; in
Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 103: Col. Cat. Junk-Schenkling,
Pars 35, 1911, p. 73. — Uhmann, Ent. BI., XXIII, 1927, p. 62 (tab.); Rev.
Zool. Bot. Afr., XX, 1930, p. 85 [Belg. Congo : Amadi, Kivu, Ituri : Haut-
Uele]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 875 [Togo, Kamerun,
Nyassaseel; in Expl. Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935),
fase. 42, 1942, p. 31- (lit., eolor.) [Parc Albert]; Ent, BI., XLI-XLVI, 1945-
1948 (1949), p. 183- (eolor., elem. el.).

Dicladispa (Chrysispa) acanthina Reiche. Gestro, in Voy. Alluaud et Jean-
nel, Afr. Or. Col., VIII, 1914, p. 293 (lit., eolor.) [Brit.-Ostafrika].

Chrysispa squarrosa Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 231- [? Angola];
in W'ytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 103 (= acanthina); Col. Cat.
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 73 (= acanthina).

Lusinga (galerie), alt. 1.760 m, 7-20.VI.1945 (191), 1 Ex.

56. — Dicladispa (Chrysispa) fera Weise.

Chrysispa fera Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 232- [Congo : Sassa].
Ilispa (Chrysispa) fera Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,

p. 1Ö3; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 73. — Uhmann, Ent.
BI., XXIII, 1927, p. 62 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, p. 86 [Belg.
Congo : Kasongo, Kapiri, Kasai, Ëlisabethville, Haut-Uele]; Buil. Mus.
roy. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931, p. 6 (hist.) [Sansibar]; Mitt. zool.
Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 876 [Kamerun, Togo, Dtsch.-Ostafrika];
Ann. S. Afr. Mus., XXX, 1934, p. 393 [Zululand]; Rev. Zool. Bot. Afr.,
XXVIII, 1936, p. 450 (= formosa Achard= chatanayi Achard); Ent. BI.,
XLI-XLIV, 1945-1948 (1949), p. 184 (elem. el.).

Ilispa chatanayi Achard, Buil. Soc. ent. France, 1921, p. 61 (nom. n. pro
H. formosa Achard).

Hispa formosa Achard (nee Gestro), Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917,
p. 70- [Ubangi : Haut-Chari],

Hispa quadrifida Gerstàcker ? var. Chapuis, Ann. Soc. ent. Belg., XX,
1877, p. 52 [India], — Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 128 (= Hispa belli
Weise ?). — Uhmann, Buil. Mus. roy. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931,
p. 6 (= fera).

Entre riv. Buye-Bala et riv. Katongo, alt. 1.750 m, 27.IX.1948 (1867 a),
1 Ex.; Kalumengongo (tête de source), affl. dr. Lualaba, alt. 1.830 m,
21.1.1948 (1220a), 1 Ex.; Kanonga, affl. dr. Fungwe, alt. 700 m, 17-22.11.1949
(2371 «), 1 Ex.; [Kenia, affl. dr. Lusinga, alt. 1.585 m, 8.V.1949 (2638«)],
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1 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 2 Ex.;
Lusinga, ait. 1.760 m, 12-15.IV.1947 (241a); idem, 1-8.VII.1947 (1126 a); idem,
12-17.XII.1947 (1147a), 3 Ex.; Lusinga-Mukana, ait. 1.810 m, 15-19.1.1948
(1277 a), 2 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), ait. 1.760 m, 13.VI.1945 (116);
idem, 4-7.III.1947 (6a), 2 Ex.; Buye-Bala, ait. 1.750 m, 25-31.III.1948 (1456a),
1 Ex.; riv. Kambi, affl. Kafwe, versant Sud-Est, ait. 1.750 m, 25-27.VI.1945
(164-165), 2 Ex.; riv. Karibwe (affl. Lusinga), ait. 1.760 m, 16.IV.1947 (14a),
I Ex.; [riv. Lufwa, ait. 1.700 m, 16.1.1948 (1246a)], 1 Ex.; riv. Munte, ait.
1.480 m, 16.V. 1947 (406 a), 1 Ex.

57. — Dicladispa (Chrysispa) paucispina Weise.

Chrysispa paucispina Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 139 nota [Afr. mérid.].
Bispa (Chrysispa) paucispina Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV,

1911, p. 103; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 73 [Nigeria]. —

Uhmann, Ent. BI., XXIII, 1927, p. 62 (tab.); Arch. Naturg., XCII, 1926
(1928), (A), p. 90 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, p. 86 (color.)
[Belg. Congo : Nyangwe, Haut-Uele, Mayumbe]; Mitt. zool. Mus. Berlin,
XVII, 1931 (1932), p: 876 (typ !, sculpt.) [Togo, Kamerun]; Rev. Zool. Bot.
Afr., XXVIII. 1936, p. 450 (color.); loc. cit., XXIX, 1937, p. 377 (armat.
proth.); Ent. Bl., XLI-XLIV, 1945-1948 (1949), p. 183- (elem. el.); Ann.
Mus. roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), pp. 37-39
(variab.).

Kaswabilenga, ait. 700 m, 21.X.1947 (878a), 1 Ex.; [Kembwile, rive g.
Kalule-Nord, ait. 1.050 m, 28.11.1949 (2405 a)], 1 Ex.; Mabwe, ait. 585 m,
9.IX.1947 (760a); idem, 27-30.XI.1948 (1986 a); idem, 9.XII.1948 (2014 a);
idem, 6-9.XII.1948 (2020 a); idem, 17-20.XII.1948 (2115 a); idem, 30.XII.1948
(2146a); idem, 27-31.XII.1948 (2151a); idem, 3-6.1.1949 (2183 a), 11 Ex.; monts
Kabulumba, ait. 987 m, entre Mabwe et Lufira, 27-28.1.1949 (2271a), 1 Ex.

BIOLOGIE DER ARTEN DER UNTERGATTUNG CHRYSISPA.

Es werden 6 Arten unterschieden, die das afrikanische Festland
bewohnen. Biologische Angaben besitzen wir nur von Chr. viridicyanea
Kraatz.

1) Collart schreibt in Bull. Ann. Soc. ent. Belg., LXXIV, 1934, p. 250 :
« Ce bel Insecte vit sur les grandes graminées aquatiques, genre Vossia,
connues au Congo sous le nom d'« Herbes à Sel ». On le prend fréquemment
le long du « fleuve ». Sa larve mine les feuilles rubannées de l'Herbe à Sel;
elle est souvent parasitée par des Hyménoptères Chalcidides ».

2) Risbec gibt an in Rev. int. Bot. appl., XXX, 1950, p. 383 : « H. viridi¬
cyanea pullule sur le Riz, en Guinée, la larve vivant en mineuse des feuilles.
II m'a été impossible d'obtenir des précisions sur son mode de vie ».
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Untergattung DICLADISPA Gestro s. str.

SCHLÜSSEL VON FESTLANDISCHEN ARTEN AFRIKAS IN :

Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., I, 1898, p. 120- (Südafrika) [Hispa L. 2. Divi¬sion]. — JJhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926, (A), pp. 89-91 (Ostafrika)Hispa
Hispa

; Rev. Zool. Rot. Afr., XX, 1930, pp. 65-67, 77-78 (Belg. Congo); Mitt. zool. Mus. Berlin, 1931 (1932), pp. 880-884 (Afrika) \Hispa];Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 379 (corr.) [Hispa],

58. — Dicladispa arebiana Uhmann.
Hispa arebiana Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, pp. 70 (tab.), 79-[Belg. Congo : Arebi]; in Expl. Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte(1933-1935), fase. 42, 1942, p. 32 [?Kivu],

Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 4-12.II.1948(1266 a), 1 Ex.
Dieses Stück stelle ich zu dieser Art, obwohl es in einigen Punkten vonder Beschreibung abweicht. Der Holotypus liegt mir nicht vor. Statt 4,5 mmmisst es 5 mm, Fühler und Tarsen schwarzbraun, Punktur sehr flach, aberdeutlich. II mit 5 Dornen, der schwache II 5 auf dem Abfall.

59. — Dicladispa aucta n. sp.
Atra, subopaca, elytris aeneo-micantibus. D. kraatzi Weise et bennig¬seni Weise similis, sed statura maiore. Prothorax reticulato-punctatus,carina tenui mediana, spinis quattuor in pedunculo cruciatim dispositis,spina quinta brevi libéra, post hanc impressione longitudinali. Elytra irre-gulariter punctato-striata, spinis validis, marginalibus apicales longitudineaequantibus. — 8 x 2,9 mm.

Dicladispa aucta n. sp. fâllt durch ihre Grosse auf, 8 x 2,9 mm. Sieist etwas langer als D. bennigseni Weise, 7 x 2,5 mm, aber deutlich breiter.Sie gehort in die nahere Verwandtschaft mit ihr und mit D. kraatzi Weise,congoana Weise und stuhlmanni Uhmann (vergl. den Schlüssel 35 : 883-).Mit der kleineren D. kraatzi stimmt sie überein in der fast gleichen Langeder langen Seiten- und Spitzen-Randdornen der Decken, von I). bennigseniunterscheidet sie sich hierin, denn bei D. bennigseni sind die Spitzendornenlanger und krâftiger als die Seitendornen. Sie ist auch der D. aurichalceaWeise sehr âhnlieh. Es fehlt ihr aher die dichte Behaarung der Halsschild-Scheibe, auch ist ihre Bewehrung kahl.
Schwarz, Decken dunkel erzglânzend, bei einem Paratypoid schwachblaulich-metallisch glanzend. Stirn matt, nur wenig vom glânzend-glattenHals abgesetzt, vorn mit 3 Kielen. Kopfschild dreieckig, gekörnt, dichtbehaart, mit abgetrennter Kopfspange. Vorderrand der Vorderbrust mitgrosser Kinnplatte. Fühler stark, 3. Glied dreimal so lang wie breit, fast
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so lang wie 1 + 2, 4 bis 6 von abnehmender Lange, 4 etwa drei Viertel
von 3, 6 halb so lang wie 3, die Endglieder dicht tomentiert, matt, 7-10
untereinander fast gleich, schwach quer. Glied 1-6 glanzend, fein gerieft,
fein und spàrlich anliegend behaart. Halsschild wenig breiter als lang,
Vorderecken mit deutlichem und Hinterecken mit kleinem Borstenkegel.
Scheibe flach, dicht runzlig-punktiert, undicht behaart, in der Langsmitte
vorn glatt, mit feinem Langskiel, hinter dem Stiel der Bewehrung mit
tiefem Lângsstrich. Antebasalrand seitlich etwas verdickt, in der Mitte
niedergedrückt. Vorn hinter dem Halsschild-Vorderrand mit einer glatten,
quergestreiften, glânzenden Flàche, hinterm Antebasalrand glatt, fein
gewirkt. Seitenbewehrung kahl : 4 kreuzweis gestellte Dornen auf einem
starken Stiel, der nach innen gerichtete Dom etwas langer als die übrigen,
der gesondert stehende 5. Dom klein, so hoch wie der Stiel. Die Behaarung
des Halsschildes reicht seitlich weit nach unten, dort abstehend. Schildchen
halbkreisförmig, gewirkt. Decken fast parallel, Punktreihen und Râume
unregelmâssig, schwer zu verfolgen. Schildchenreihe ?, Raum II mit II 1-5,
letzterer sehr klein, gleich einem Zusatzdorn; IV mit IV 3-5, VI mit grossen
Schulterdornen 1 und 2, VI 2 nach innen gerückt, einen Dorn von Raum IV
vortâuschend, VI 4 vor IV 4, nur durch Analogieschluss als zu VI anstatt zu
VIII zugehörig zu erkennen; VIII 1 (scheinbarer Randdorn) zwischen den
Schulterdornen 1 und 2, VIII 2 scheinbarer Schulterdorn hinter 2, VIII 3-5.
Alle erwâhnten Dornen, ausser II 5, sind krâftig, fast gleich lang. Ein
Basaldörnchen und ein Schildchen-Zusatzdörnchen, beide als Dornen aus-
gebildet, auch das Paar der Schliessdörnchen starker als die reichliche
Zusatzbedornung. Randdornen gleich den Scheibendornen, abgesehen von
kürzeren Zwischendornen alle gleichlang. Epipleuren der Decken in der
Spitzenhâlfte fein gezâhnelt. Gehort in meinen Schlüssel 35 : 883 hinter
D. bennigseni Weise.

Holotypus : gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 6-10.VI.1947 (465a);
2 Paratypoide ebendaher : 1 Paratypoid, riv. Munte, alt. 1.480 m, 16.V.1947
(405 a); 1 Paratypoid, riv. Mubale, alt. 1.480 m, 1-20.V.1947 (225a).

60. — Dicladispa aurichalcea Weise.

Hispa aurichalcea Weise, Arch. Naturg., LXX, 1, 1904, p. 171 [Ostafrika];
in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 104; Col. Cat. Junk-Schenk-
ling, Pars 35, 1911, p. 71 [Deutsch-Ostafrika], — Uhmann, Arch. Naturg.,
XCII, 1926 (1928), (A), pp. 84 (diff.), 90 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., 1930,
p. 82 [Belg. Congo : Welgelegen, Kasai, Macaco, Kundelungu]; Mitt.
zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 883 (tab.).
Lusinga, alt. 1.760 m, 28.III.1947 (114a), 1 Ex. Dieses Stück ist sehr

gross, 8,5 mm.
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61. — Dicladispa balIi Uhmann.
(Abb. 12.)

Hispa balli Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, pp. 67 (tab.), 75- [Belg.Congo]; loc. cit., XL, 1947, p. 134 (holot.) (Abb. 12).
Lusinga, alt. 1.760 m, 16-17.VII.1947 (580a); idem, 18.VII.1947 (604a);

23.IV.1949 (2560a); idem, 27-30.IV. 1949 (2581a, 2585a), 6 Ex.; Mukana-
Lusinga, alt. 1.810 m, 6.III.1948 (1352a, 1356a); idem, 15.111.1948 (1384a),4 Ex.

62. — Dicladispa basongoana Uhmann.

Hispa basongoana Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, pp. 67 (tab.), 74-[Belg. Congo : Basongo]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932),pp. 877 (tvp!), -881 (tab.) [Tanganjika See],
Kabwekanono, alt. 1.815 m, 6.III.1948 (1367a), 1 Ex.
D. basongoana ist der D. eximia Péringuey sehr àhnlich, sie unterscheidet

sich von ihr durch betonte Raume II und IV und sehr dichte Rand-
Bedornung der Decken : Auf fast jede Trennungswand der Punkte der
10. Reihe kommt ein Dorn (ideale Anzahl !). Bei D. eximia stehen die etwas
grosseren Punkte nicht so dicht, und es kommt auf 2 oder 3 Wande erst
ein Dorn.

63. — Dicladispa bennigseni Weise.

Hispa bennigseni Uhmann, Arch. Naturg., LXV, 1, 1899, p. 263- [Deutsch-Ostafrika]. ■— Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), V (XLV), 1911,
p. 32 [Uganda]. — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,
p. 104; Col. Cat, Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 71. — Uhmann, Arch.Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), pp. 84 (diff.), 90 (tab.); Rev. Zool. Bot.Afr., XX, 1930, p. 82 [Belg. Congo : Kasai, Uele, Amadi]; Stettin. ent.Ztg., XCII, 1931, p. 226 (mentum); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVIII, 1931(1932), pp. 883 (typi !, faun., suppl.j, 884 (tab.); Ann. Mag. nat. Hist., (12),I, 1948 (1949), p. 679 [Nvassaland]; Ent. BI., XLI-XLIV, 1945-1948 (1949),p. 187 (elem. el.).

Buye-Bala, affl. g. Muye (affl. dr. Lufira), alt. 1.750 m, 25-31.III.1948
(1451a, 1456a); idem, 8-16.IV.1948 (1510a), 26 Ex.; gorges de la Pelenge,al't. 1.150 m, 21-23.VI.1947 (529a), 1 Ex.; Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira,
ait. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1577a); idem, 12-15.XII.1948 (2077a), 15 Ex.; Kalu-
mengongo, ait. 1.780 m, 13.IV.1947 (277a); idem, 18.IV.1947 (284a): idem,
21.1.1948 (1216a, 1217a, 1222a), 21 Ex.; Kamitungulu, affl. g. Lusinga, ait.
1.700 m, 3.IV.1947 (166a), 1 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga, ait. 1.700 m,
8-10.111.1947 (8a), 1 Ex.; Katongo, affl. Mubale, ait. 1.750 m, 12.IV.1948
(1522a), 1 Ex.; [Kenia, affl. dr. Lusinga, ait. 1.585 m, 19.XII. 1947 (1200a)],1 Ex.; Lubanga, affl. dr. Senze (affl. dr. Lufira), ait. 1.750 m, 5.IV.1948
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(1540a), 4 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 15.11.1947 (49a, 50a); idem, 22.III.1947
(95a); idem, 27-28.111.1947 (109a); idem, 7.IV.1947 (180a); 12-15.IV.1947
(241a); idem, 16.IV.1947 (272 a); idem, 18.VII.1947 (603a); idem, 27-30.IV.1949
(2597a); idem, 2.V.1949 (2606a); idem, 4.V.1949 (2625a), 15 Ex.; Lusinga
(riv. Kamitungulu), ait. 1.700 m, 13.VI.1945 (116, 118, 121), 3 Ex.; [Lusinga
(riv. Dipidi), 12.VI.1945 (115)], 1 Ex.; Mabwe (rive Est lac Upemba), ait.
585 m, 12-15.XII.i948 (2077 a), 1 Ex.; Buye-Bala, ait. 1.750 m, 25-26.111.1948
(1439 a); idem, 25-31.111.1948 (1440 a, 1450 a, 1456 a, 1457 a); idem, 8-16.IV.1948
(1509a), 69 Ex.; Mukana, ait. 1.810 m, 4.III.1948 (1389a), 1 Ex.; Mukana-
Lusinga, ait. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227 a, 1234 a); idem, 15.111.1948 (1387 a,
1388a), 28 Ex.; Mekelengia, affl. Kalumengongo, ait. 1.750 m, 12.1V.1948
(1524a), 2 Ex.; [riv. Lufwa, ait. 1.700 m, 16.1.1948 (1246a)], 1 Ex. Insge-
samt 192 Ex.

Kleinere Stücke sind oft der ü. kraatzi Weise âhnlich. Man kann sie
aber sofort an den Spitzenrand-Dornen der Decken erkennen, die langer
und kraftiger als die des Seitenrandes sind. Bei D. kraatzi besteht kein
solcher Unterschied. Die Behaarung der Decken ist besonders auf ihrem
Abfall deutlich. Fühler kraftiger als bei I). kraatzi.

64. — Dicladispa congoana Weise.

Jlispa congoana Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), p. 233- [Congo : Sassa];
in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 104; Col. Cat. Junk-Schenk-
ling, Pars 35, 1911, p. 71. — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930,
p. 82 (faun., Belg. Congo, sub H. kraatzi partira), p. 86 [Belg. Congo];
Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), pp. 882 (typ !, diff.), 883 (tab.)
[Franz.-Congo].

Buye-Bala, ait. 1.750 m, affl. g. Muve (affl. dr. Lufira), 25-31.III.1948
(1451a), 1 Ex.; Ganza, ait. 860 m, 12-18.VI.1949 (2685a, 2719 a, 2986a); 27.VI-
2.VIL 1949 (2738a), 2 Ex.; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dr. Lukoka,
ait. 860 m, 27.VI-6.VII.1949 (2750a); idem, 12-18.VI.1949 (2684a), 2 Ex.;
Kalumengongo, ait. 1.750 m, 21.1.1948 (1217 a), 1 Ex.; Kalumengongo (tête
de source), affl. dr. Lualaba, ait. 1.830 m, 21.1.1948 (1220a), 1 Ex.; Kaziba,
affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 4-12.II.1948 (1266a); idem,
18-26.11.1948 (1319a), 2 Ex.; [Kiamokoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948
(1886a)], 3 Ex.; Lubanga, affl. dr. Senze (affl. dr. Lufira), ait. 1.750 m,
5.IV.1948 (1540a), 1 Ex.: Lusinga, ait. 1.760 m, 1-8.XII.1947 (1125a); idem,
12-17.XII.1947 (1146a), 2 Ex.; Mukana-Lusinga, ait. 1.810 m, 15-19.1.1948
(1227a), 1 Ex.; Buye-Bala, ait. 1.750 m, 25-31.III.1948 (1440a, 1456a); idem,
24-31.III.1948 (1450 a); idem, 1-7.IV.1948 (1500a); idem, 8-16.IV.1948 (1509 a),
15 Ex.

Siehe rneine Ausführungen bei D. kraatzi Weise.
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65. — Dicladispa eximia Péringuey.

Ilispa eximia Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., I, 1898, pp. 120 (tab.), 129
[Transvaal]. — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII),
1906 p. 496 (diff.). — Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,
p. 104; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 71. — Uhmann, Arch.
Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), pp. 85 (diff.), 90 (tab.); Rev. Zool. Bot.
Afr., XX, 1930, pp. -67 (tab.), 72 (ant., diff.) [Belg. Congo : Kapiri,
Katanga, Wombali, Kongolo]; Buil. Mus. roy. Hist. nat. Belg., VII, n° 10,
1931, p. 7 (paratyp!, notât, suppl.); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931
(1932), pp. 879 [Deutsch-Ostafrika], 881 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX,
1937, pp. 378 (aff.), 378 (tab.); Ent. BI., XLI-XLIV, 1945-1948 (1949), p. 186
(elem. el.).

Kamitungulu, affl. Lusinga, alt. 1.700 m, 4-7.III.1947 (6a), 1 Ex.

66. — Dicladispa fallax Uhmann.

Hispa fallax Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, pp. 70 (tab.), 80- [Belg.
Congo : Kivu; Lemfu à Kimpese]; loc. cit, XXVIII, 1936, p. 450 (color.
ant.); loc. cit., XL, 1947, p. 134 (holot.).
Kalumengongo, alt. 1.780 m, 21.1.1948 (1217a), 1 Ex.; Kalumengongo

(tête de source), affl. dr. Lualaba, alt. 1.830 m, 21.1.1948 (1220 a), 2 Ex.:
Mukana-Lusinga, alt. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227 a), 1 Ex.

66a. — Dicladispa fallax n. chr. subfallax,

Dicladispa fallax n. chr. subfallax unterscheidet sich von der Nominat-
form : 1) durch braune Fühler, Bewehrung und Beine, auch der àusserste
Rand der Decken (Raum X nebst den Epipleuren sind braun; 2) erzfarbene
Decken. Es ist nicht ausgeschlossen, dass hier eine gute Art vorliegt, aber
mein Material der Nominatform zeigt in der Skulptur des Halsschildes
verschiedene Abweichungen, sodass die bei unserer Chromation etwas
deutlicher ausgebildeten Halsschild-Flâchen doch nicht artbedingend sein
könnten.

Holotypus : Mukana-Lusinga, alt. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1277 a), 1 Ex.
Kalumengongo, alt. 1.780 m, 21.1.1948 (1217a), 2 Ex.; Kalumengongo

(tête de source), affl. dr. Lualaba, alt. 1.830 m, 21.1.1948 (1216 a), 1 Ex.

67. — Dicladispa faucium n. sp.

Species D. gracilicornis Weise simillima. Atra, subopaca, elytra leviter
fenea. Frons laminis duabus tenuissimis horizontalibus collum splendidum
superans, stria mediana tenuissima. Antennae validae, articulo primo subtus
in apice spinula parva acuta, ad apicem leviter incrassatse. Prothorax vix
latior quam latus, discus planus, in medio area longitudinali lata punctata,
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utrinque opacus, impunctatus. Armatura 4, 1, fasciculum spinarum quattuor
ex stipite communi brevissima oriens, spina interiore sursum vergente,
spinse inter se subœquales, spina postica libéra brevior. Elytra indistincte
fere punctato-striata, spinis longis, gracilibus, spinis marginis apicalis bre-
vioribus. — 4 mm.

Diclaclispa faucium n. sp. ist der D. gracilicornis Weise sehr ahnlich,
von der ich Stücke aus Kamerun und Fernando Poo in der Sammlung habe.
Sie unterscheidet sich von letzterer, abgesehen von der Fàrbung der Fühler
und Beine, durch stârkere Fühler, schlankeren Halsschild, der kaurn breiter
als lang ist und anders verteilter Punktierung auf ihm. Sehr ahnlich ist sie
auch der D. pallidicornis Gestro, von der sie sich durch starkere, schwarze
Fühler unterscheidet, auch ist bei D. pallidicornis der Kopf, wenigstens bei
meinem Stück aus Deutsch-Ostafrika, viel schwâcher vom Hais abgesetzt. In
der Gestaltung des Halsschildes ist aber die neue Art der D. pallidicornis
recht ahnlich. Von D. arebiana unterscheidet sich die neue Art ebenfalls
durch dickere Fühler.

Schwarz, ziemlich matt, Decken schwach bronzeglànzend. Stirn mit
zwei matten, schwach halbmondförmigen, dünnen Platten belegt, wodurch
sie etwas höher als der glanzende Hals zu liegen kommt, mit feiner Mittel-
rinne und vorn mit 3 Kielen. In diesen Punkten stimmt sie mit D. gracili¬
cornis überein. Kopfschild schwach gerunzelt punktiert, mit Mittelkiel, mit
Andeutung einer Querspange, von dieser bis zu den Mundteilen fein quer-
gerillt. Vorderrand der Vorderbrust schart aufgeworfen gerandet. Fühler
kraftig, etwa so breit wie die halbe Stirn, Glied 1 zylindrisch, an der Spitze
unten mit spitzem Zàhnchen, 2 ellipsoidisch, halb so lang, 3-5 einander tast
gleich, jedes etwas kürzer als 1, 6 schwach konisch, beim Holotypus etwa
halb so lang wie 5, bei manchen Paratypoiden etwa drei Viertel von 5
(Sexualunterschied ?), 7 so lang wie 5, stàrker konisch, 8-10 einander tast
gleich, ein wenig langer als breit, 11 wenig langer als 10, eiförmig zuge-
spitzt. Halsschild schlank, kaum breiter als lang, vorn mit kleinen, deutli-
chen Borstenkegeln, Scheibe flach, in der Mitte mit punktierter Lângsflache,
diese in der Mitte mit glatter Mittellinie, dahinter mit glattem Eindruck.
Antebasalrand beiderseits aus einer kleinen Beule bestehend. Beiderseits
der punktierten Flache ist die Scheibe glatt, matt. Bewehrung 4, 1. Die
4 Dornen handförmig, das heisst einer ist nach innen und oben gerichtet,
aus einem sehr kurzen Stiel entspringend, tast gleichlang. Der Einzeldorn
kürzer. Schildchen abgerundet-dreieckig, matt. Decken hinter den Schultern
schwach geschwungen, mit einigen Schildchenpunkten, Reihen 1-5 sind zu
verfolgen, Reihe 6 nur bis VI 2, die extrahumeralen Reihen 7-10 sind ver-
wirrt, 9 scheint zu fehlen. Dornen lang, schlank. Schliessdörnchen senk-
recht, zu einer Reihe von Nahtdörnchen gehorend. Raum II mit II 1-5; IV
mit 3-5, IV 4 als Dörnchen ausgebildet; VI mit 1, 2, VI 2 scheinbar zu IV
gehorend, VI 4; VIII mit VIII 1-5, VIII 4 schwach. Seitenrand-Dornen lang,
Spitzenrand-Dornen kürzer, 11 Stück insgesamt, nicht dicht stehend.
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Holotypus : gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (483a);
9 Paratypoide : gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 30.V.1947 (443 a); idem,
10-14.VI.1947 (470a), 2 Ex.; Munoi, bifurc. Lupiala, affl. dr. Lufira, alt.
890 m, 6-15.VI.1948 (1690a, 1694a, 1697a), 6 Ex.; Lusinga, alt. 1.760 m,
12.IV.1947 (259 a), 1 Ex.

Dicladispa faucium n. sp. unterscheidet sich von den anderen mir
bekannten, schwarzen Dicladispa-Arten mit Bewehrung 4, 1 und hand-
förmig angeordneten vorderer Bewehrung wie folgt :

1) Bei D. quadrifida Gerstacker, distincta Ritsema, goetzeni Uhmann und
ovampoa Péringuey ist das 1. Fühlerglied nicht in ein spitzes Dörnchen
ausgezogen; die Fühlergiieder der D. faucium sind langer, besonders das
4.-6., ihre Bedornung der Decken ist langer als die der genannten Arten.

2) Bei D. usambarica Weise, traversii Gestro, Ixvigata. Uhmann und
straeleni n. sp. sind die Fühler zur Spitze zusammengedrückt, auch fehlt
dem 1. Glied das spitze Dörnchen.

3) Bei D. fallax Uhmann ist der Kopf vom Hals deutlich abgeschnürt, die
Scheibe des Halsschildes hat zwei erloschene, glatte Flâchen, die Querspange
des Kopfschildes ist deutlich entwickelt, Antebasalrand mit kleinem Zàhn-
chen beiderseits.

4) Bei D. natalica Péringuey sind die Fühler dünner, die Glieder 3-5 viel
langer, die Bedornung der Decken ist spàrlicher.

5) Bei D. opacicollis Uhmann sind die Dornen und Fühler viel dünner,
Stirn nur sehr fein vom Hals abgesetzt, Skulptur des Kopfschildes nicht
entwickelt, Fühler und Beine braun.

Weiter entfernt ist D. faucium von D. striaticollis Gestro. Bei letzterer
ist die Bewehrung nicht handförmig, sondern es ist ein sàulenartiger Stiel
vorhanden. Scheibe des Halsschildes ganz anders skulptiert, Antebasalrand
mit einem Zâhnchen beiderseits. 1. Fühlerglied ohne spitzes Zâhnchen.
D. striaticollis bildet die Ueberleitung zu D. rhodesiaca n. sp., lorulosa
Chapuis und der D. kraatzi-Gruppe.

68. — Dicladispa flabellata n. sp.

(Abb. 11.)

Nigra, antenna; articulis duobus basalibus exceptis, et armatura et pedes
brunnea, elytra nitida. Frons rugulosa, depressa. Antennse validiusculae,
ad apicem paulatim incrassatie. Prothorax transversus, opacus, in utroque
latere lineœ medianœ punctulatus. Spinse septem armaturse ex pedunculo
communi orientes, spinee 1-5 inter se subœquales, subhorizontales spinœ 6
et 7 brèves pedunculo brevi communi, sursum curvatae. Elytra subregula-
riter punctato-striata, sat longe pilosa, spinis longis, tenuibus, spinis mar-
ginalibus modice densis, longioribus brevioribus intermixtis, spinte latérales
apicalibus breviores. — 4 mm.
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Dicladispa flabellata n. sp. gehort zu den Arten mit Seitendornen 7, 0
und unterscheidet sich von D. nigra Uhmann aus Deutsch-Ostafrika,
der sie in der Bewehrung des Halsschildes und in der feinen langen
Bedornung gleicht, 1) durch die braunen Fiihler, Beine und braune
Bewehrung, 2) durch krâftigere Fiihler, 3) durch gestrecktere Gestalt,
4) durch ihre Grosse von 4 mm statt 3,5.

Gestreckt, schwarz, Fûhler mit Ausnahme der beiden Basalglieder,
Bewehrung und Beine braun, Decken glanzend. Stirn runzlig, vertieft, tiefer
als der matte Hals, an den Augen heil behaart. Kopfschild dreieckig, quer-
runzlig, mit einigen Harchen. Fühler halb so lang wie der Körper, krâftig,
zur Spitze ganz allmahlich verdickt, Glied i zylindrisch, 2 ellipsoidisch,
halb so lang, 3-5 fast einander gleich, jedes so lang wie 1, 6 kurz, so lang
wie 2, alle diese Glieder mit schràger Bewimperung, die übrigen dicht
tomentiert, 7 schwach kegelförmig, langer als die Nachbarglieder, so lang
wie 1, 8-10 einander gleich, zylindrisch, jedes etwa so lang wie 3, 11 wenig
langer als 10. Halsschild breiter als lang, matt, beiderseits der Mittellinie
fein punktiert, dort mit feinen goldenen Harchen, Antebasalrand fein. Alle
Borstenkegel deutlich. Die 7 dünnen Dornen der Bewehrung einem kurzen,
gemeinsamen Stiel entspringend, Dorn 1-5 fast einander gleich, fast in einer
Ebene liegend, der 1. ein wenig nach oben gebogen, 6. und 7. auf gemein-
samem Stiel, nach oben gebogen, kürzer als die anderen Dornen. Schildchen
zungenförmig, matt gewirkt. Decken ziemlich regelmassig gereiht-punktiert,
6. Reihe nur an der Schulter vorhanden, im Eindruck die Reihen unregel-
mâssig, statt der Schildchenreihe eine glatte Stelle, 9. und 10. Reihe
getrennt. Die Reihen mit dichten, ziemlich grossen Punkten, zu jedem
Punkt gehort ein ziemlich langes, helles Harchen. Dornen dünn und lang,
die làngeren fast so lang wie eine Decke breit. Zusatz-Bedornung fein, etwas
kürzer. Raum I hinten mit einer Reihe Dörnchen, II mit II 1-5; IV mit
IV 1-5; VI mit 1, 2, VI 2, VI 4; VIII mit VIII 1-5, IX hinten mit einer Reihe
Dörnchen, ebenso hinter II 5, IV 5, VIII 5 einige Zusatzdörnchen. Rand-
dornen ziemlich dicht, langere mit etwas kürzeren abwechselnd, die des
Spitzenrandes kürzer als die des Seitenrandes. Jede Klaue mit einem
Basalzahn.

Holotypus : Lusinga, ait. 1.760 m, 1-8.XII.1947 (1126a); 4 Paraty-
poide ebendaher : 1-8.XII.1947 (1123 a); idem, 17.XII.1947 (1141a); idem,
12-17.XII.1947 (1143a).

69. — Dicladispa joliveti Uhmann.

Dicladispa joliveti Uhmann, Inst. Sci. nat. Belg., Bull., XXIX, n° 15, 1953,
pp. 5-7 [Belg. Congo : Kwango].
Entre riv. Buve-Bala et riv. Katongo, ait. 1.750 m, 27.IX.1948 (1867a),

1 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 23.IV.1949 (2560a), 1 Ex.; [Lusinga (riv. Dipidi),
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alt. 1.650 m, 12.VI.1945 (115)], 1 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), alt.
1.760 m, 18.VI.1945 (116), 1 Ex.; Buye-Bala, alt. 1.750 m, 24-31.III.1948
(1450 a, 1457 a), 4 Ex.

70. — Dicladispa kraatzi Weise.

Hispa kraatzi Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 128-, nota [Togo]; loc. cit.,
1901 (1902), p. 233 (diff.); in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 104;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 71; in Schubotz, Ergebn.
2. Dtsch. Zentr.-Afr. Exp., I, 1915, p. 182 [Kamerun]. — Uhmann, Rev.
Zool. Bot. Afr., XX, 1930, p. 81- (typ !, suppl.) [Belg. Congo]; Mitt. zool.
Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), pp. 882 (faun.), 883 (tab.); Rev. Zool. Bot.
Afr., XXIX, 1937, p. 377 (congoana Weise ex parte); Ann. Mag. nat. Hist.,
(12), I, 1948 (1949), p. 679 [Uganda]; Ent. BI., XLI-XLIV, 1945-1948 (1949),
p. 187 (elem. el.).

lHspa torulosa Kraatz (nee Chapuis), Dtsch. ent. Z., 1895, p. 198 [Togo]. —

Weise, loc. cit., 1897, p. 129 (= Hispa kraatzi).

Buye-Bala, affl. g. Muve (affl. dr. Lufira), alt. 1.750 m, 25-31.III.1948
(1451a); idem, 8-16.IV.1948 (1510a), 35 Ex.; entre riv. Buye-Bala et riv.
Katongo, alt. 1.750 m, 24.IX.1948 (1867a), 1 Ex.; Ganza, alt. 860 m,
4-6.VII.1949 (2762 a), 1 Ex.; Ganza, près riv. Kamandula, affl. dr. Lukoka,
alt. 860 m, 27.VI-2.VII.1949 (2744a); idem, 27.VI-6.VII.1949 (2750a), 2 Ex.;
gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (483 a); idem, 20-21.VI.1947
(528a), 2 Ex.; Kabwe-sur-Muve, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 6-12.V.1948
(1577 a), 2 Ex.; Kalumengongo, ait. 1.780 m, 18.IV.1947 (277a, 284a); idem,
21.1.1948 (1217a, 1222a), 16 Ex.; Kalumengongo (tête de source), affl. dr.
Lualaba, ait. 1.780 m, 21.1.1948 (1216 a, 1220 a), 2 Ex.; Kamitungulu, affl. g.
Lusinga, ait. 1.700 m, 3.IV.1947 (166a), 2 Ex.; Kankunda, ait. 1.300 m,
14-28.XI.1947 (1036a), 1 Ex.; Kanonga (affl. dr. Fungwe), ait. 700 m,
17-22.11.1949 (2370a), 1 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga, ait. 1.700 m, 8-10.III.1947
(8a), 1 Ex.; [Kenia, affl. dr. Lusinga, ait. 1.585 m, 19.VII.1947 (1200a)],
1 Ex.; [Kiamakoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-6.X.1948 (1886a)], 12 Ex.;
Lubanga, affl. dr. Senze (affl. dr. Lufira), ait. 1.750 m, 5.IV.1948 (1473 a,
1476a, 1537a, 1540a), 30 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 11-18.VII.1947 (572a),
1 Ex.; Lusinga (Mukana), ait. 1.810 m, 29.VI.1945 (149-151), 1 Ex.; Lusinga
(riv. Kamitungulu), ait. 1.760 m, 13.VI.1945 (118, 120, 122), 4 Ex.; Mabwe,
ait. 585 m, 22.XI.1948 (1970a), 1 Ex.; Buye-Bala, ait. 1.750 m, 25-31.111.1948
(1440 a, 1456 a, 1457 a); idem, 28-31.111.1948 (1450 a); idem, 1-7.IV.1948 (1485 a,
1500a), 100 Ex.; Mukana-Lusinga, ait. 1.800 m, 1.IV.1947 (159a); idem,
15-19.1.1948 (1227a); idem, 15.111.1948 (1387a, 1388a), 36 Ex.; Mukulengia,
affl. Kalumengongo, ait. 1.750 m, 12.IV.1948 (1524 a), 2 Ex.; riv. Kimapongo
(affl. Lusinga), alt. ± 1.760 m, 18.VII.1945 (236-239), 1 Ex.; [riv. Lufwa, ait.
1.700 m, 16.1.1948 (1246a)], 1 Ex. Insgesamt 256 Stück.
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Dei beiden Arten Dicladisjoa kraatzi und congoana unterscheidet Weise
hauptsâchlich wie folgt (Dtsch. ent. Z., 1901, p. 233) :

Dicladispa kraatzi. Dicladispa congoana.

Halsschild langer als breit, dicht, fast
runzlig, flach punktiert, in jedem
Punkt ein anliegendes Hàrchen.

Halsschild âusserst fein und dicht gerun-
zelt, nur mit einigen zerstreuten
Punkten in der vorderen Hâlfte.

Antebasalrand in der Mitte unterbro-
chen.

Antebasalrand in der Mitte deutlich, aber
niedriger als an den Seiten.

« elytris minus regulariter punctato-
striatis. »

Flügeldecken... nicht dicht punktiert, die
Punktreihen daher unregelmàssig
und schlecht zu erkennen.

Seitendornen 14. Seitendornen 12.

Vorderrand des 4. Tarsengliedes genau
mit dem Lappen des 3. Gliedes
abschneidend : « tarsorum articulo

quarto breviusculo ».

4. Tarsengliecl langer, es reicht nur
wenig, doch deutlich über die Lappen
des 3. Gliedes hinaus.

Es ist schwierig, beide Arten auf Grund der von Weise angegebenen
Unterscheide sicher auseinanderzuhalten. Ich habe das zahlreiche Material
auf beide Arten zu verteilen versucht. Es gibt zwar Stücke, bei denen das
gelingt, viele aber nehmen eine Zwischenstellung ein. Je nach dem Unter-
scheidungsrrierkmal gruppiert, muss man die Stücke bald zu kraatzi, baid
zu congoana stellen. Es muss auch noch geklârt werden, inwieweit die
einzelnen Eigenschaften als Geschlechtsmerkmale zu werten sind. Auch über
die Biologie der angenommenen zwei Arten ist noch nichts bekannt, obwohl
sie so sehr hàufig sind. Noch mehr Arten anzunehmen, ist wohl ausge-
schlossen. Vielleicht haben wir nur eine Art mit erheblicher Variabilitâts-
breite vor uns. Ich stelle von den 287 Stücken unseres Materiales 31 Stück
mit Vorbehalt zu D. congoana.

Eine Synonymierung muss zunàchst unterbleiben, da die Tvpen ver-
schieden sind. Auf Grund der vorliegenden Erkentnisse sie zu erzwingen,
halte ich für verfehlt. Es ist wissenschaftlich richtiger, zwei Arten getrennt
zu halten, als die synonymierten spâter wieder trennen zu müssen.
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71. Dicladispa laevigata Uhmann.

Hispa laevigata Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 378- [Belg.
Congo : Tanganjika, Moero]; loc. cit., XL, 1947, p. 134 (holot.).

Buye-Bala, affl. g. Muye (affl. dr. Lufira), alt. 1.750 m, 25-31.III.1948
(1451a), 1 Ex.; Buye-Bala, alt. 1.750 m, 21-31.III.1948 (1450a), 1 Ex.

72. — Dicladispa lusingana n. sp.

Species Dicladispa kraatzi Weise similis, sed spinae armaturse protho¬
racis non cruciatim dispositie, spina quarta pediculum communem directe
continuans. Nigra, elytra obscure œneo-micantia. Elytra spinis longis, parvis
intermixtis, spinee marginis lateralis longiores quam spinae marginis api-
calis, seriebus punctorum haud densis, non coarctatis. — 6 mm.

Dicladispa lusingana n. sp. ist den Arten der D. kraatzi-Gruppe ahnlich,
aber die 4 gemeinsamen Dornen der Seitenbewehrung stehen nicht kreuz-
weise, sondern der aborale Dorn setzt den gemeinsamen Stiel geradlinig
fort wie bei D. striaticollis Gestro. Der freie Dorn steht auf dem wirklichen
Seitenrand, nicht auf der Abwölbung wie bei den anderen Arten dieser
Gruppe.

Schwarz, ziemlich matt, Decken dunkel-erzglanzend. Stirn vom glanzen-
den Hals etwas abgesetzt, etwas erhaben, mit feiner Mittellinie, vorn mit
3 Kielen. Kopfschild dreieckig, gekörnt, dicht behaart, mit vollstàndiger
Querspange. Vorderbrust mit Kinnplatte. Fühler schlank, aber kràftig wie
bei D. kraatzi, den Hinterrand des Halsschildes überragend. Glied 1-6 fein
gerieft, 1 ellipsoidisch, doppelt so lang wie breit, an der Spitze scharf abge-
schnitten, 2 halb so lang wie 1, ellipsoidisch, 3 zylindrisch, schmaler als
die beiden Basalglieder, so lang wie 1, 4 ahnlich 5, jedes kürzer als 3,
6 kürzer als 5, etwas langer als 2, die übrigen eine schwache Keule bildend,
matt, dicht behaart, 7 kegelig, so lang wie 2, 8-10 fast quadratisch,
11 = 10 + aufgesetzte Spitze. Halsschild nur wenig breiter als lang, auf der
Scheibe matt, unbestimmt runzlig-punktiert, mit zerstreuten, anliegenden
Hârchen, mit glatter Mittellinie, mit vollstàndigem Antebasalrand. Beweh-
rung aus 5 Dornen gebildet : 4 auf einem gemeinsamen, kràftigen Stiel, fast
gleich lang, der aborale bildet die Fortsetzung des Stieles, 5. Dorn frei,
hinter dem Stiel, schrâg nach aussen gerichtet, ziemlich lang. Dieser Dorn
steht am Rande der Scheibe, bei den Verwandten von D. kraatzi befindet
er sich auf der Abwölbung des Halsschildes. Der Eindruck hinter dem Stiel
neben dem 5. Dorn ist bei D. lusingana nur schwach. Die Borstenkegel in
den 4 Ecken gut entwickelt. Schildchen halbkreisförmig, fein gewirkt.
Decken mit fast parallelen Seiten, Punktreihen und Ràume schwer auszu-
machen. Schildchenreihe und 6. Reihe fehlen. Punkte und Reihen nicht
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so dicht angeordnet wie in der D. kraatzi-Grappe. Bedornung dicht, Grund-
dornen lang und schlank wie bei D. aurichalcea Weise. Zusatzdornen
zahlreich. Raum II mit II i-5, II 5 klein; IV mit IV 1 (schwach), 3-5; VI mit
Schulterdornen 1 und 2, der Folgedorn VI 2 einen Dorn von IV vor-
tàuschend, VI 4 ein scheinbarer Dorn von VIII; VIII mit VIII 1 (scheinbarer
Randdorn, VIII 2 (scheinbarer Schulterdorn), VIII 3, VIII 5 (gleicht den
anderen Grunddornen). Seiten-Randdornen lang, so lang wie die Grund-
dornen, Spitzen-Randdornen deutlich kürzer. Rand der Epipleuren an der
Spitze gezàhnelt.

Holotypus : Karibwe, affl. Lusinga, alt. 1.700 m, 8-10.III.1947 (8a);
Paratypoid : Lusinga (Kamatongiru), 22.VI.1945 (158-160).

73. — Dicladispa opacicollis Uhmann.

Bis-pa opacicollis Uhmann, Rev. Zool. Rot. Afr., XX, 1930, pp. 77 (tab.), 78-,
fig. 3 : armat. proth. [Belg. Congo : Equateur; Léopoldville], <— Collart,
Bull. Ann. Soc. ent. Belg., LXXIV, 1934, p. 250 (planta). — Uhmann, in
Expl. Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942,
p. 30 [Kivu; Parc Albert]; Rev. Zool. Bot. Afr., XL, 1947, p. 134 (holoL);
Ann. Mus. roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 32-
(variab.).
Riv. Kilolomatembo (affl. Lusinga), 17.VII.1945 (222-230), 1 Ex.

74. — Dicladispa platyclada Gestro.

Dicladispa platyclada Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII),
1906, p. 499- [Congo : Chiloango],

Hispa platyclada Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 105;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 72. — Uhmann, Rev. Zool.
Bot. Afr., XX, 1930, p. 83 (typ !, color.); Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII,
1931 (1932), p. 886 (typ!, color.) [Kamerun]; Ent. Tidskr., 1935, p. 124
[Erythrsea],
Lusinga, alt. 1.760 m, 11-18.VII.1947 (576 a), 1 Ex.
Wie in meinen oben zitierten Arbeiten abweichend vom Typus gefàrbt.

Dunkelbraun : Ftihler, Bewehrung, Randdornen nebst einem schmalen
Deckensaum, Beine. Sonst wie der Typus schwarz, matt.

75. — Dicladispa poeciloptera Gestro.
(Abb. 10.)

Dicladispa poeciloptera Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII),
1906, p. 493 [Usambara],

Hispa poeciloptera Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 104;
Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 72 [Kilimandjaro]. —

Uhmann, Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), p. 90 (tab.); Rev. Zool.
Bot. Afr., XX, 1930, pp. -66 (tab.), 68 (suppl.) [Belg. Congo : Katanga;
Ivapiri; Ituri].
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Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 21-31.V.1947 (428 a); idem, 10-
14.VI.1947 (471a, 483a); idem, 21-23.VI.1947 (529a), 5 Ex.; Kabwe-sur-Muye
(affl. dr. Lufira), alt. 1.320 m, 6-12.V.1948 (1577a) (Abb. 10); idem, 16-19.V.1948
(1619 a); idem, 16-25.V.1948 (1628a); idem, 20-25.V.1948 (1627 a, 1636 a), 5 Ex.;
Kaswabilenga, alt. 700 m, 14.X.1947 (831a); idem, 10-16.X.1947 (835a), 2 Ex.;
[Kiamokoto-Kiwakishi, alt. 1.070 m, 4-16.X.1947 (1886a)], 2 Ex.; Lupiala,
alt. 850 m, 24.X.1947 (907a), 1 Ex. (Torso); Munoi, bifurc. Lupiala, affl. dr.
Lufira, alt. 890 m, 6-15.VI.1948 (1690a), 1 Ex.; riv. Lukawe, affl. Lufira,
alt. 700 m, 22.X.1947 (884 a), 1 Ex.

Die 6. Punktreihe ist bei den meisten Stücken durch 2 bis 3 Punkte an
der Schulter vertreten. Bei 1 Stück besteht sie links aus einem Punkt, rechts
ist sie ganz geschwunden.

76. — Dicladispa proxima Weise.

Hispa proxima Weise, Verh. naturf. Ges. Brünn, XLVIII, 1910, p. 162[Deutsch-Ostafrika]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 104;Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 72. — Uhmann, Arch. Naturg.,XCII, 1926 (1928), (A), p. 90 (tab.); Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, pp. 77(tab.), 78 [Belg. Congo : Haut-Uele]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931(1932), p. 885 (typ!, faun.); hoe loco [Uganda],
Entre riv. Buye-Bala et riv. Katongo, alt. 1.750 m, 27.IV.1948 (1867 a),1 Ex.; gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (471a, 483 a), 3 Ex.;

Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 20-25.V.1948 (1636 a), 1 Ex.;Kalumengongo (tête de source), affl. dr. Lualaba, ait. 1.780 m, 21.1.1948
(1216a), 1 Ex.; Kalumengongo, ait. 1.780 m, 21.1.1948 (1222a), 1 Ex.; Mukana-
Lusinga, ait. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227a), 1 Ex.; Munoi, bifurc. Lupiala,affl. Lufira, ait. 890 m, 28.V-15.VI.1948 (1637a); idem, 6-15.VI.1948 (1694a,1697a), 4 Ex.; riv. Karibwe, affl. Lusinga, ait. 1.760 m, 16.IV.1947 (14a),1 Ex.

77. — Dicladispa radiatilis Uhmann.

Hispa radiatilis Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XX, 1930, p. 83- [Belg. Congo :Ëlisabethville].
Buye-Bala, affl. g. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.750 m, 8-16.IV.1948

(1510a), 1 Ex.; Kamitungulu, affl. Lusinga, ait. 1.700 m, 4-7.III. 1947 (6 a),2 Ex.; Kanonga, ± 675-860 m, 17-22.11.1949 (2347a, 2370a), 8 Ex.; [Kiamo¬koto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 3 Ex.; Lusinga, ait.1,760 m, 9-17.XII.1947 (1148a), 1 Ex.; Lubanga, affl. dr. Senze (affl. dr.
Lufira), ait. 1.140 m, 5.IV.1948 (1540a), 1 Ex.; Buve-Bala, 1-7.IV.1948 (1485a,1500a, 1501a), 3 Ex.; riv. Lupiala, ait. 700 m, 1.X.1947 (797a), 24.X.1947
(905 a), 2 Ex.
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Von dieser Art ist bisher nur der Holotypus bekannt gewesen, der mir
aber nicht vorliegt. Pûhler und Beine des Materiales fast ganz schwarz, bei
einem Stûck von Lupiala sind die Beine und die Glieder 7-li heller braun.
Die Vorderschenkel sind àusserst fein bedörnelt.

An unserem Material ist zu sehen, dass die Einteilung der Dicladispa-
Arten nach 6 oder 7 Seitendornen nur mit grosser Vorsicht brauchbar ist.
Der 6. und 7. Dorn (Afterdornen) sind bei D. radiatilis und den verwandten
Arten klein. Sie entstehen durch Gabelung eines schwachen Stieles. Bei
unserem Material ist die Ausbildung der Bewehrung nach 6 oder 7 Dornen
recht oft asymmetrisch.

Der Holotypus hat beiderseits 7 Dornen; wie bei diesem ist die Bewehrung
ausgebildet bei 7 Stûck; links 7 und rechts 6 Dornen haben 6 Stûck; links 6
und rechts 7 Dornen haben 2 Stûck; beiderseits 6 Dornen haben 6 Stûck.

Der scheinbar fehlende 7. Dorn ist bei ganz genauer Betrachtung als
ein winziges Höckerchen bemerkbar (22 x ).

78. Dicladispa rhodesiaca n. sp.

Nigra, opaca, elytra aeneo-micantia. Antennse graciles, articulis 7-10
modice incrassatis, articulo primo in apice oblique prseciso, angulo antico
acute prosiliente. Prothorax seque longus ac latus, disco punctis obliteratis,
ante marginem antebasalem transversim impresso, ante eam impressionibus
tribus brevibus, inter has tuberculis duobus planis. Armatura quinquespi-
nosa, spinis quattuor ex stela communi orientibus, quarum una stelam
directe continuât, spina quinta libéra. Elytra irregulariter punctato-striata,
spinis longis et validis, spinae marginis lateralis dorsales eequantes, spinse
marginis apicales breviores. — 4,5 mm.

Dicladispa rhodesiaca wurde mir vor Jahren von rneinem Freunde
Maulik als Hispa vexatrix Péringuey zugeschickt. Letztere kann sie aber
nicht sein, denn von seiner Art sagt Péringuey : « the latéral spine of the
margine of the prothorax is longer than the spines on the stalk instead of
being much shorter ». Das trifft auf unsere Art nicht zu. Verwandt ist
D. rhodesiaca mit Ü. striaticollis Gestro durch die Bildung der Bewehrung
des Halsschildes (siehe unten !). Der Antebasalrand hat aber seitlich keine
kurze Dornen. Decken metallisch oder dunkelbraun (nicht ausgefàrbt), nicht
schwarz.

Schwarz, grösstenteils matt, Decken erzglânzend. Schlanker als D. stria¬
ticollis. Stirn nur schwach vom glànzenden Hais abgesetzt, mit feiner
Mittellinie, an den Fûhlern mit 3 Kielen. Kopfschild gerunzelt, mit einigen
Hàrchen und vollstandiger Querspange. Vorderrand der Vorderbrust
erhaben. Fûhler schlank, Glied 7-10 nur wenig verdickt, Glied 1 zylindrisch,
an der Spitze schart schrâg abgeschnitten, sodass es scharfeckig nach unten
vorspringt, 2 ellipsoidisch, halb so lang wie 1, 3 diinner, etwas langer als 1,
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an der Spitze schwach verdickt, 4 und 5 ihm âhnlich, von abnehmender
Lange, 6 kürzer als 5, schwach konisch, 7 stàrker konisch, kaum langer
als 6, 8-10 einander gleich, jedes kürzer als 7, etwas langer als breit, zylin-
drisch, 11 = 10 + aufgesetzte Spitze. Halsschild so lang wie breit, mit
matter, erloschen punktierter Scheibe. Diese vorm Antebasalrand einge-
drückt, davor mit, 3 kurzen Langseindrücken : einer in der Mitte, die seit-
lichen hinter dem Stiel der Bewehrung, dadurch entstehen 2 flache Beulen.
Antebasalrand in der Mitte flach, an den Seiten etwas höckerartig verstarkt.
Die erloschenen Punkte mit schwachen Hàrchen. Die vorderen 4 Dornen
der Bewehrung stehen auf einem kurzen, dicken Stiel. Der 3. Dorn erstreckt
sich in der Verlângerung des Stieles. Diese Bildung ist nicht ganz eindeutig.
Man kann meinen, dass dieser 3. Dorn mit dem 2. und 4. in einer Ebene
liege. Bei genauerem Studium sieht man aber, dass der 3. Dorn steiler
gestellt ist und als Fortsetzung des gemeinsamen Stieles gelten kann. Der
5. Dorn steht getrennt neben dem ausseren Eindruck. Er ist etwas langer
als die Basaldörnchen der Decken. Decken zur Spitze etwas geschwungen
erweitert, ziemlich lang und kraftig bedornt, mit Punktreihen, von denen
die intrahumeralen ziemlich regelmàssig sind. Schildchenreihe aus 2 Punk¬
ten bestehend, 6. nur an den Schulterdornen angedeutet. Die extrahumeralen
Reihen sind sehwerer zu deuten, die 9. in der Schulterkehle deutlich, erst
am Hinterwinkel wieder aufzufinden. Zwischenràume nicht betont. Naht-
raum mit einem Paar Dörnchen an der Stelle der Schliessdörnchen. Raum I
mit einer Reihe Zusatzdörnchen; II mit II 1-5, 5 schwach; IV mit IV 3-5,
3 und 4 auf Lücke, 5 neben II 4; VI mit den Schulterdornen 1 und 2, VI 2
scheinbar ein Dorn von IV, IV 4 hinter dem schwachen Eindruck; VIII mit
VIII 1, 2, 3, 5, mit einigen schwachen Zusatzdörnchen. Basaldörnchen 3,
ziemlich gross, eins neben dem Schildchen. Seitenranddornen so lang wie
die der Scheibe, Spitzenranddornen kürzer.

Holotypus : [N.W. Rhodesia : Lukanga, R. Dist. 27°-28° E., 14°-15° S.
(H. C. Dollman, VII. 1915)], in meiner Sammlung. 2 Paratypoide aus dersel-
ben Ausbeute erhielt ich von « Commonwealth Institute London » zur

Bestimmung. Der Fundort liegt etwas südlich vom Pare Upemba.
12 Paratypoide : 1.) Kabwekanono, alt. 1.815 m, 6.III.1948 (1367 a),

1 Ex.; 2.) Kaswabilenga, rive dr. Lufira, alt. 1.700 m, 8.XI.1947 (970a), 1 Ex.;
3.) [Kiamakoto-Kiwakishi, alt. 1.070 m,4-16.X. 1948 (1886a)], 1 Ex.; 4.) Lusinga,
alt. 1.760 m, 8.IV.1947 (199 a); idem, 10.IV.1947 (223a), 2 Ex.; 5.) Lubanga,
affl. dr. Senze (affl. dr. Lufira), alt. 1.750 m, 5.IV.1948 (1540 a), 2 Ex.;
6.) Buye-Bala, alt. 1.750 m, 25-31.III.1948 (1456a); idem, 1-7.1V.1948 (1500a),
2 Ex.; 7.) Mukana-Lusinga, alt. 1.860 m, 6.III.1948 (1356a), 1 Ex.; 8.) riv.
Kagoma (affl. Lusinga), 12.VII.1946 (213-220), 1 Ex.; 9.) riv. Kamitunu (affl.
Lusinga), alt. 1.760-1.800 m, 11.VII.1945 (205-209), 1 Ex.

Mit dem Holotypus stimmen gut überein : Nr. 3 und ein Stück von

6
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Nr. 6. Bei lezterem sind die Schienen dunkelbraun. 4 Paratypoide von
Nr. 1, 5, 6, 7 scheinen noch nicht ausgefàrbt zu sein. Sie haben dunkel-
braune Decken und Beine. Das Stück von Nr. 2 hat dunkelbraune Beine.

79. — Dicladispa straeleni n. sp.

Dicladispa Isevigata. Uhmann vicina. Supra obscure rufo-brunnea, opaca
elytris nitentibus, spinis obscuris. Antennae fortes, ad apicem leviter com¬
pressie, articulis 8-10 paulurn transversis. Prothorax leque longus ac. latus,
punctis paucis obliteratis. Armatura 4, 1, valida, quattuor spinse e stipite
brevi, spina prima intus et sursum vergens, postica longissima, spina libéra
longa. Elytra spinis longis validis, brevibus intermixtis, irregulariter punc-
tata, spinœ latérales dorsales aequantes, apicales breviores. — 4,5 mm.

Dicladispa straeleni n. sp. ist der D. Isevigata Uhmann sehr àhnlich. Man
könnte sie für eine Dornenvariante von ihr halten, aber die anders gebautert
Fühler und der Kopfschild berechtigen die Aufstellung einer neuen Art.

Oberseite dunkelrotbraun statt schwarz, matt, Decken glanzend, ihre
Dornen schwarz, Unterseite schwarz. Stirn vom glànzenden Hais abgeselzt,
liöher als dieser, mit sehr feiner Mittellinie, vorn mit 3 Kielen, der mittlere
nicht zwischen den Fühlern, erst auf dem Kopfschild. Kopfschild im Profil
stumpfwinklig, auffàllig vorragend, in der Aufsicht glatt, mit Mittelkiel,
dachförmig, nicht flach wie gewöhnlich, von der Stirn fast senkrecht
abfallend, zum Mund mit grosser horizontaler Flàche verlaufend. Eine
besondere Querspange ist nicht entwickelt. Sie ist aber angedeutet, wo die
fast senkrechte Flâche mit der horizontalen zusammenstösst. Kopfschild
bei D. Isevigata nicht auffàllig vorragend. Fühler krâftig, schlanker als bei
D. Isevigata, die abgeflachte Endkeule (Glied 7-11) nicht so stark abgesetzt.
Von der Breitseite : Glied 1 verdickt, wenig langer als breit, an der Spitze
scharf schràg abgeschnitten, mit scharfer Vorderecke, 2 kuglig, 3 etwas
langer als 1,4 = 5, jedes etwas kürzer als 3, 6 etwa so wie 1, 7 kaum langer
als 6, nur wenig breiter als 6, langer als breit, 8-10 einander gleich, jedes
kaum langer als 2, quer, 11 = 10 + aufgesetzte Spitze. Von der Schmalseite
ist kein Glied quer. Glied 2-6 schwach gerieft, 7-11 matt tomentiert. Hals-
schild so lang wie breit, Scheibe matt schagriniert, mit wenigen erloschenen
Punkten, kahl, vorm schwachen Antebasalrand quer eingedrückt, davor
mit 3 Langseindrücken. Bewehrung aus 5 Dornen bestehend, die vorderen 4
einem kurzen, dicken Stiel entspringend, einer (der erste) nach innen und
obe'n gebogen, die drei anderen nach aussen abstehend, ihr letzter am
lângsten. Arten, die eine àhnlich gebildete Bewehrung haben : ein Dorn
nach innen und oben gerichtet, die anderen drei in verschiedener Richtung
abstehend, haben eine « handförmige Bewehrung ». Der freie 5. Dorn
schràg nach aussen gerichtet, neben einem der 3 Làngseindrûcke stehend.
Alle diese Dornen fast doppelt so lang wie bei D. Isevigata Uhmann. Decken
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hinter den Schultern etwas geschwungen, mit wenig ausgepràgten Punkt-
reihen, mit groben Punkten. Schildchenreihe fehlend, die 4 intrahumeralen
Reihen sind zu verfolgen, alle übrigen schwer zu erkennen. Alle Grund-
dornen kràftig, doppelt so lang wie die von D. lœvigata. Naht an der Stelle
der Schliessdörnchen mit 2 voneinander entfernt stehenden Dörnchen.
Raum I mit einer Reihe kurzer Dörnchen, II mit den langen Dornen II 1-3, 5;
IV mit einer Reihe kurzer Dörnchen und IV 3 und IV 5; VI auf der Schulter
mit langen Schulterdornen 1 und 2, VI 2, VI 4. VI 2 nicht nach innen ver-
schoben; VIII mit grossem VIII 1, einer Reihe von Zusatzdörnchen, VIII 5
hinter VI 4 stehend, einen Dorn von VI vortauschend. Seitenrand-Dornen (7)
so lang wie die der Scheibe, Spitzenranddornen (3) kürzer, wenige wie bei
D. lœvigata. Ein Basai- und ein Schildchen-Zusatzdörnchen vorhanden. In
der Anordnung der Deckenelemente stimmen beide Arten überein, doch ist
der Unterschied zwischen Grund- und Zusatzbedornung bei D. straeleni
grösser als bei D. lœvigata.

Holotypus : [Masombwe, alt. 1.120 m, 6-9.VII.1948 (1759a)]. Dazu
3 Paratypoide, ebendaher (1755a).

VERWANDTSCHAFTSKREISE DER DICLADISPA-ARTEN.

Das Hauptverbreitungsgebiet dieser Gattung ist ganz Afrika. Die Arten
Madagascars und die Untergattung Chrysispa bleiben hier unberücksichtigt.
Im Gegensatz zu der ziemlich einfachen Bewehrung des Halsschildes bei
Dactylispa zeigt Dicladispa darin eine grosse Mannigfaltigkeit. Ich benutze
diese Seitendornen, um auf sie Verwandtschaftskreise in grossen Zügen
aufzustellen. Es lassen sich 2 Hauptlinien in der Ausbildung der Seitenbe-
wehrung erkennen.

I. — H AU PTLI NIE.

Diese Hauptlinie ist gekennzeichnet durch mindestens 6 Dornen, die einer
gemeinsamen Basis entspringen. Dornen und Basis zeigen in manchen
Kreisen das Bestreben einerseits sich zu vermehren, anderseits ihre
Gestalt zu komplizieren. Die Dornen selbst bleiben dabei einfach.

Am einfachsten ist die Bewehrung beim D. testacea-Kreis mit D. testacea
und occator, die der Mittelmeerfauna angehören. Bei diesen entspringen aus
einem schmalen Seitenlappen 6 Dornen, von denen 5 ziemlich gleich lang
sind, der letzte ist kürzer. Der vorderste (1.) Dorn ist schrâg nach innen und
aufwàrts gerichtet, der kurze letzte (6.) ist ebenfalls etwas nach oben gebo¬
gen. Die anderen 4 liegen in einer Ebene.

Ganz àhnlich verhalt sich die Bewehrung beim D. burgeoni-Kreis.
Jedoch sitzen die Dornen an einer weiter abstehenden gemeinsamen Flache.
Diese Bildung mit den aufwàrts gerichteten 1. und 6. Dornen nenne ich
« handförmig ».

6*
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Die handförmige Bewehrung erfâhrt in den einzelnen Kreisen eine viel-
gestaltige Abwandlung. Bei D. burgeoni zum Beispiel stehen die Dornen 3
und 4 ftir sich wieder auf einer gemeinsamen Basis.

Im D. eximia-Kreis sind die Arten enthalten, deren Dornen 5 und 6 klein
sind und einem kurzen, gemeinsamen Stiel entspringen (Afterdornen).

In anderen Kreisen tritt eine Vermehrung der Dornen ein. Zunàchst auf 7
bei D. (Decispa) meyeri, die wegen ihrer 10-gliedrigen Fühler eine eigene
Untergattung und auch eigenen Kreis bildet. Die Dornen entspringen
àhnlich wie bei D. testacea einem Seitenlappen. Sie sind ziemlich gleich-
wertig, nur der 7. erscheint als ein kleiner Nebendorn.

Abb. 11. — Dicladispa flabellata n. sp. Rechte Bewehrung. Das Afterdornenpaar 6,
7 steigt aus der Ebene der fünf anderen Dornen empor. Der vordere Borsten-
kegel ist ziemlich gross.

Abb. 12. — Dicladispa balli Uhmann. Linke Bewehrung.

In den D. pavida-KreAs stelle ich aile Arten mit handförmig angeordne-
ten Dornen, bei denen hinten an der Basis des gemeinsamen Stieles 2 kleine
(After-)Dornen (6. und 7.) auf eigenem Stiel entspringen.

Eine besondere Entwicklungstendenz schreibe ich dem D. platyclada-
Kreis zu. Bei D. platyclada selbst liegen von der handförmigen Bewehrung
die Dornen 2-5 in einer Ebene ausgebreitet, die Afterdornen 6 und 7 haben
wieder eine gemeinsame Basis. Alle Dornen entspringen einer in die Lange
gezogenen flachen, stielförniigen Flâche. Diese Bewehrung entwickelt der
Kreis gewissermassen noch weiter, indem die Dornen 1-5 auf 11 vermehrt
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werden, dazu noch die beiden Afterdornen mit der gemeinsamen Basis, so
bei D. comata. Bei D. ramulosa streckt sich die Basis nach vorn in die Lange,
die 8 Dornen nehmen verschiedene Lange an, ihre « Handförmigkeit >> geht
dabei verloren.

Hieran füge ich noch 3 Kreise an mit je einer Art, die sich durch ihre
besonders gestalteten Bewehrungen vor allen anderen Dicladispa-Arten
auszeichnen. In diesen Kreisen dürfte die Dicladispa-Bewehrung ihre kom-
plizierteste Gestaltung erreicht haben.

Im D. balli-Kreis (Abb. 12) besteht die Erweiterung aus einem langen
Stiel, die Dornen, gegen 8, umstehen ihn allseitswendig, dazu die beiden
kleinen Afterdornen.

Beim D. crispa-Kreis, zur Untergattung Eutriclxispa Gestro gehorig,
kompliziert sich der Stiel durch einen nach innen gerichteten Seitenstiel
vor der Spitze. Von beiden Stielen gehen allseitswendig viele Dornen aus.
Die beiden Afterdörnchen fehlen (siehe 22 : 84, fig. 4).

Zu Eutrichispa rechne ich auch D. gebieni. Sie gehort aber einem eigenen
Kreis an, bei dem die Erweiterung ohrförmig ist, und die auf der Oberseite
eine Anzahl Dornen nebst dichter Behaarung hat. Die Handförmigkeit bleibt
erhalten, die beiden Afterdörnchen haben manchmal noch ihre gemeinsame
Basis. Die Zahl der Banddornen ist verschieden.

Auf diese 3 Kreise der komplizierten Bewehrungen lasse ich noch einen
mit einfacherer Bewehrung folgen : den D. romara-Kreis. D. romani hat
auch eine ohrförmige Erweiterung, auf der 7 handförmig angeordnete Dor¬
nen entspringen, der 6. und 7. Dorn sind fast gleichwertig, ihr gemeinsamer
Stiel nicht deutlich (vergleiche die Abbildung in 49 : 124).

Bei den letzten 4 Kreisen mit komplizierter Bewehrung hat diese oft
mancherlei Abweichungen.

ii. — HAUPTLINIE.

Diese Hauptlinie ist gekennzeichnet durch die beschrànkte Dornenzahl :
4 Dornen auf gemeinsamer Basis und ein Einzeldorn. Die 4 Dornen können
Nebendörnchen haben. Die gemeinsame Basis wird bei ihrer Weiterent-
wicklung entweder stielförmig mit 4 meist kreuzweise gestellten Dornen,
oder es entspringen aus einer Flâche 4 mehr oder weniger handförmige
Aeste, die sich auch veràsteln können.

An den Anfang unserer Hauptlinie stelle ich den D. pœciloptera-Kreis
mit D. pœcïloptera. Bei dieser ist die Basis der Bewehrung gestreckt, drei
der handförmigen Dornen sind gleich lang, der 4. kürzer. Der Einzeldorn
entspringt ganz nahe an der gemeinsamen Basis (Abb. 10).

Der D. quadrifida-Kreis umfasst alle Arten mit handförmiger Bewehrung,
deren Aeste einer dicken Basis entspringen und keinen auffallenden Làngen-
unterschied zeigen. Der Einzeldorn steht weiter ab.

Beim D. armispina-Kreis bildet sich die Basis zu einer besonderen Flache
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um. Die Dornen werden langer und entwickeln Seitendörnchen. Sc.hliesslich
erfasst die Dörnchenbildung auch die Plâche selbst (D. admiranda). Das ist.
der komplizierteste Fall der Weiterentwicklung, der bis jetzt bekannt
geworden ist.

Fiir den höchst entwickelten Kreis 'der II. Hauptlinie halte ich den
D. kraatzi-Kreis. Bei seinen Arten ist die gemeinsame Basis zu einem Stiel
geworden. Hier lassen sich wieder 3 S tuten der Entwicklung erkennen. In
der 1. Stufe gibt es Arten, die noch an den D. proxima-Kreis der I. Haupt¬
linie erinnern. Bei ihnen divergieren nur 3 Dornen, der 4. bildet die Fort-
setzung des Stieles (D. striaticollis, rhodesiaca). In die 2. Stufe stelle ich eine
Art, I). lusingana, von deutlichem D. Ar««/zùHabitus, ihre Dornen sind aber
wie bei der 1. Stufe angeordnet. Zur 3. Stufe rechne ich aile Arten, bei denen
die 4 Dornen kreuzweise stehen. Damit ist dann der Höhepunkt der Ent¬
wicklung erreicht. Eine Besonderheit dieses Kreises stellt die gut entwickelte
Kinnplatte dar.

UEBERSICHT ÜBER DIE KREISE UND IHRE ARTEN.

In ( ) stehen die Arten, die im Material nicht vorhanden, mir aber
bekannt sind. Mir unbekannte Arten sind nicht erwâhnt.

1. D. testacea-Kreis. {D. test.acea Linnaeus, occator Brullé.)
2. D. bwrgeoni-Kreis. (D. burgeoni Uhmann, jeanneli Gestro.)
3. D. eximia-Kreis.

a) Die vorderen Dornen der Bewehrung handförmig.
D. eximia Péringuey (antennalis Kraatz, kapiriensis Uhmann, mar¬
ginala Uhmann).

b) Diese Dornen fast in einer Ebene.
(D. aereipennis Uhmann, deserticola Weise, lettowi Uhmann, lulen-
gaica Uhmann, peringueyi Gestro).

4. D. meyeri-Kreis, Subg. Decispa Uhmann. (D. meyeri Uhmann.)
5. D. pavida-Kreis.

a) Von den 5 handförmigen Dornen der 1. und 2. nach oben gerichtet.
D. radiatilis Uhmann, (tenuispina Gestro).

b) Von den 5 handförmigen Dornen nur der 1. nach oben gerichtet.
Dornen 3 und 4 getrennt, nicht mit gemeinsamem Stiel.
[D. caffra Weise ?, exquisila Uhmann, flabellata n. sp. (Abb. 11),
kivuensis Uhmann, malvernia Péringuey, migra Uhmann, spinifera
Uhmann.)

c) Von den 5 handförmigen Dornen der 1. nach oben gerichtet. Dor¬
nen 3 und 4 mit gemeinsamen Stiel.
(D. basongoana Uhmann, katentaniana Uhmann, mombonensis Weise,
ornata Uhmann, pallida Guérin, pavida Weise, perplexa Péringuey,
pilosula Gestro, vicinalis Péringuey).
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G. D. platyclada-Kreis. D. platyclada Gestro und die komplizierteren
(D. comata Weise, ramulosa Chapuis), siehe oben.

7. D. balli-Kreis. (D. balli Uhmann).
8. D. crispa-Kreis, subg. Eutrichispa Gestro. (D. crispa Uhmann.)
9. D. gebieni-Kreis, subg. Eutrichispa Gestro. (ü. gebieni Uhmann.)

10. D. romani-Kreis. (D. romani Uhmann.)
11. D. pœciloptera-Kreis. D. pœciloptera Gestro.
12. D. quadrifida-Kreis.

1. Fühler zur Spitze nur wenig verdickt (Breitseite).
a) Bewehrung mit starken Dornen. (D. goetzeni Uhmann, ovarnpoa

Péringuey, quadrifida Gerstâcker.)
b) Bewehrung mit schlanken Dornen. D. arebiana Uhmann, fallax

Uhmann, faucium n. sp. (gracüicornis Weise, natalica Péringuey),
opacicollis Uhmann, (pallidicornis Gestro), proxima Weise, strae-
leni n. sp.

2. Fühler zur Spitze deutlich verdickt, dort die Glieder breit gedrückt
(Breitseite). D. lœvigata Uhmann, (traversii Gestro, usambarica
Weise).

13. D. armispina-Kreis.
a) Dornen der Bewehrung mit Seitendörnchen (D. armispina Kraatz,

ramifera Uhmann).
b) Auch die gemeinsame Basis mit Dörnchen. (D. admiranda Uhmann.)

14. D. kraatzi-Kreis.

a) Die 4 Dornen mit gemeinsamer Basis stehen nicht kreuzweise, einer
setzt den Stiel fort. D. lusingana n. sp., rliodesiaca n. sp. (striati-
collis Gestro).

b) Die 4 Dornen stehen kreuzweise.
D. aucta n. sp., aurichalcea Weise, bennigseni Weise, congoana
Weise, (indubia Péringuey), joliveti Uhmann, kraatzi Weise, (melan-
cholica Weise, stuhlmanni Uhmann, torulosa Chapuis, obliqua
Uhmann).

BIOLOGIE DER D1CLADISPA-ARTEN.

Ueber die Lebensweise der vielen Dicladispa-Arten und ihre Entwicklung
ist nur wenig bekannt. Am besten unterrichtet sind wir über die Biologie
der beiden Dicladispa-Arten des Mittelmeergebietes D. testacea und occator.
Ich gebe hier die Biologie-Zitate, wie sie in dem neuen Hispinse-Katalog
aufegführt werden sollen.

Dicladispa testacea Linnaeus. Biologia. Alle Zitate unter Hispa. Perris,
Arm. Soc. Sci. Liège, X, 1855, pp. 260-270 (descr. stadior., cecol. larvae, min.
planta), t .5, fig. 79 : larva, fig. 80-89, 92 : partes, fig. 89 : min., fig. 90, 91 :
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pupa. — Chapuis, in Lacordaire, Hist. nat. Ins. Col., XI, 1875, p. 259- (ex
Perris). — Weise, in Erichson, Naturg. Ins. Deutschl. Col., VI, 1893, p. 1062-
(ex Perris). — Lesne, Bull. Soc. ent. France, 1904, p. 68-70 (ras. imag., œcol.
larvœ), 1 fig. : partes larv. — Dudich, Ent. BI., XVI, 1920, p. 153 (descr.
strid.), fig. 3 : organ. strid. — Buhr, SB. Abh. naturf. Ges. Rostock, 3,
Flg. II, 1927-1929, p. 130 (min.). — Needham, Frost and Tothill, Leaf-
mining Ins. Baltimore, 1928, p. 197 (œcol. larvœ). -— Amsel und Hering,
Dtsch. ent. Z., 1931, p. 127 (min.). — Grandi, Mem. Accad. Sci. Ist. Bologna,
(9), II, 1934 (1935), pp. 19-22 (monogr. larvœ, plantœ), t. 1, fig. 1 : larva,
fig. 2-22 : part. — Hering, lEos, XI, 1936, p. 347 (min., plantœ). — Maulik,
Proc. Zool. Soc. London, (A), 1937, p. 155 (lit., distr., planta).

Dicladispa occator Brullé, Biologia. Hering, Zool. Jahrb. Abt. Syst.,
LUI, 1927, p. 462 (min., œcol., rasus, planta, faun.), fig. 25 : min., rasus
[Hispa sp. prpr.].

Dicladispa striaticollis Gestro. Maulik, Fauna Brit. India, Hisp. and
Cassid., 1919, p. 10 schreibt in einer Liste der Hispinse, die Kulturpflanzen
angreifen : « Hispa striaticollis, East Africa. Maize ». Er erwàhnt die Art
nochmals ebenso in Proc. zool. Soc. London, (A), 1937, p. 155.

Dicladispa usambarica Weise. In einer Bestimmungssendung fand ich
2 Stiick von Senegal : Casamance, Zinguichor, 29.1.1947 (J. Risbec), larvœ
min leaves of Rice. Veröffentlicht von mir in Ann. Mag. nat. Hist., (12),
I, 1948 (1949), p. 679. — Risbec, Rev. int. Bot. appl., XXX, 1950, p. 383
schreibt : « Cette espèce vit en Casamance sur Riz, les larves minent les
feuilles. Elle n'a pas été signalée, jusqu'ici, comme occasionnant des dégâts
appréciables, mais la question n'a jamais été envisagée sérieusement ».

Dicladispa vicinalis Péringuey. Im Material des Congo-Museums fand
ich 19 Stûck (20.V. 1938, Hendrickx) dieser Art, die « ex Crotolaria » (oh die
Legiiminosa Crotalaria ?) gezogen worden waren. Anscheinend sind die
Tiere gleich nach den Schliipfen getötet worden. Larve und Puppenhaut
habe ich beschrieben in Ann. Mus. rov. Congo Belge, (8°), Sci. zool.,
XXVIII, 1953 (1954), pp. 34-37, fig. 11 : pars pupœ.

Von Madagascar wird Dicladispa gestroi Chapuis als Reisschâdling
gemeldet von Frappa und Paulian.

Frappa, Riz Rizicult. Paris, III, 1929, ex p. 167-184; loc. cit., XII, 1938,
ex pp. 33-39 (Bekàmpfung). — Paulian, Publ. Inst. Rech. Se. Tananarive,
I, 1950, p. 53-; p. 54 steht : « Larves vivant en mineuses dans l'épaisseur des
feuilles de Graminées sauvages et du Riz; ponte sous l'épiderme de la feuille,
par œufs isolés ou groupés par deux ou trois ».

Von den 13 Dicladispa-Arten der austral-asiatischen Région wird D. armi-
gera Olivier als grosser Reisschâdling gemeldet, ebenso D. boutani Weise
mit der chr. similis Uhmann.

Zu dieser Gattung gehören also einige Arten, die uns zeigen, wie aus
indifferenten Grasfressern die gefàhrlichsten Kulturschâdlinge werden
können.
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Gattung TRICHISPA Ciiapuis, 1875.

Chapuis, in Lacordaire, Hist. nat. Ins. Gen. Col., XI, 1875, p. 331-. — Weise,
Dtsch. ent. Z., 1905, p. 317 (tab.); in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV,
1911, pp. 90 (tab.), 102 (descr.); Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911,
p. 70. — Uhmann, Ent. BI., XLI-XLIV, 1945-1948 (1949), p. 183 (evolut.).

80. — Trichispa sericea Guérin-Méneville.

Rispa sericea Guérin, in Cuvier, Icon. Règne Anim. Ins., 1844, p. 268 [Mada¬
gascar], — Fairmaire, Ann. Soc. ent. France, (4), IX, 1869, p. 258 (descr.).

Trichispa sericea, Chapuis, Gen. Col., XI, 1875, p. 332 (Genot, monot.), Atl.,
t. 129, fig. 5. — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, XV, 1879, p. 28-
[Erythrœa]; Buil. Soc. ent. Ital., XXXVI, 1904 (1905), p. 172 [Erythraea];
Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), II (XLII), 1906, p. 555 (cat.) [Sansibar];
loc. cit., (3), IV (XLIV), 1909, p. 296 (lit., distr.). — Weise, in Wytsman,
Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 102; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35,
1911, p. 70. — Gestro, in Voyage Alluaud et Jeannel Aîr. Or. Col., VIII,
1914, p. 287 (lit., planta) [Brit.-Ostafr., Uganda]. — Collart, Rev. Zool.
Bot. Afr., X\7T, 1928, p. 342 (planta) [Belg. Congo : Haut-Mayumbe]. —
Uhman.n, loc. cit., XXI, 1931, p. 160 [Sudan]; Ann. S. Afr. Mus., XXX,
1934, p. 393 [Natal]; Stettin. ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola]; Rev.
Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 412 [Parc Albert]; in Expl. Pare Nat.
Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 29 (lit.) [Parc
Albert].

Lusinga (Kamalongiru), 22.VI.1945 (158-160), 1 Ex.; Lusinga (Mukana),
alt. 1.810 m, 28.V.1945 (42), 1 Ex.; Lusinga (près Mukana), alt. 1.810 m,
4.VI.1945 (80-81), 3 Ex.; Lusinga (riv. Kafwe), alt. 1.780 m, 5.VI.1945 (78-79),
2 Ex.; Mukana-Lusinga, alt. 1.810 m, 15-19.1.1948 (1227a), 1 Ex.

BIOLOGIE VON TRICHISPA SERICEA.

Diese Gattung ist wohl als die primitivste aller bekannten bedornten
Hispinae (Hispini) anzusehen.

Bei Gestro, 1914, p. 287 steht die Angabe : « Uganda : zone alpine des
monts Ruwenzori, versant Est, alt. 3.500 m., sur le Senecio adnivalis
(Ch. Alluaud, janvier 1909), six exemplaires ». Collart, 1928, p. 342 meldet,
dass die Art in einem einzigen Stück an einer Grammee gefunden worden
sei. Bei Gestro handelt es sich sicher nur um einen Zufallsfund. Beide
Zitate werde ich in meinem neuen Hispinae-Katalog nicht unter « Biologia »
aufführen, sondern in den allgemeinen Zitaten. Wirklich brauchbare bio¬
logische Angaben bringe ich in folgenden Arbeiten, indem ich die ent-
sprechende Stelle des neuen Kataloges zitiere.

Frappa, Riz Rizicult., III, 1929, ex pp. 167-184, 1 t., 7 fig. (planta, rasus,
def.); loc. cit., XII, 1938, ex pp. 33-39, 1 fig. (planta, generat., def.). —
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Risbec, Trav. Labor. Ent. Sect. Soudan. Rech. agron. Dakar, 1950, I, p. 147
(descr. larvae, pup., ims., biol.); Rev. int. Rot. appt., XXX, 1950, p. 384
(infest., defens., ex Frappa), fig. 4 : imag. (descr.). — Paulian, Publ. inst.
Rech. Sc. Tananarive, I, 1950, p. 52- (planta, œcol., infest., defens.), fig. 96;
imag., fig. 97 : ras. ims. « Ce petit Hispine, ... est abondant dans les
rizières. L'accouplement se produit pendant toute la saison des pluies; les
adultes rongent le parenchyme des feuilles, creusées ainsi de fenêtres vague¬
ment linéaires, transparentes (fig. 97). Les larves creusent une mine dans
les feuilles. Les dégâts ne sont, en général, ni très apparents, ni très impor¬
tants, mais ils entraînent un appréciable appauvrissement des plants. En
Guinée et en Côte d'Ivoire où l'espèce a été découverte en 1945, sans doute
importée de Madagascar, les dégâts paraissent plus sérieux... ».

Gattung PLATYPRIA Guérin-Méneville, 1840.

Platypria Guérin, Rev. Zool. Paris, 1840, p. 139. — Chapuis, in Lacordaire,
Hist. nat. Ins. Gen. Col., XI, 1875, pp. 333 (tab.), 336- (monogr.). —

Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), X (XXX), 1890, p. 229 et nota
(syst., cat.); loc. cit., (2), XVIII (XXXVIII), 1897, pp. 110 (hist.), 116 (cat.).
— Weise, Dtsch. ent. Z., 1897, p. 142 (armat. proth.). — Gestro, Ann.
Mus. Stor. nat. Genova, (3), I (XLI), 1905, p. 515- (cat. afr.). — Weise,
Dtsch. ent. Z., 1905, p. 317 (tâb., s. str.); in Wytsman, Gen. Ins. Col.,
CXXV, 1911, pp. 90 (tab.), 106 (descr.); Col. Cat. Junk-Schenkling,
Pars 35, 1911, p. 74 (cat.). — Maulik, Fauna Brit. Ind. Hisp., 1919,
pp. 151 (tab.), 256- (monogr.). — Uhmann, Rev. Zool. Rot. Afr., XXVIII,
1936, p. 451- (asymmetr.). — Gressitt, Lingnan Sc. J., XVIII, 1939, p. 162
(tab., China). — Uhmann, Ent. Z., LIX, 1949, pp. 52-, 63-, fig. 5 (elem. el.).
—- Gressitt, Lingnan Sci. J., XXIII, 1950, pp. 94 (tab., China), 136
(monogr.).

Schlüssel. — Uhmann, Ann. Mag. nat. Hist., (12), II, 1949, pp. 340-343,
fig. 1 : elem. el., Subg. Dichirispa.

Lohacantha Kirby, in Richardson, Fauna boréal.-amer., IV, 1837, p. 227. —
Uhmann, Bull. zool. Nomencl., VI, 1952, p. 266- (nom. suppress.).

1. — Untergattung PLATYPRIA s. str.

Von den beiden afrikanischen Arten ist keine im Material vorhanden.

2. — Untergattung DICHIRISPA Gestro, 1890.

Dichirispa Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (2), X (XXX), 1890, p. 229
nota (gen. prpr.).

Platypria (Dichirispa) Gestro, loc. cit., (3), I (XLI), 1905, p. 515 (distr., cat.).
— Weise, Dtsch. ent. Z., 1905, p. 317 (tab.).

Schlüssel. — Uhmann, Ann. Mag. nat. Hist., (12), II, 1949, pp. 340-343,
fig. 1 : elem. el.
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8i. — Platypria (DICHIRISPA) ciavareaui Weise.

Platypria ciavareaui Weise, Dtsch. ent. Z., 1901 (1902), pp. 226-228 [Haut-
Uele : Djabbir].

Platypria (Dichirispa) ciavareaui Weise, in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV,
1911, p. 107; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 75. — Achard,
Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917, p. 72 (diff.) [Côte d'Ivoire]. —
Uhmann, Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 887 (typ !, = decem-
spinosa Kraatz, err.); Stettin, ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola];
Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936, p. 451 (sculpt. el.) [Kamerun, Belg.
Congo : Faradje]; Ann. Mag. nat. Hist., (12), II, 1949, p. 340 (tab.).

Kankunda, alt. 1.300 m, 22-24.XI.1947 (1036a), 1 Ex.

82a. — Platypria (Dichirispa) coronata Guérin
f. auromicans Gestro.

Platypria (Dichirispa) auromicans Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova,
(3), XI (LI), 1923, p. 8- [Uganda : Mabiri], — Uhmann, Rev. Zool. Bot.
Afr., XXVIII, 1936, p. 413 (anomal., = loveni Weise) [Kivu]; Ann. Mag.nat. Hist., (11), I, 1938, p. 425 [Belg. Congo : Ëlisabethville]; in Expl.Pare Nat. Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), fase. 42, 1942, p. 32[Parc Albert].

Platypria (Dichirispa) coronata Guérin f. auromicans Gestro. Uhmann, Ann.
Mag. nat. Hist., (12), I, 1948 (1949), p. 681 (sculpt.) [Mashonaland]; Ent.
Z., LIX, 1949, p. 53 (forma); Ann. Mag. nat. Hist., (12), II, 1949, p. 341
(tab.); Ann. Mus. roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954),
pp. 40-42, fig. 14, 15 : el. (variab.).

Platypria (Dichirispa) loveni Weise, Ark. Zool., XVIII, (A), n° 34, 1927,
p. 28 [Brit.-Ostafrika], — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXVIII, 1936,
p. 413 (= auromicans).

Ganza, alt. 860 m, 27.VI-2.VII.1949 (2738a), 1 Ex.; Ganza, près riv.
Kamandula, affl. dr. Lukoka, alt. 860 m, 4-6.VII.1949 (2762 a); idem,
12-18.VI. 1949 (2684a), 4 Ex.; gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 10-14.VI.1947
(474 a, 483 a); idem, 20-21.VI.1947 (528 a), 3 Ex.; Mabwe (rive Est lac
Upemba), ait. 585 m, 11-26.1.1946 (2212a), 1 Ex.; Kabwe-sur-Muye, 1.320 m,
20-25.V. 1948 (1627a); idem, 16-25.V.1948 (1628a); idem, 26.IV-5.V.1948
(1567a), 6 Ex.; Kabwe-sur-Muye (affl. dr. Lufira), ait. 1.320 m, 16-19.V.1948
(1619 a), 1 Ex.; Karibwe, affl. Lusinga, ait. 1.700 m, 8-10.III. 1947 (8a), 1 Ex.;
Kaswabilenga (rive dr. Lufira), 700 m, 10-13.X. 1947 (822a), 1 Ex.; [Kiamo-
koto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 1 Ex.; Lukawe (affl. rive
dr. Lufira), ait. 700 m, 6-9.X.1947 (814a)); idem, 22.X.1947 (885a), 4 Ex.;
Lusinga, ait. 1.760 m, 1-8.XII.1947 (1126a); idem, 9-17.XII.1947 (1148a); idem,
16.IV.1947 (272a); idem, 12.IV.1947 (259a); idem, 22.IV.1949 (2529a); idem,
4.V. 1949 (2625a), 6 Ex.; Lusinga (galerie riv. Lusinga), ait. 1.810 m,
24.V.1945 (31, 33), 3 Ex.; Lusinga (Kamalongiru), 22.VI.1945 (158-160), 1 Ex.;
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Lusinga (Mukana), 1.810 m, 29.V.1945 (57); idem, 30.V.1945 (55); idem,
20.VI.1945 (149-151); idem, 18.III.1948 (1420a), 4 Ex.; Mubale, 1.480 m,
10-13.V. 1947 (352a); idem, 14-16.V. 1947 (370a), 2 Ex.; Mukana, ait. 1.810 m,
15-19.1.1948 (1234a), 1 Ex.; Munoi, bifurc. Lupiala, ait. 890 m, 6-15.IV. 1948
(1681a, 1685a, 1690a, 1697a), 5 Ex.; région confl. Mubale-Munte, ait.
1.480 m, 13-18.V.1947 (361a), 2 Ex.; riv. Kamitunu (affl. Lusinga), ait. 1.760-
1.800 m, 10.VII.1945 (199-201), 1 Ex.; riv. Kavizi (affl. Lusinga), 14.VII.1945
(238), 1 Ex.; riv. Kilolomatembo (affl. Lusinga), ait. 1.750 m, 17.VII.1945
(222-230, 242-244), 2 Ex.; riv. Lupiala, ait. 850 m, 30.VI.1945 (173); idem,
24.X.1947 (905a), 2 Ex.; riv. Mubale, ait. 1.480 m, 6-10.V.1947 (336a); idem,
9.V. 1947 (345 a), 2 Ex. riv. Munte, ait. 1.480 m, 16.V.1947 (405 a), 1 Ex.

Zu f. auromicans gehören die von mir in Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII,
1931 (1932), p. 888 unter III aufgefiihrten Stücke [Kilimandjaro, Nyassasee,
Ruanda, Albertsee, Dtsch.- und Brit.-Ostafrika]. Streiche dort « atherura »
und setze « alticola » dafiir !

Das Material ist teilweise recht gross, 4,5-6 mm ohne Spitzenranddornen.
Die Erhabenheiten der beiden Querreihen, ausser II 4, oft nur buckelförmig,
zuweilen als kleine Kegel ausgebildet. Manchmal nur als « Stellen » vor-
handen.

Zeichnung des Halsschildes. Scheibe gelbbraun mit 2 schwarzen Basal-
fleckchen. Vorderrand meist mit schwarzem Dreiecksfleck, bei einigen
Stücken mit beiderseits einem dunklen Fleckchen. Die meisten Stücke
haben 2 schwarze, gebuchtete Làngsbinden mit schwarzem Dreiecksfleck
am Vorderrande. Die Binden haben das Bestreben sich zu vereinigen, sodass
nur ein schmaler Mittelstreifen gelbbraun bleibt.

Interessant ist ein kritisches Stück. IV 2 ist auf der linken Decke gut
entwickelt, rechts fehlt es völlig. Ich stelle es hierher, weil es sonst ganz
den der f. auromicans von Munoi, bifurc. Lupiala, 6-15.VI.1948 gleïcht, wo
es selbst herstammt. Je nach Betrachtung der linken oder der rechten Decke
gehort es zur f. transvaalensis Péringuey (mit IV 2) oder zur f. auromicans
Weise (ohne IV 2).

P. auromicans wurde von Gestro nach einem im Walde von Mabiri in
Uganda gesammelten Stücke beschrieben. Es hat eine Lange von 4,75 mm.
Die Beschreibung ist am 10. Mârz 1923 erschienen. Es ist daher wahrschein-
lich, dass Weise sie nicht mehr zu Gesicht erhielt, als er seine P. lovent
beschrieb, die erst 1927, also 2 Jahre nach seinem Tode (25.11.1925) veröffent-
licht wurde, Ich kann zwischen beiden Beschreibungen keinen Unterschied
finden und bin überzeugt, dass beide dieselbe Art betreffen. P. loveni wurde
nach 5 Stücken aus Lumbwa (Brit.-Ostafr.) beschrieben.
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82b. — Platypria (Dichirispa) coronata Guérln n. f. inchoata.

Flavo-testacea, prothorax vittis duabus nigris, elytra lobo basali nigro,
spinis marginalibus omnibus, spina emarginali excepta, spinis et vestigiis
(Stellen) nigris. Eminentige disci elytrorum inchoatae. Tres spinae solse in
singulo elytro adsunt : spina parva humeralis, spinœ fortes II 2 et II 4.
Ceterae eminentiae vestigiis significatae. — 5 x 2,5 mm.

Die neue forma inchoata gehort in meinem Schlüssel 119 : 341 unter die
f. auromicans Gestro, mit der sie tatsâchlich verwandt ist. Sie unterscheidet
sich von ihr durch die gering entwickelten Erhabenheiten auf den Decken.
Als Dornen sind nur ausgebildet der Schulterdorn 2, die Scheibendornen II 2
und II 4, also auf jeder Decke nur 3 Dornen (Abb. 6).

Beschreibung des Holotypus. Gelbbraun, die beiden Basalglieder der
Fühler angedunkelt. Schwarz : Kopfschild, 2 Lângsbinden auf dem Hals-
schild, Schildchen, ein schmaler Basalsaum der Decken, ihre Basallappenmit Ausnahme ihres Hinterrandes von der Basis des 4 Dornes ab,
anschliessend ein Subhumeralfleck, alle Randdornen der Decken mit Aus¬
nahme des Emarginaldornes, alle Erhabenheiten und Stellen, ein schmaler
Spitzensaum vorm abgesetzten Spitzenrand, Mittel- und Hinterbrust; die
Spitzen der getbbraunen Dornen 2 bis 4 der Halsschild-Lappen und die des
Emarginaldornes angedunkelt. Stirn mit feiner Mittellinie, Kopfschild
undeutlich skulptiert, dicht behaart. Fühler schlank, die letzten 3 Glie-
der nur sehr wenig verdickt, 3. Glied nicht ganz doppelt so lang wie 1 + 2,4 = 5, jedes etwa drei Viertel von 3, 6 kürzer als 5, 7 etwa so lang wie 6,
8 kürzer als 7, 9 langer als 7 + 8. Halsschild wie bei f. auromicans, auf
der schwarzen Zeiehnung dicht punktiert, vorn quergerillt. Schildchen
zungenförmig, mit schwachem Eindruck. Decken mit fein erhabenen Râu-
men 2 und 4, Punktreihen regelmassig, Reihe 6 zwischen dem Folgedorn
VI 2 und II 2 unterbrochen. Basaldörnchen (B), Zusatzdörnchen (Z) und
Schliessdörnchen nur angedeutet, II 1 und II 5 nur als Stellen ausgebildet,
II 2 und II 4 kràftig, mit kegelförmiger Basis, die Spiesse von II 2 langerals die von II 4. IV 1 fehlt, IV 4 und IV 5 Stellen. Schulterdorn 1 winzig,aber spitz, 2 kurz, 3 und VI 2 nur angedeutet, VI 4 Stelle ebenso VIII 5.
Randdornen hinter dem Emarginaldorn beiderseits 7. Sie sind symmetrisch
angeordnet und haben jeweils dieselbe Ursprungsstelle.

Variabilitàtsbreite. Halsschild bei 11 Stück mit den parallelen Scheiben-
binden, beim 12. Stück diese etwas verblasst. Bei 5 Stück liegt am Vorder-
rande ein dreieckiger schwarzer Fleck. Beim Holotypus und einigen anderen
Stücken ist er unsvmmetrisch. Es bleibt zu untersuchen, ob dieser Fleck
durch den dort durchscheinenden schwarzen Hals zustandekommt. Bei
einem Stück ohne Kopf ist die entsprechende Stelle gelbbraun. Die Fârbung
der Decken ist bei allen 12 Stücken fast gleich. Die 7 Randdornen sind fast
immer gleichmassig ausgebildet, der 2. Dorn nach dem Nahtdorn ist bei

7
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einem Stiick rechts nicht entwickelt, bei einem andern links nur sehr klein,
bei einem dritten rechts klein, links winzig. Bei allen dreien ist der
erwâhnte Dorn, wenn vorhanden, immer schwâcher als er seiner Stellung
nach zu sein hàtte.

Holotypus : Lusinga (riv. Kamalonge), alt. ± 1.760 m, 11.VI.1945
(100-103); 11 Paratypoide : gorges de la Pelenge, ait. 1.150 m,
19.VI.1947 (520a), 1 Ex.; Kabwe-sur-Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m,
6-12.V.1948 (1577 a), 1 Ex.; Kamitungulu, affl. Lusinga, ait. 1.700 m,
28.III. 1947 (136a)], 1 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m, 9-17.XII.1947 (1141a); idem,
1-8.XII.1947 (1132a); idem, 19.111.1947 (74a), 4 Ex.; riv. Kilolomatembo
(affl. Lusinga), ait. 1.750 m, 17.VIII.1945 (222-230, 242-244), 2 Ex.; riv.
Kimapengo (affl. Lusinga), alt. ± 1.760 m, 18.VII.1945 (238), 1 Ex.

Bei der Beschreibung der Dichirispa viashonana Péringuey var. kigon-
serensis (Dtsch. ent. Z., 1906, p. 58-) meint Weise, die Zahl der Randdornen
könne vielleicht konstant sein, und man könne diese Dornen zur Arttren-
nung verwenden. Nach meinen bisherigen Erfahrungen ist das wegen des
haufigen Fehlens einiger Dornen nicht möglich.

Beobachtung. Bei allen Hispini, die eine Decke verloren haben, ist zu
beobachten, dass die Schliessdörnchen dort stehen, wo unter ihnen die
Rinne des Metathorax endet.

82c. — Platypria (Dichirispa) coronata Guérin f. raffrayi Chapuis.

Platypria raffrayi Chapuis, Ann. Soc. ent. Belg., XX, 1877, p. 49 [Zanzibar],
Platypria (Dichirispa) raffrayi Chapuis. Weise, in Sjöstedt, Kilimandj., I,

7, Col., 1910, p. 240 ,elem. el.); in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911,
p. 108 [Deutsch-Ostafrika]; Col. Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911,
p. 75 [id.]. — Achard, Ann. Soc. ent. France, LXXXVI, 1917, p. 71
[Haut-Chari]. — Uhmann, Buil. Mus. roy. Hist. nat. Belg., VII, n° 10,1931,
p. 9 (typ !, suppl.); Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 162 [Belg. Congo :
Kasai, Katanga, Mayumbe, Sassa, Ëlisabethville, Kapiri]; Mitt. zool.
Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 890 (typ !, elem. el.), [Gabun, Brit.-
Ostafrika]; Stettin. ent. Ztg., XCVI, 1935, p. 177 [Angola].

Platypria [Dichirispa) coronata f. raffrayi Chapuis. Uhmann, Ent. Z., LIX,
1949, p. 35 (forma); Ann. Mag. nat. Hist., (12), II, 1949, p. 342 (tab.); Ann.
Mus. roy. Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 42,
fig. 16 : elem. el.

Buye-Bala, affl. g. Muye (affl. dr. Lufira), alt. 1.750 m, 8-16.IV.1948
(1510a), 1 Ex.; gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 30.V.1947 (443a); idem,
10-14.VI.1947 (470a, 471a, 474 a, 483 a), 9 Ex.; Kabwe-sur-Muve, affl. dr.
Lufira, ait. 1.320 m, 6-12.V. 1948 (1577 a); idem, 6-14.V. 1948 (1583 a); idem,
16-25.V. 1948 (1628 a); idem, 20-25.V.1948 (1639 a, 1627 a); idem, 13-14.V.1948
(1595a), 13 Ex.; Kamitungulu, affl. Lusinga, ait. 1.700 m, 4-7.111.1947 (6a),
1 Ex.; Kaswabilenga, ait. 700 m, 10-16.X.1947 (835a), 1 Ex.; [Kiamokoto-
Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 2 Ex.; Lusinga, ait. 1.760 m,
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19.111.1947 (74a); idem, 3.VII.1947 (544 a); idem, 22.IV.1949 (2529 a), 3 Ex.;
Mabwe (rive Est lac Upemba), alt. 585 m, 15.VIII. 1947 (678a), 1 Ex.; Mubale,
alt, 1.480 m, 10-13.V.1947 (352 a); idem, 14-16.V.1947 (370a), 4 Ex.; Mukana-
Lusinga, alt. 1.810 m, 18.III.1948 (1421a), 1 Ex.; Munoi, bifurc. Lupiala,
affl. dr. Lufira, alt. 890 m, 6-15.VI.1948 (1690a), 1 Ex.; région confl. Mubale-
Munte, alt. 1.480 m, 13-18.V.1947 (361a), 1 Ex.; riv. Kambi, affl. Kafwe,
versant Sud-Est, 25-27.VI.1945 (164-165), 1 Ex.; riv. Mitoto (affl. Lusinga),
alt. ± 1.760 m, 9.VII.1945 (196), 2 Ex.; riv. Mubale, alt. 1.480 m, 6-10.V.1947
(336a); idem, 9.V.1947 (345a); idem, 16-19.V.1947 (411 a), 3 Ex.; riv. Munte,
alt. 1.480 m, 16.V.1947 (405a), 2 Ex.

Diese 46 Stück weichen etwas von den mir bis jetzt bekannten Stücken
ab : 1) sie sind grösser, 6-6,5 mm statt 5 mm, ohne die Spitzendornen;
2) Dornen II 2, IV 2, II 4 langer, sodass IV 4 kaum halb so gross wie II 4
ist (abweichend vom Schlüssel 119 : 341, Leitzahl 22(29). Trotzdem gehören
alle 46 Stück hierher. Die Congo-Stücke von Platypria sind meist kràftiger
entwickelt als die aus Ostafrika. Alle erwàhnten 46 Stück haben gelbbraune
Grundfarbe mit Schwarz wie folgt : Zeichnung des Halsschildes, Dornen
und Erhabenheiten der Decken ausser dem Emarginaldorn.

Es liegen ausserdem noch 7 Stück der f. raffrayi vor, die hinsichtlich
der Farbung mit der Beschreibung von Chapuis übereistimmen. In der
Skulptur und Farbung gleichen sie einem Stück meiner Sammlung aus
Dar-es-Salaam, das ich mit einem tvpischen Stück aus der Sammlung
Chapuis vergleichen konnte.

7 Stück. 5-5,5 mm. Gelbbraun mit rötlich-gelbbraunen « Stellen ».
Letztere Farbung vertritt das Schwarz an den « Stellen », die in obigem
Material angegeben sind. Halsschild ohne ausgesprochene Zeichnung.
Bedornung kürzer als bei obigen Stücken.

Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 30.V.1947 (443a), 1 Ex.; Kabwe-sur-
Muye, alt. 1.320 m, 30.IV-10.V.1948 (1568a); idem, 6-12.V.1948 (1581a); idem,
20-25.V. 1948 (1627a); idem, 16-25.V.1948 (1628a), 6 Ex.

82d. — Platypria (Dichirispa) coronata Guérin f. usambarica Weise.

Platypria (Dichirispa) usambarica Weise, Arch. Naturg., LXIV, 1, 1898,224 [Usambara]; in Sjöstedt, Kilimandj., I, 7, Col., 1910, p. 240- (elem.el.) [Kilimandjaro]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 108,t. 4, fig. 11; Col. Gat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 75. — Uiimann,Buil. Mus. roy. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931, p. 9 (typ !, diff.); Rev.Zool. Bot. Afr., XXI, 1931, p. 162 [Belg. Congo : verschiedene Gegenden]:Mitt. zool. Mus. Berlin, 1931 (1932), p. 887- (typ!, diff.) [Brit.-Deutsch-Ostafrika, Gabun]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937, p. 382 (elem. el.)[Belg. Congo : Lulua, Lomami, Élisabethville],
Platypria (Dichirispa) coronata f. usambarica Weise. Uhma.nn, Ent. Z.,LIX, 1949, p. 53; Ann. Mag. nat. Hist., (12), II, 1949, p. 341 (tab.), fig. 2 :spime.
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[Kiamakoto-Kiwakishi, ait. 1.070 m, 4-16.X.1948 (1886a)], 1 Ex.; riv.
Mubale, ait. 1.480 m, 9.V.1947 (345a, 347a), 2 Ex.

Von letzteren beiden Stücken hat eins das Spitzendrittel der Decken
schwarz, beim anderen sind II 5, IV 4, IV 5, VI 4, VIII 5 nur als spitze
Hoeker ausgebildet.

3 Stiick. Diese sind recht gross, 6,5-7 mm. Bedornung normal. Sie machen
den Eindruck einer neuen Forma.

Kankunda, ait. 1.300 m, 19-24.XI.1947 (984 a), 1 Ex.; Lusinga (riv. Kami-
tungulu), ait. 1.760 m, 13.VI. 1945 (122), 1 Ex.; riv. Mitoto (affl. Lusinga),
alt. ± 1.760 m, 9.VII.1945 (196), 1 Ex.

Von der f. usambarica habe ich 2 Stück vom Belg. Congo : Sandoa,
IX.1930 (C. F. Overlaet), die einander ganz gleich sind, auch in der
Farbung, nur hat das eine Stück beide wohlentwickelte Mitteldornen II 2
und IV 2. Nach bisheriger Auffassung mussten beide Stücke zwei verschie-
denen Arten zugeteilt werden : P. coronata Guérin und P. usambarica
Weise. Aus Deutsch-Ostafrika : Unterer Umba, IX.1915 (Methner leg.) habe
ich ein Stück, das neben dem normalen Mitteldorn II 2 ein kleines Mittel-
dörnchen IV 2 hat. Das Stück gehort zu den in 35 : 887 aufgezàhlten 4 Stück
aus Deusch-Ostafrika. Diese obigen 5 Stücke stehen zwischen P. coronata
und ihrer f. usambarica. Nach diesen Beispielen könnte man meinen, dass
diese Skulpturabânderungen doch nur individuel! seien. Ob sich auf eben
erwàhnte oder âhnliche Stücke die P. coronata Gestro nec Guérin (Ann.
Mus. Stor. nat. Genova, (3), I (XLI), 1905, p. 520 beziehen làsst ?

Zur Deckenskulptur. Von den beiden Mitteldornen II 2 und IV 2 ist nur
II 2 gut entwickelt, IV 2 entweder gar nicht oder vergleichsweise sehr
klein. Die Nominatform von P. coronata Guérin hat II 2 und IV 2 paarig
entwickelt, IV 2 kann etwas kleiner als II 2 sein.

82c. — Platypria (Dichirispa) coronata Guérin f. A.

Kalumengongo, ait. 1.780 m, 18.IV. 1947 (284 a), 1 Ex.
Das Stück hat ganz das Aussehen der f. auromicans Gestro. Besonders

merkwürdig ist das Fehlen von II 4, das so vollstândig ist, dass keinerlei
Erhöhung, Anschwellung des II. Raumes usw. bemerkbar ist. Selbst die
schwarze oder dunklere Farbung, die sonst den Ort einer fehlenden Erha-
benheit bemerkbar macht, ist bis auf eine gerade noch erkennbare Spur
(22 x ) verschwunden. Alle anderen Erhabenheiten der beiden Querreihen,
also IV 4, VI 4; II 5, IV 5, VIII 5 sind noch als geschwàrzte Stellen da.
VIII 5 ist noch ein wenig erhaben. Als normale Dornen sind ausgebildet 1,
2, 3, VI 2, II 2.

Ob wir es hier nur mit einem aberranten Stück der f. auromicans oder
einer besonderen f. zu tun haben, làsst sich nicht entscheiden.
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83. — Platypria (Dichirispa) nigrospinosa Fairmaire.

Platypria nigrospinosa Fairmaire, Ann. Soc. Ent. Belg., XXXV, 1891, C.R.
p. 305- [Somali-Massaï, fi'üheres Gebiet vom Sultanat Sansibar].

Platypria (Dichirispa) nigrospinosa Fairmaire. Weise, Verh. naturf. Ver.
Brünn, XLVJII, 1910, p. 162 [= kigonserensis Weise; ab. mashonana
Péringuey]; in Wytsman, Gen. Ins. Col., CXXV, 1911, p. 108; Col. Cat.
Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 75 [Deutsch-Ostafrika]. — Uhmann,Arch. Naturg., XCII, 1926 (1928), (A), p. 91 (color., sculpt.): Dtsch. ent. Z.,1930 (1931), p. 171- [Brit. Nyassaland]; Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931,
p. 162 [Belg. Congo : Katanga, Kapiri, Mayumbe, Welgelegen]; Mitt.zool. Mus. Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 888- (parat. !, hist., elem. el.); Ann.Mag. nat. Hist., (12), II, 1949, p. 343 (tab.); Ann. Mus. roy. Congo Belge,(8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), p. 43 (variab.).

Platypria (Dichirispa) kigonserensis Weise, Dtsch. ent. Z., 1906, p. 58-
[mashonana Péringuey var.] [Deutsch-Ostafrika]; Verh. naturf. Ver.
Brünn, XLVIII, 1910, p. 162 (= nigrospinosa); in Wytsman, Gen. Ins.
Col., CXXV, 1911, p. 108 (= nigrospinosa); Col. Cat. Junk-Schenkling,Pars 35, 1911, p. 75 (id.). — Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr., XXI, 1931,
p. 162 (typ !, = nigrospinosa).

Platypria mashuna Péringuey, Ann. S. Afr. Mus., I, 1898, p. 116 [Zam-
besia], — Gestro, Ann. Mus. Stor. nat. Genova, (3), I (XLI), 1905, p. 516-
(diff.), fig. 2 : prof. el. — Weise, Verh. naturf. Ver. Brünn, XLVIII, 1910,
p. 162 [ab. mashonana Weise, nee Péringuey]; in Wytsman, Gen. Ins.
Col., CXXV, 1911, p. 108 [var. mashonana Weise, nee Péringuey], Col.Cat. Junk-Schenkling, Pars 35, 1911, p. 75 [id.]. — Uhmann, Buil. Mus.
roy. Hist. nat. Belg., VII, n° 10, 1931, p. 9- (descr. paratypi !), fig. 2 :elem. el. [var. mashuna] [Mashunaland]; Mitt. zool. Mus. Berlin, XVII,
1931 (1932), p. 889 (parat. !, = nigrospinosa).
4 Stück. Die dunkle Zeichnung schwarz.
Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 10-14.VI.1947 (483a), 1 Ex.; Lusinga,

alt. 1.760 m, 15.IV. 1947 (252a), 1 Ex.; Mukana, alt. 1.810 m, 15-19.1.1948
(1234a), 1 Ex.; riv. Kilolomatembo, affl. Lusinga, alt. 1.750 m, 17.VII.1945
(222-230), 1 Ex.

3 Stück dieses Materials haben 4 schwarze Punkte auf dem Halsschild,
bei einem Stück sind nur die vorderen beiden da.

23 Stück. Diese gehören zu einer Chromation, bei der der Schuiterlappen
« nicht vorwiegend oder fast ganz heil » gezeichnet ist, wie es in meinem
Schlüssel 119 : 343 heisst, sondern « vorwiegend schwarz ». Man kâme also
auf P. mandata Uhmann, aber II 4 ist als grosser Dorn ausgebildet. Es bleibt
als Unterschied zwischen P. nigrospinosa und P. mandata nur die ver-
schiedene Grosse von II 4 übrig. Vielleicht ergeben weitere Forschungen,
dass P. mandata nur eine Forma von P. nigrospinosa ist.

Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 21-31.V.1947 (428a); idem, 10-14.VI.1947
(474a), 3 Ex.; Kabwe-sur-Muye (affl. dr. Lufira), ait. 1.320 m, 6-12.V.1948
(1577 a); idem, 6-14.V.1948 (1583a), 2 Ex.; Kalumengongo (tête de source)



96 parc national de l'upemba

(affl. dr. Luluaba, ait. 1.780 m, 21.1.1948 (1216a), 1 Ex.: Lusinga, ait.
1.760 m, 1-8.III.1947; idem, 12.III.1947 (40a); idem, 22.III.1947 (95a); idem,
7.IV.1947 (180 a), 4 Ex.; Lusinga (riv. Kamitungulu), ait. 1.760 m, 13.VI.1945
(116, 119, 121), 3 Ex.; Mubale, ait. 1.480 m, 10-13.V.1947 (352 a), 1 Ex.;
Mukana-Lusinga, ait. 1.810 m, 18.III.1948 (1421a), 2 Ex.; rég. confl. Mubale-
Munte, ait. 1.480 m, 13-18.V.1947 (361a), 1 Ex.; riv. Kambi, ait. 1.750 m,
25-27.VI.1945 (170-172), 1 Ex.; riv. Kilolomatembo (affl. Lusinga), ait.
1.750 m, 17.VII.1945 (222-230), 1 Ex.; riv. Mubale, ait. 1.480 m, 16-19.V.1947
(411a); idem, 6.V.1947 (333 a); idem, 9.V.1947 (345 a), 4 Ex.

4 Stück. Die dunkle Zeichnung ist mehr oder weniger rotbraun. Von
diesen weiehen 2 Stücke dadurch vom behandelten Material ab, dass II 5,
IV 4, IV 5 recht kurze Spiesse haben, und VIII 5 nur aus einem kleinen
Kegel besteht.

Lusinga (Mukana), alt. 1.810 m, 28.V.1945 (38); Mukana, ait. 1.810 m,
15.111.1948 (1384 a).

Die 2 anderen Stücke weiehen dadurch ab, dass II 4 viel kürzer ist, und
II 5, IV 4, IV 5, VIII 5 Kegel mit kaum entwickeltem Spiesse sind.

Kamitungulu, affl. Lusinga, ait. 1.700 m, 4-7.III.1947 (6 a); Mukana, ait.
1.810 m, 15-19.1.1948 (1234 a).

Diese letzten 4 Stück gehören zu einer schwàcher entwickelten Forma
von P. nigrospinosa.

GESCHICHTLICHES ZU P. NIGROSPINOSA.

Aus den Aufzeichnungen meines Freundes, Herrn Dr. Franz Spaeth.
« P. nigrospinosa Fairmaire wurde von Fairmaire aus der Ausbeute des
österreichischen Schiffsleutnants von Höhnel beschrieben, der die Art
zwischen den Làndern der Somali und der Massai gesammelt haben soll
(Patria-Angabe Fairmaire's). Höhnel hat dann seine Ausbeute dem Wiener
Museum übergeben, von dem sie Fairmaire zur Bearbeitung erhielt. Im
Wiener Museum ist P. nigrospinosa durch 4 ganz übereinstimmende Stücke
vertreten, von denen keins speziell als Typus bezeichnet ist. >> Vergleiche
auch 35 : 888. Wenn Höhnel schreibt « Sansibar », so bezieht sich diese
Patria-Angabe auf oben genanntes Gebiet, das damais zum Sultanat Sansi¬
bar gehorte.

84. — Platypria (Dichirispa) ugandina Spaeth.

Platypria (Dichirispa) ugandina Spaeth, Rev. Zool. Bot. Afr., XXIX, 1937,
p. 380- [Uganda, loc. typ., Belg. Congo : verschiedene Orte], — Uhmann,
in Expl. Parc Nat, Albert, Miss. G. F. de Witte (1933-1935), 1942, p. 33
(sculpt.) [Kivu]; Ann. Mag. nat. Hist., (12), I, 1948 (1949), p. 682 (lectot.);
loc. cit., (12), II, 1949, pp. 341, 343 (tab.), fig. 3, 4 : spinœ; Ann. Mus. roy.
Congo Belge, (8°), Sci. zool., XXVIII, 1953 (1954), pp. 44-46, fig. 18-21 :
elem. el. (variab., formie).
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Platypria (Dichirispa) ugandina nom. nud. Uhmann, Rev. Zool. Bot. Afr.,
XXI, 1931, p. 161 [Belg. Congo : verschiedene Orte]; Mitt. zool. Mus.
Berlin, XVII, 1931 (1932), p. 890 [Nyassasee]; Stettin. ent. Ztg., XCVI,
1935, p. 177 (sculpt.) [Angola],
8 Stück. Nominatform (forma A). Vergleiche 69 : 380.

Kaziba, alt. 1.140 m, 19.11.1948 (1313a), 1 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze,
sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 8.II.1948 (1268a); idem, 8-14.II.1948 (1274a);
idem 18-26.11.1948 (1319a), 6 Ex.; Lusinga (riv. Kamalonge), 11.VI.1945
(100-103), 1 Ex.

2 Stück fast gleich der Nominatform.
Kaziba, affl. g. Senze sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 4-12.II.1948

(1266a); Munoï bifurc. Lupiala, affl. dr. Lufira, alt. 890 m, 28.V-15.VI. 1948.
22 Stück. Forma B. Das hierhergestellte Material ist oft der Nominatform

ahnlich. Viele Stücke bilden Uebergange zwischen f. A und f. B. Die Kegel
sind recht kràftig, Spiesse oft kaum abgesetzt. Durch die kràftigen Kegel
nebst ihren Spiessen unterscheidet sich das Upemba-Material von dem sonst
im Congo-Gebiet gesammelten. In meinem Schlüssel 119 : 341 gehort unser
Material unter die Leitzahl 24.

Gorges de la Pelenge, alt. 1.150 m, 21-31.V.1947 (428 a); idem, 6-10.VI.1947
(465a); idem, 10-14.VI.1947 (470a, 483a), 7 Ex.; Kaziba, alt. 1.140 m, 19.11.1948
(1313a), 3 Ex.; Kaziba, affl. g. Senze, sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m,
4-12.II.1948 (1266a); idem, 10-14.11.1948 (1301a); idem, 26.11.1948 (1319a),
7 Ex.; Lukawe, affl. dr. Lufira, alt. 700 m, 30.IX.1947 (792a), 1 Ex.; Munoi,
bifurc. Lupiala, affl. dr. Lufira, alt. 890 m, 28.V-15.VI.1948 (1657a); idem,
6-15.VI.1948 (1685a), 2 Ex.; riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, alt. 700 m,
6-9.X.1947 (807 a, 809 a), 2 Ex.

BIOLOGIE DER PLATYPRIA-ARTEN.

Von den afrikanischen Platypria-Arten (19 Arten und 9 Formse) ist bis
auf zwei unbedeutende Angaben nichts Biologisches bekannt. In Bestim-
mungssendungen fand ich 1.) an P. centeles Guérin die Angabe : Sudan-
Govt. : Umberumbecta, « on Toqan tree » (vergleiche 72 : 425 und 2.) an
f. usambarica Weise : Lukulegi,, U.XII.1914 (C. Mason), Eating leaves of
velvet bean (Brit. Museum).

Ueber die asiatischen Platypria-Arten haben wir bessere biologische
Angaben. Zwei Arten, P. andrewesi Weise und erinaceus Fabricius leben
an Zizyphus jujuba (Rhamnacea). P. andrewesi wird auch von Zuckerrohr
gemeldet. P. echinogale Gestro miniert an Cajanus Cajan [Leguminosa).
P. hyslrix Fabricius an Erythrina indica (Leguminosa).
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NATIONAAL UPEMBA PARK 99

ALPHABETISCHES REGISTER.

TRIBUS, GATTUNGEN, UNTERGATTUNGEN.

Seite. Seite.
Agonia Weise 20 Hispellinus Weise . 26,28
Agoniella Weise 21 Hispini 26
Agomta Strand 20,21

Lachnispa Gestro, subg 21
Brontispa Sharp 19 Lepthispa Weise 9

Leptispa Baly 8
Callispa Baly 6 Leptispini 8
Callispella Spaeth, subg 6 Leptomorpha Germar 9
Callispini 6 Lobacantha Kirby 88
Cerathispa Weise 34
Oh.etüdionini 25 Monochirus Chapuis 26
Chrysispa Weise, subg 62,64 Monohispa Weise 35
Cochleocryptonychus Spaeth, subg 16

Cryphmychellus Weise, subg 17 Nepius Thomson 22
Cryptonychini 16,19
Cryptonychus Gyllenhal 16,17 Odontota Chapuis 20
Cryptonychiis subg 18 Onchocephala Weise 22

Oncocephala Agassiz 22
Dactylispa Weise 35 Oncocephala Chevrolat 22
Decispa Uhmann, subg 82,84 Oncocephalini

. 22,25
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Distolaca Baly 20 Parallelispa Fairmaire 9
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Platypria subg 88
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Polyconia Weise
. 31,33

Gongpiiorim 20 Pseudhispella Weise 28
Gonophora Baly 20 pseudispella kraatz
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Hispa Linnaeus 62 Triplispa Weise 35
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boutani Weise (Dicladispa) 86
brachycera Gestro (Dactylispa) ... 59
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chr. brunnescens n. (Dactylispa) ... 48,59
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burgeoni Uhmann (Dactylispa) ... 36,59
burgeoni Uhmann (Dicladispa) ... 81,84
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callicanthus Bâtes (Hispellinus) ... 28
callosa Uhmann (Dactylispa) 59
calva Uhmann (Dactylispa) 59
capensis Uhmann nec Maulik (His¬

pellinus) 26
capicola Péringuey (Dactylispa) ... 59
caroli Leprieur 31
cauta Weise (Dactylispa) 59
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centetes Guérin (Platypria) 97
cervicornu Uhmann (Dactylispa) ... 59
chapuisi Uhmann nec. Gestro (Dac¬

tylispa) 37,43
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chapuisii Gestro (Dactylispa) 37,59
chatanayi Achard (Dicladispa) ... 63
clavareaui Weise (Leptispa) 10,13
clavareaui Weise (Platypria) 89
clavata Weise (Dactylispa) 59
chr. cochlearia Kolbe (Cryptonychus) 16,19
cochlearius Kolbe (Cryptonychus)... 16
collaris Uhmann (Dactylispa) 59
collarti Uhmann (Leptispa) 15
collarti Uhmann (Dactylispa) 45
comata Weise (Dicladispa) 83,84
conferta Uhmann (Dactylispa) . ... 55,59
congoana Weise (Dicladispa) .. 68,74,85
congoanus Uhmann (Hispellinus) ... 26-28
congoensis Kolbe (Cryptonychus) ... 16
congrua Péringuey (Dactylispa) ... 59
contribulis Weise (Dactylispa) ... 50
cornuta Uhmann (Leptispa) ... 9,13,14
coronata Guérin (Platypria) 89-94
crampeli Achard (Pseudispella) ... 30
crenatipennis Kraatz (Agonita) ... 20
crispa Uhmann (Dicladispa) 83,85

daturina Gestro (Dactylispa) 59
debeauxi Uhmann (Dactylispa) ... 59
denticulata Achard (Leptispa) ... 10,15
deserticola Weise (Dicladispa) . ... 84
desertorum Weise (Dactylispa) ... 39,59
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dolichocera Gestro (Dactylispa) ... 59
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echinata Gyllenhal (Dactylispa) ... 40,59
echinogale Gestro (Platypria) . ... 97
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exquisita Uhmann (Dicladispa) . ... 84
extrema Péringuey (Dorcathispa) .. 35
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fallax Uhmann (Dicladispa) ... 69,71,85
faucium n. sp. (Dicladispa) ... 69-71,85
femoralis n. sp. (Dactylispa) 41,59
fera Weise (Dicladispa) 63
filiformis Germar (Leptispa) 14
fistulosa n. sp. (Pseudispella) 29
flabellata n. sp. (Dicladispa) 71,84
flava Achard (Dactylispa) 59
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flavipes Weise (Dactylispa) 55,59
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fossulata Guérin (Agonita) 20
fragilis n. sp. (Polyconia) 31-33
frontalis Weise (Leptispa) 11,15
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gebieni Uhmann (Dicladispa) 83,85
gestroi Chapuis (Dicladispa) 86
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gestroi Chapuis (Dactylispa) 37
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gracilis Péringuey (Dactylispa) ... 59
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gratula Péringuey (Dactylispa) ... 59
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hystrix Fabricius (Platypria) 97

ignorata Uhmann (Dactylispa) 43,59,60
inanis Péringuey (Dactylispa) ... 59
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incredula Gestro (Dactylispa) . ... 59
inculta Gestro (Leptispa) 13,15
indubia Péringuey (Dicladispa) ... 85
intégra Uhmann (Dactylispa) 59
intermedia Uhmann (Callispa) .... 7
intermedia Uhmann (Leptispa) ... 15

jeanneli Gestro (Dicladispa) 84
joliveti Uhmann (Dicladispa) 72,85
julii Uhmann (Dactylispa) 59

kapiriensis Uhmann (Dactylispa) ... 84
katentaniana Uhmann (Dicladispa) 84
lcigonserensis Weise (Platypria) ... 92,95
kivuensis Uhmann (Dicladispa) ... 84
kolbei Weise (Cryptonychus) 19
kolbei Gestro (Oncocephala) 23
kraatzi Weise (Dicladispa) .., 73,84,85
kuntzeni Uhmann (Agonita) 21

Isevigata Uhmann (Dicladispa) 71,75,85
lateralis Weise (Dactylispa) 59
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lentoides Uhmann (Dactylispa) ... 55,59
lettowi Uhmann (Dicladispa) 84
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loveni Weise (Platypria) 89,90
lulengaica Uhmann (Dicladispa) ... 84
lusingana n. sp. (Dicladispa) ... 75,84,85

mabweana n. sp. (Dactylispa) ... 44,59
macrorhinus Gestro (Cryptonychus) 19
maculata Uhmann (Platypria) 95
maculipennis Kraatz (Dactylispa) ... 40
madagassa Weise (Leptispa) 11
major Uhmann (Dactylispa) 59
malvernia Péringuey (Dicladispa) .. 84
mamillata Chapuis (Dactylispa) ... 59
marginata Uhmann (Dicladispa) ... 84
mashonensis Spaeth (Callispa) ... 6
mashuna Péringuey (Platypria) ... 95
ssp. maynéi Uhmann (Dactylispa) 51,59,61
melanaria Motschulsky (Dactylispa) 59,60
melancholica Weise (Dicladispa) ... 85
chr. metallica Uhmann (Dactylispa) 50,59
methneri Uhmann (Agonita) 21
meyeri Uhmann (Dicladispa) 82,84
militaris Weise (Pseudispella) 30
misella Weise (Dactylispa) 47
misellanea Uhmann (Dactylispa) ... 59
modica Weise (Dactylispa) ... 45-47,59
mombonensis Weise (Dicladispa) ... 84
murrayi Baly (Cryptonychus) ... 19

natalensis Baly (Leptispa) 14
natalica Péringuey (Dicladispa) ... 71,85
nigra Uhmann (Dicladispa) 84
nigricornis Gestro (Dactylispa) ... 59
nigritula Guérin (Dactylispa) 59
nigrospinosa Fairmaire (Platypria) 95
normalis Uhmann (Dactylispa) ... 47,59
notaticollis Pic (Leptispa) 13
notha Weise (Dactylispa) 55
nyassica Spaeth (Callispa) 7

chr. obscurata Uhmann (Cryptony¬
chus) 16

occator Brullé (Dicladispa) ... 81,84,86
opacicollis Uhmann (Dicladispa) 71,76,85
orchymonti Uhmann (Dactylispa) ... 59,61
ornata Uhmann (Dicladispa) 84
ovampoa Péringuey (Dicladispa) ... 71,85

pachycera Gerstâcker (Dactylispa) 59
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pallida Guérin (Dicladispa) 84
pallidicornis Gestro (Dicladispa) ... 85
pallipes Kraatz (Dactylispa) 47,59
palmarum Gestro (Cryptonychus) .. 19
paucispina Weise (Dicladispa) ... 64
pauli Weise (Dactylispa) 37
pavida Weise (Dicladispa) 82,84
pelengana n. sp. (Callispa) 6-8
perfida Péringuey (Dicladispa) ... 59
perforata Pic (Leptispa) 14
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perplexa Péringuey (Dicladispa) ... 84
perpusilla Gestro (Dactylispa) ... 59
perrotetii Guérin (Dactylispa) ... 49
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pilosula Uhmann (Dactylispa) 55,59
platyclada Gestro (Dicladispa) 76,82,85
plena Weise (Dactylispa) 37
f. plena Weise (Dactylispa) 37,59
pœciloptera Gestro (Dicladispa) 76,83,85
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pretiosula Péringuey (Dactylispa) .. 49,59
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phala) 26
proxima Gestro (Oncocephala) ... 25,26
proxima Weise (Dicladispa) 77,85
pubicollis Chapuis (Dactylispa) 49,59,60
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chr. ruficollis Uhmann (Leptispa) ... 13
rufiventris Kraatz (Dactylispa) ... 60
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spinifera Uhmann (Dicladispa) ... 84
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viridicyanea Rraatz (Dicladispa) ... 64



 


